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Laurenzimarkt am 17. September 
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entlang der Chiemseestraße
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21. September 2023
Seite 26
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Bürgermeisterbrief

Liebe Bernauerinnen 
und Bernauer, 

mit der BR-Radltour liegen zwei beeindruckende Tage im 
August hinter uns, an die wir uns sicherlich noch lange und 
gerne erinnern werden. 
Auch wenn uns das Wetter ein wenig im Stich gelassen 
hat, so konnten wir den 1500 Radlern der BR-Radltour 
doch eine großartige Kulisse in der Mittagspause der Tour 
an unserem Chiemseeufer bieten. Viele Radler haben sich 
beim Gehen noch bedankt für die gute Bewirtung, das gut 
organisierte Programm vor Ort und unsere Gastfreund-
schaft. Auch ich möchte mich nochmals herzlich bei allen, 
die geholfen haben, bedanken. 
Angefangen bei dem Team unserer Touristinfo, die sich da-
für eingesetzt haben, dass die Tour mittags für zwei Tage 
nach Bernau kommt, beim Bauhof, der natürlich mit vielen 
helfenden Händen beim Auf- und Abbau des Zeltes betei-
ligt war; bei allen Bernauer Wirten, die mit ihren Schman-
kerln aus der Region die Radler verpflegt haben und auch 
bei den Vereinen, die für das Programm gesorgt haben, 
und natürlich auch bei Ihnen, liebe Bernauerinnen und 
Bernauer, für das Verständnis für die Straßensperrungen. 
Durch die gute Zusammenarbeit konnten wir sowohl beim 
Team des Bayrischen Rundfunks und bei den Radlern ei-
nen positiven und hoffentlich bleibenden Eindruck hinter-
lassen. Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ euch allen! 

Mit dem August endet nun auch unsere Reihe der Pick-
nickkonzerte. Auch hier gilt mein Dank allen Vereinen, die 
hier mit ihren Ideen und Aktionen einen tollen Beitrag zu 
unserem Ortsleben geleistet haben. Die Idee für die Pick-
nickkonzerte entstand in der Touristinfo. Sicherlich sollten 
wir über eine Fortführung im nächsten Jahr nachdenken. 

Leitungswechsel im Kinderhaus
Und noch eine weitere Neuerung tritt mit dem September 
in Kraft: Martina Lackerschmid-Schenk verlässt nach über 
20 Jahren als Leitung das Kinderhaus Eichet, um in den 
wohlverdienten Ruhestand einzutreten. 
Es ist schwer in Worte zu fassen, wie viel Martina für uns 
und vor allem für unsere Kinder und das Kinderhaus getan 
hat. Sie war nicht nur eine Leitung, sondern eine Ideenge-
berin, ein sicherer Fels in der Brandung und eine Inspira-
tion für uns alle. Mit ihrer liebevollen Art und ihrem uner-
müdlichen Einsatz hat sie das Kinderhaus Eichet zu dem 
gemacht, was es heute ist - ein Ort voller Freude, Lachen 
und Geborgenheit. 

Liebe Martina, für deinen Ruhestand darf ich dir im Namen 
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie im Namen des 
Gemeinderates alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen 
wünschen! 
Die Leitung des Kinderhauses wird übernommen von Ame-
lie Brandt. Stellvertretende Leiterin wird Melissa Pollich. 

Öffentlichkeitsbeteiligung für die Lärmaktionsplanung startet
Immer wieder erreichen zahlreiche Beschwerden über den 
Lärm an der Bundesstraße B305 oder der A8 die Verwal-
tung. Leider sind uns hier im Moment aufgrund mangelnder 
Gesetzeslage die Hände gebunden, so dass wir weder die 
B305 noch die Chiemseestraße auf 30 km/h beschränken 
könnten. Um hier langfristig Änderungen zu erwirken, wäre 
es sehr wichtig, dass Sie sich als Bürgerinnen und Bürger 
an der Lärmaktionsplanung der Regierung beteiligen. 
Bis 30. September 2023 kann jeder, der sich durch Lärm 
von Hauptverkehrsstraßen außerhalb von Ballungsräumen 
und Bundesautobahnen in Ballungsräumen gestört fühlt, 
an der zentralen Lärmaktionsplanung für Bayern mitwirken 
und sich zu seinen Lärmproblemen äußern.
Auf der Beteiligungsplattform www.umgebungslaerm.bay-
ern.de besteht die Möglichkeit einen Online-Fragebogen 
auszufüllen. Alternativ kann dieser auch postalisch unter 
Regierung von Oberfranken, SG 50, Postfach 110165, 
95420 Bayreuth, angefordert werden.

Abschließend möchte ich noch einen kleinen Ausblick auf 
den Oktober geben: am 3.10. findet wieder unser belieb-
ter Garagen- und Hofflohmarkt statt. Die Anmeldung und 
Bezahlung kann dieses Jahr ausschließlich online getätigt 
werden. Es werden alle gängigen Bezahlsysteme akzep-
tiert. Für alle, die in Ortsrandlagen wohnen, werden wieder 
Verkaufsplätze am Minigolfplatz und beim Ramsl zur Ver-
fügung gestellt. Die Anmeldungsmöglichkeit läuft noch bis 
Anfang September. 

Allen Schülerinnen und Schülern sowie Eltern und Lehrern 
wünsche ich einen guten Start ins neue Schuljahr! Allen 
Erstklässlern einen schönen ersten Schultag und einen un-
vergesslichen Start ins Schulleben! 

Ihre 

Irene Biebl-Daiber

Mitteilung der Gemeinde Bernau
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Meldungen
aus dem

Mitteilung der Gemeinde Bernau

Restmülltonnen
Mittwoch,  13.9.23
Mittwoch,  27.9.23

Altpapier (blaue Tonne)
Chiemgau-Recycling	
Montag , 18.9.23

Altpapier (Remondis)
Donnerstag,  14.9.23

Auf der Homepage der Gemeinde Bernau finden Sie 
den Link zu dem Müllabfuhrkalender des Landratsamts.

Öffnungszeiten Wertstoffhof im Sommerhalbjahr
von 1. April bis 30. September

Dienstag 	13.45 - 17.00 Uhr 	 Mittwoch	 15.45 - 19.00 Uhr
Freitag	 08.45 - 12.30 Uhr und 13.45 - 17.00 Uhr
Samstag	 08.45 - 12.30 Uhr

Müllabfuhr im September
Bernau und Hittenkirchen

Im Rahmen der BR-Radltour 
kamen zahlreiche Legenden 
des Sports nach Bernau. 
Darunter Skilangläufer To-
bias Angerer, Rennrodler 
Felix Loch, die Biathleten 
Simon Schempp, Jens Stei-
nigen, Michael Greis und 

Sportlerlegenden 
in Bernau zu Besuch

Biathlontrainer Wolfgang 
Pichler. Bürgermeisterin Ire-
ne Biebl-Daiber freute sich 
über den Eintrag der Sport-
ler ins Goldene Buch der 
Gemeinde. Mit auf dem Bild 
ganz links: BR-Moderator 
Roman Roell. 

Sie können sich über die 
Verbraucherzentrale unter 
Telefon 089 / 552 794 - 340 
oder im Rathaus unter fitz-
ner@bernau-am-chiemsee.
de anmelden. 
Bitte beachten Sie: 
Die Energieberatung kann 
nur nach Terminvereinba-

Der nächste Energieberatungs-
termin der Verbraucherzentrale 
Bayern im Rathaus ist am 
26. September.

rung in Anspruch genom-
men werden. Bitte geben 
Sie bei der Terminverein-
barung auch gleich Ihren 
Beratungswunsch zu den 
Hauptthemen Erneuerbare 
Energien, Baulicher Wär-
meschutz, Haustechnik oder 
Stromverbrauch an.

Aufgrund des Mangels an 
Krippen- und an Kindergar-
tenplätzen wird das AWO-
Kinderhaus um eine Krip-
pengruppe und um eine 
Naturkindergartengruppe 
erweitert. Beide Baustellen 
laufen nach Plan, so dass 
beide Einrichtungen zum 
Oktober hin spätestens in 
Betrieb gehen können. 
Während für die Kinder-
krippe, die hinter der Mehr-
zweckhalle an der Bu-
chenstraße errichtet wird, 
bereits die Module ange-
liefert werden, wird für das 
Holzhäuschen für den Na-
turkindergarten gerade das 
Fundament ausgehoben. 
Der Naturkindergarten ent-
steht in Verlängerung an 

Baustellen Naturkindergarten und 
Kinderkrippe laufen nach Plan

die Fußballplätze am Berg-
hamer Bach. Für alle Eltern 
und Kinder, die Interesse 
am Naturkindergarten ha-
ben: Es sind noch Plätze 
frei! Die AWO nimmt gerne 
weitere Anmeldungen ent-
gegen. Allerdings ist diese 
Einrichtung erst für Kinder 
ab 4 Jahren geeignet und 
auch sollte das pädagogi-
sche Konzept, dass die Kin-
der tagsüber draußen unter-
wegs sind, von den Eltern 
entsprechend unterstützt 
werden. Die Hütte dient 
grundsätzlich als Platz zum 
Aufwärmen und Brotzeitma-
chen bei entsprechenden 
Temperaturen. Grundsätz-
lich halten sich die Kinder 
aber im Freien auf.

Hier entsteht das Fundament 
für den Naturkindergarten.

Anlieferung der Module für die 
Kinderkrippe.
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Für aktuelle und schnelle 
Informationen abonnieren Sie unseren 

Rathaus-Newsletter unter 
https://bernau.kommunenfunk.de/ 

 

Für aktuelle und schnelle
Informationen abonnieren
Sie unseren 
Rathaus-Newsletter unter:
https://bernau.kommunenfunk.de

Über 24 Jahre war Martina 
Lackerschmid-Schenk die 
Leiterin des Kinderhaus Ei-
chet. Nun wurde Sie von 
Bürgermeisterin Irene Biebl-
Daiber, den Kolleginnen 
und Kollegen und den Kin-
dern vom Kinderhaus in den 
wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Ihr zu Ehren 
als Andenken für die vielen 
wunderbaren Jahre wurde 
im Garten des Kinderhauses 
ein Ahornbaum gepflanzt. 
Das damals neu gebau-
te Kinderhaus Eichet ging 
1999 in Betrieb – vom ers-
ten Tag an war Martina 
Lackerschmid-Schenk als 
Leiterin der Einrichtung bei 
der Neugründung dabei. 
Damals startete die das Kin-
derhaus als zweigruppiger 
Kindergarten.
Im Januar 2010 wurde die 
ans Kinderhaus angebaute 
Krippengruppe für die Ein- 
bis Dreijährigen in Betrieb 
genommen. Auch hier war 
Frau Lackerschmid-Schenk 
mit viel Herz und voller Ta-
tendrang bei den Planun-
gen, der Organisation und 
Neugründung zur Stelle und 
unterstützte die Gemeinde. 
„Am meisten werden mir 
die Kinder fehlen.“ so Mar-
tina Lackerschmid-Schenk 
bei ihrer Verabschiedung. 
„Weniger hingegen die an-
gespannte Personalsituati-
on, die seit einigen Jahren 
in der Branche herrscht 
und der große bürokrati-
sche Aufwand, der in den 
letzten Jahren immer mehr 
geworden ist.“ Doch auch 
diese schwierigen Aufga-

Verabschiedung aus dem 
Kinderhaus Eichet

Martina Lackerschmid-Schenk geht nach über 
24 Jahren als Leiterin des Kinderhauses in Rente

ben, konnten von Frau La-
ckerschmid-Schenk immer 
wieder gelöst werden. 
„Über die Jahre hinweg hat 
sie unzählige Kinder auf 
ihrem Weg begleitet und 
ihnen geholfen, ihre Per-
sönlichkeit zu entfalten. Sie 
hat ihnen gezeigt, dass sie 
einzigartig sind und dass 
sie alles erreichen können, 
wenn sie nur an sich glau-
ben. Ihre Geduld, ihre Für-
sorge und ihre unendliche 
Liebe haben Generationen 
von Kindern geprägt und ih-
nen einen festen Grundstein 
für ihr weiteres Leben gege-
ben.“, so Bürgermeisterin 
Irene Biebl-Daiber in ihrer 
Abschiedsrede für Frau La-
ckerschmid-Schenk.
In den letzten Monaten 
stand für Frau Lacker-
schmid-Schenk vor allem 
die geplante Übergabe und 
Einarbeitung der neuen Kin-
dergartenleitung im Vorder-
grund. 
Zeit sich an den Gedanken 
zu gewöhnen, bald nicht 
mehr täglich in das Kinder-
haus zu gehen, hatte sie 
bisher also nur wenig. Bür-
germeisterin Irene Biebl-
Daiber bedankt sich im Na-
men der Gemeinde für die 
hervorragende Arbeit, die 
Frau Lackerschmid-Schenk 
im Laufe der Jahre im Kin-
derhaus Eichet geleistet hat. 
Mit ihrer liebevollen Art 
und ihrem unermüdlichen 
Einsatz hat sie das Kinder-
haus zu dem gemacht, was 
es heute ist - ein Ort voller 
Freude, Lachen und Gebor-
genheit.

Die bisherige Einrichtungs-
leiterin des Kinderhaus Ei-
chet, Martina Lackerschmid-
Schenk, wurde zum Ende 
des Kindergartenjahres in 
die wohlverdiente Rente 
verabschiedet. 
Erzieherin Amelie Brandt 
wurde vom Gemeinderat 
am 12.7.2023 zur neuen 
Leitung des Kinderhaus Ei-

Das Kinderhaus Eichet 
ab 1. Oktober unter neuer Leitung

chet bestellt. Die 28-Jährige 
Erzieherin ist bereits seit 
fünf Jahren im Kinderhaus 
Eichet beschäftigt und über-
nimmt ab 1.10. die Leitungs-
tätigkeiten.
Erzieherin Melissa Pollich, 
die seit Mai 2023 Teil des 
Kinderhaus-Teams ist, wur-
de zur stellvertretenden Lei-
tung bestellt.

Foto v.l.n.r. Amelie Brandt, Melissa Pollich und Bürger-
meisterin Irene Biebl-Daiber

www.autolackierung.bayern

Blechschaden? Bei uns sind Sie richtig!
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Pressemitteilung der Bundesregierung: 
Kulturpass für 18-Jährige

Der KulturPass bietet allen 
jungen Menschen, die 2023 
ihren 18. Geburtstag feiern, 
ein Budget von 200 Euro für 
kulturelle Angebote. Auf der 
Plattform sind deutschland-
weit bereits über 5600 An-
bietende mit rund 1,7 Mio. 
Produkten registriert und es 
werden täglich mehr. Ab so-
fort können junge Menschen 
sich in der App registrieren, 
ihr Budget freischalten und 
Kultur vor Ort erleben.
Die KulturPass-App ist für 
iOS und Android in den ent-
sprechenden App-Stores 
kostenfrei erhältlich. Für die 
Freischaltung des Budgets 
müssen in der App Alter und 
Wohnort in Deutschland per 
Online-Ausweis (deutsche 
Staatsangehörige), eID-Kar-
te (EU-Staatsangehörige) 
oder elektronischem Aufent-
haltstitel (Drittstaatsangehö-
rige) nachgewiesen werden. 
Unterstützung hierbei bieten 
die Webseite www.kultur-
pass.de mit dessen Help-
center und die Kontaktmög-
lichkeiten in der App.
Unter www.kulturpass.de 
können sich Kulturanbieten-
de weiterhin registrieren und 

dort beispielsweise Tickets 
für Konzerte, Theater- und 
Kinovorstellungen anbieten. 
Auch Eintrittskarten für Mu-
seen, Ausstellungen oder 
Parks sowie Bücher, Tonträ-
ger und Noten gehören zum 
Angebot. Die Kosten für die 
abgerufenen Angebote wer-
den den Anbietenden im 
Nachgang erstattet.
Mit dem KulturPass unter-
stützt die Bundesregierung 
junge Menschen in Deutsch-
land dabei, Kultur vor Ort zu 
erleben und die Vielfalt der 
Kultur in allen Regionen 
Deutschlands zu entdecken. 
Gleichzeitig werden durch 
den KulturPass die vielen 
lokalen Kulturanbietenden 
gestärkt, die weiterhin un-
ter den Nachwirkungen der 
Corona-Pandemie leiden. 
Dafür stellt der Haushalts-
ausschuss des Deutschen 
Bundestages in diesem Jahr 
100 Millionen Euro zur Ver-
fügung, die Mittel kommen 
aus dem Kulturetat des Bun-
des. Der KulturPass startet 
2023 als Pilotprojekt. Bei er-
folgreichem Verlauf soll das 
Programm fortgesetzt und 
weiterentwickelt werden.

Bayernweiter Lärmaktionsplan: 
Beteiligung der Öffentlichkeit startet
Ab sofort beginnt die Öffent-
lichkeitsbeteiligung zum bay-
ernweiten Lärmaktionsplan 
(LAP). Ziel des LAP ist es, 
unter Mitwirkung der Bürge-
rinnen und Bürger, vorhan-
dene Lärmprobleme zu ana-
lysieren und ggf. zu beheben 
sowie ruhige Gebiete vor ei-
ner Zunahme des Lärms zu 
schützen. In Bayern ist die 
Regierung von Oberfranken 
mit der Lärmaktionsplanung 
für Hauptverkehrsstraßen au-
ßerhalb von Ballungsräumen 
und für Bundesautobahnen 
innerhalb von Ballungsräu-
men beauftragt. Das betrifft 
über 1.300 Gemeinden in 
Bayern. In der jetzt anlaufen-
den ersten Phase erhalten 
die Bürgerinnen und Bürger 
Gelegenheit, ihre persönliche 
Lärmsituation mitzuteilen.Bis 
30. September 2023 kann 
jeder, der sich durch Lärm 
von Hauptverkehrsstraßen 
außerhalb von Ballungsräu-
men und Bundesautobahnen 
in Ballungsräumen gestört 
fühlt, an der zentralen Lär-
maktionsplanung für Bayern 
mitwirken und sich zu seinen 
Lärmproblemen äußern.
Auf der Beteiligungsplatt-
form www.umgebungslaerm.

bayern.de besteht die Mög-
lichkeit einen Online-Frage-
bogen auszufüllen. Alternativ 
kann dieser auch postalisch 
unter Regierung von Ober-
franken, SG 50, Postfach 
110165, 95420 Bayreuth, an-
gefordert werden.
Die Regierung von Ober-
franken wird anschließend 
die Rückmeldungen aus den 
Fragebögen erfassen, bün-
deln und auswerten.
In einer zweiten Phase, die 
voraussichtlich Ende 2023 
beginnt, werden die Bür-
gerinnen und Bürger dann 
nochmals beteiligt. Sie be-
kommen Gelegenheit, sich 
zu diesen Ergebnissen de-
tailliert zu äußern. Diese In-
formationen aus der Bevöl-
kerung aus beiden Phasen 
fließen dann in die Ausge-
staltung der zentralen Lärm-
aktionsplanung für Hauptver-
kehrsstraßen außerhalb von 
Ballungsräumen und für Bun-
desautobahnen in Ballungs-
räumen in Bayern ein. Der 
endgültige Lärmaktionsplan 
wird dann bis zum 18. Juli 
2024 fertiggestellt werden.
Weitere Informationen finden 
Sie unter www.umgebungs-
laerm.bayern.de

 Ihr zuverlässiger Partner seit über 25 Jahren!

Handwerkerpark 2 • 83093 Bad Endorf • Tel. 08053/7982-0
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!!! 365 Tage Vorfreude !!!
Buchen Sie jetzt Ihren 
Winter- und Sommerurlaub 2024.
Frühbuchen zahlt sich aus.

Politik selbst gestalten und 
mitwirken – das konnten 
knapp 70 Jugendliche aus 
dem Landkreis Rosenheim 
bei der diesjährigen Ju-
gendbeteiligungskonferenz 
„#myvision23“. Drei Tage 
diskutierten sie in der Chiem-
seehalle in Breitbrunn, was 
ihrer Meinung nach gut läuft, 
was schlecht ist und formu-
lierten Vorschläge für die 
Politik, was geändert werden 
sollte und vor allem wie. Die 
Bürgermeister der Gemein-
den und Landrat Otto Lede-
rer kamen am Freitagnach-
mittag in die Chiemseehalle 
und hörten zu.
Die Mädchen und Jungen im 
Alter von 13 bis 17 Jahren 
hatten eine große Bandbrei-
te an Themen bearbeitet und 
ihre Probleme und Lösungs-
vorschläge auf Plakaten ge-
staltet. Die Politiker kamen 
an den verschiedenen Sta-
tionen ins Gespräch mit den 
Jugendlichen. Sie nahmen 
die Anregungen auf, bespra-
chen die Hintergründe und 
gaben einen ersten Ausblick, 
ob bzw. wie eine solche Lö-
sung in der Praxis aussehen 
könnte. 
Dabei waren die Themen 
vielfältig: In mehreren Ge-
meinden wünschen sich die 
Jugendlichen mehr Frei-
zeitmöglichkeiten wie den 
Bau von Skaterparks oder 
öffentlich zugänglichen Bas-

Interessiert und engagiert
Bei #myvision23 äußern Jugendliche viele Ideen 

und Wünsche – Jugendbeteiligungskonferenz
findet zum zehnten Mal statt

ketballplätzen und Beachvol-
leyballfeldern – oder wie in 
der Gemeinde Rimsting eine 
Sanierung des bestehenden 
Beachvolleyballfeldes. Auch 
das Radwegenetz war The-
ma. So wünschen sich Ju-
gendlichen eine Verbesse-
rung der Radwege im Inntal, 
da verschiedene Baustellen 
eine nahtlose Verbindung 
derzeit unmöglich machen. 
Besseres W-LAN wurde an 
der ein einer anderen Stel-
le gefordert – vor allem im 
öffentlichen Raum und in 
Schulgebäuden. Auch der 
öffentliche Nahverkehr war 
ein Thema, so wünschten 
sich die Jugendlichen mehr 
Busplätze und überdachte 
Haltestellen.
An zwei Stationen wurde der 
Wunsch nach einem Bücher-
café oder einem Safe Place 
geäußert, einem Raum, an 
dem man sich zurückziehen, 
sich austauschen und auch 
mal das Handy beiseitele-
gen kann. An anderer Stelle 
gab es Vorschläge, wie das 
bestehende Jugendzentrum 
mit Leben gefüllt werden 
kann und so für Jugendli-
che attraktiver werden kann. 
Denn derzeit werde es kaum 
genutzt.
Eine Jobbörse für Jugendli-
che stand ebenfalls auf der 
Agenda, ebenso wie der 
Wunsch nach organisierten 
Jugendreisen ins Ausland.

Bei der Ausstattung an Schu-
len kam vor allem das Thema 
Hitze und Ventilatoren auf. 
Die Jugendlichen wünschen 
sich einen persönlichen Ven-
tilator pro Schüler und gaben 
Lösungsvorschläge, wie dies 
umzusetzen wäre. Am Nach-
barstand erläuterten drei 
Schülerinnen den Politikern 
die Notwendigkeit von frei 
zugänglichen Binden und 
Tampons auf öffentlichen 
und Schultoiletten. Weitere 
ernste Themen wie Mobbing 
an der Schule und fehlende 
Freiheiten wurden ebenfalls 
diskutiert.
Aber auch die Natur be-
schäftigt die Jugendlichen. 
Während an einer Stelle 
über weitere Bienenwiesen 
diskutiert wurde, machte ein 
Schüler aus Breitbrunn auf 
ein wichtiges Problem am 
Chiemsee aufmerksam. „Un-
ser See verschwindet!“ titelte 
er auf seinem Plakat. Durch 
die Alz-Brücke in Seebruck 
fliese wieder mehr Wasser 
aus dem See, was bereits 
am Badestrand in Breitbrunn 
zu sehen sei. Seine Lösung 
sind Pyramidensteine, spezi-
ell geformte und angefertigte 
Steine, die den Wasserpegel 
regulieren sollen. Bei niedri-
gem Wasserstand werde so 
Wasser zurückgehalten, bei 
hohem Wasserstand könne 
viel Wasser durch, da die 
Steine wie bei einer Pyra-
mide nach oben hin spitz zu 
laufen. 
Bernaus Bürgermeisterin 
Irene Biebl-Daiber zeigte 
sich beeindruckt von dem 
Engagement und der Idee 
des 13-Jährigen und nahm 
die Idee mit zur Prüfung, 
denn: „Der Chiemsee be-
trifft uns alle.“ Beeindruckt 
waren auch die anderen 
Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister, die Jugend-
beauftragten der Gemeinden 
und der Landrat. In einer Ab-
schlussrunde fragte Modera-
tor Erik Flügge in der Runde 
nach den Eindrücken und 
was die Bürgermeister selbst 
realisieren wollen. 
Reihum waren die Beteilig-

ten beeindruckt vom Enga-
gement, vom Ideenreichtum 
und von der Diskussionsfä-
higkeit der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Landrat 
Otto Lederer betonte in sei-
nen Abschlussworten: „Man 
sieht heute einmal mehr, 
dass junge Menschen an 
ihrer Umgebung und an Po-
litik interessiert sind, dass 
sie Wünsche haben, aber 
diese eben nicht nur for-
dern, sondern bereit sind, 
mitzuhelfen und sich zu en-
gagieren. Das ist großartig.“ 
Beschäftigt hat ihn vor allem 
die Forderung von Schülern, 
deren Schulturnhalle derzeit 
eine Flüchtlingsunterkunft 
ist. Zum einen bemängelten 
die Jugendlichen, dass da-
durch der Schulsport aus-
falle, das größere Problem 
aber sahen sie in der Isola-
tion der geflüchteten Men-
schen und dem mangelnden 
Kontakt. So äußerten sie 
den Wunsch, doch den extra 
errichteten Zaun wegzuneh-
men, um den Kontakt zu den 
Jugendlichen aus anderen 
Ländern zu fördern. 
Als Fazit äußerten die Po-
litiker mehrheitlich, dass 
die Themen in diesem Jahr 
deutlich praktischer, aber 
auch sehr viel persönlicher 
geworden sind als noch 
die Jahre zuvor. Die ge-
wünschten Themen werden 
sie mit in die Gespräche in 
den jeweiligen Gemeinden 
nehmen und sich auch von 
Anregungen aus anderen 
Gemeinden inspirieren las-
sen. 
Bei der Verwirklichung der 
Projekte in den kommenden 
Wochen und Monaten ste-
hen den Jugendlichen die 
jeweiligen Jugendbeauftrag-
ten der Gemeinden, Haupt-
amtliche aus der Offenen 
Jugendarbeit sowie der Ju-
gendsozialarbeit an Schulen 
und nicht zuletzt die Organi-
satorin aus der Kommunalen 
Jugendarbeit Stephanie Mei-
er zur Seite.
2014 wurde die Jugendkon-
ferenz „#myvision“ erstmals 
organisiert und findet in die-
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sem Jahr zum zehnten Mal 
statt. In dieser Zeit konnten 
viele Projekte realisiert wer-
den, die auch heute noch 
Bestand haben – so zum 
Beispiel das Jugendmedi-
enprojekt „aROund“. Unter 
Anleitung von erfahrenen 
Journalisten schreiben Ju-
gendliche seit vier Jahren 
von 14 bis 27 Jahren über 
das, was sie bewegt im 
Landkreis. So waren auch 
am Freitagnachmittag zwei 
junge Journalisten von 
„aROund“ in der Chiemsee-
halle und interviewten den 
Landrat, einige Bürgermeis-
ter sowie Jugendliche für ei-
nen eigenen Artikel.

„#myvision23“ wird in diesem 
Jahr erstmals auch wissen-
schaftlich begleitet. Ein Stu-
dent der Hochschule Düs-
seldorf hat davon gehört und 
schreibt nun seine Master-
arbeit über das Projekt und 
hat die zurückliegenden drei 
Tage mit den Jugendlichen 
verbracht.
Diese Form der Jugendbe-
teiligung war in Deutschland 
über viele Jahre einmalig. 
Inzwischen haben andere 
kreisfreie Städte und Land-
kreise begonnen, die von der 
Kommunalen Jugendarbeit 
im Landkreis Rosenheim 
entwickelte Idee ganz oder 
teilweise zu kopieren.

Katharina Schwangler ist 
eine von elf neuen Chiem-
see Rangern. Seit Ende Mai 
ist sie rund um den Chiem-
see als Rangerin im Einsatz. 
Das Pilotprojekt des Abwas-
ser- und Umweltverbands 
Chiemsee (AUV) dient so-
wohl dem Naturschutz als 
auch dem guten Miteinan-
der von allen, die den Ufer-
weg nutzen.
„Dass ich mal Ranger wer-
de, hätte ich auch nicht ge-
dacht. Mein Geographiestu-
dium passt zwar gut zum 
Berufsbild eines Rangers, 
doch hat es mich nach dem 
Studium in eine ganz ande-
re Richtung verschlagen. So 
war ich 17 Jahre lang in der 

Immobilienbranche tätig. Mit 
Natur hatte ich - vereinfacht 
gesagt - nur zu tun, wenn es 
um die Gestaltung von Au-
ßenanlagen oder Dachgär-
ten ging“, erklärt die 46jäh-
rige. „Tausche Job im Büro 
gegen Job in der Natur“ sei 
ihr Gedanke gewesen, als 
sie von den Chiemsee Ran-
gern hörte. So liebe sie gera-
de den Naturaspekt am Job 
eines Chiemsee Rangers. 
„An den Wochenenden und 
bei schönem Wetter sind wir 
jetzt zu zweit zwischen fünf 
und sechs Stunden pro Tag 
unterwegs, je nach Tour 
zu Fuß oder mit dem Rad. 
Unsere Uniform ist bequem 
und sieht sogar noch gut 

erzählt, im Allgäu gebe es 
auch Ranger und sie freu-
ten sich, dass es diese am 
Chiemsee jetzt ebenso gibt. 
Wir trafen sie eine Woche 
später wieder beim Spa-
ziergang und haben uns 
freundlich gegrüßt“, erzählt 
Schwangler von einer Be-
gegnung.
Oft gehe es aber auch um 
die Kontrolle von Regeln. 
Trotz Hinweisschilder stei-
gen Radfahrer oft nicht ab, 
beispielsweise in der Fuß-
gängerzone in Chieming. 
„Wir schieben hier unsere 
Räder natürlich immer – 
und können dann Radfahrer 
besser ansprechen und sie 
darauf hinweisen, dass wir 
ja auch schieben.“ 
Auch das Thema freilaufen-
de Hunde sei ein ständiges 
Problem. „Doch von einem 
anderen Ranger habe ich 
gehört, dass es schon Erfol-
ge gibt. Durch unsere stän-
dige Präsenz sei die Situa-
tion nun wesentlich besser, 
sprich, es wird mehr ange-
leint“, berichtet die Range-
rin.
Es gebe natürlich – wenn 
auch wenige - negative Be-
gegnungen. Doch die seien 
schnell vergessen. „Bisher 
bin nicht nur ich, sondern 
auch die anderen Ranger 
mit Leidenschaft dabei. 
Wir hoffen alle sehr, dass 
die Gemeinden auch nächs-
tes Jahr ihre Chiemsee 
Ranger wieder in den Ein-
satz schicken.“
Text: Katharina Schwangler

Tausche Job im Büro 
gegen Job in der Natur

Erfahrungsbericht einer Chiemsee-Rangerin

aus“, erzählt Schwangler 
von ihrem Ranger-Dasein.
„Ein Auge ist wachsam und 
schaut, ob alle sich an die 
Regeln halten und das an-
dere Auge schaut, ob viel-
leicht ein Kiebitz oder eine 
gelbe Iris zu sehen ist“, er-
klärt sie ihren Freunden und 
Bekannten ihre neue Tä-
tigkeit. Denn vor allem die 
Naturschutz-Hotspots seien 
von Interesse. Sehr gern sei 
sie im Grabenstätter Moos 
oder im Naturschutzgebiet 
der Tiroler Ache unterwegs. 
Für die Besonderheiten in 
Flora und Fauna des Chiem-
sees sind die Ranger vorab 
geschult worden. „Vieles 
lerne ich aber auch neben-
bei oder von meinen Ranger 
Kollegen“, so die Chiemsee 
Rangerin.
Auch wenn das Büro so gar 
nichts mit Natur zu tun hat, 
kann sie ihre Erfahrungen 
aus ihrem Bürojob gut nut-
zen. Der Kontakt mit vielen 
Menschen und Kulturen, 
den sie da auch schon hat-
te, helfe ihr jetzt. Denn die 
überwiegende Tätigkeit, sei-
en die Gespräche mit Tou-
risten und Einheimischen 
rund um den See. „Ich er-
innere mich zum Beispiel 
an ein älteres Ehepaar auf 
Urlaub aus dem Allgäu, das 
auf dem längeren Fußgän-
gerweg direkt am See bei 
Stöttham unterwegs war. 
Sie fragten, wo die nächs-
te Einkehrmöglichkeit sei. 
Nach neugierigen Blicken, 
was wir machen, haben sie 
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Aus dem Bauausschuss

Richtige Entsorgung 
von Feuchttüchern 

Schnell noch ein paar Feucht-
tücher verwendet und dann 
weg damit. Der Weg über die 
Toilette ist jedoch der falsche.
Feuchttücher sind bei vielen 
Menschen im Alltag kaum 
wegzudenken. Vor allem 
Haushalte mit Kleinkindern 
oder Menschen, die unter 
empfindlicher Haut leiden, 
verwenden diese gerne. 
Nach der Nutzung sollten 
sie jedoch nicht arglos die 
Toilette hinuntergespült, 
sondern über den Restmüll 
entsorgt werden. In den 
Rohren führen sie regelmä-
ßig zu problematischen Ver-
stopfungen oder zum Lahm-
legen von Pumpwerken. 
Um den Abwasserstrom zur 
Kläranlage sicherzustellen, 
muss so manche Stadt ihre 
Pumpwerke fast wöchentlich 
aufwändig von zu Strängen 
verbundenen und ineinan-
der verhedderten Feuchttü-
chern befreien. Sowohl im 
Wasserhaushalts- als auch 
im Kreislaufwirtschaftsge-
setz ist das Herunterspülen 
von Feuchttüchern über die 
Toilette verboten.
Folgender Grundsatz gilt: 
Es hat prinzipiell nichts in 
der Toilette zu suchen, was 
im Wasser nicht wie Klopa-
pier zerfällt. Unabhängig da-
von, ob es sich beim Materi-
al um Baumwolle, Polyester 
oder Viskose handelt. Das 

entscheidende Kriterium ist 
die Reißfestigkeit. Dies gilt 
ebenso für weitere Abfälle 
wie bspw. gebrauchte Bin-
den, Slipeinlagen, Tampons 
oder Kondome.
Eine Entsorgung über den 
eigenen Kompost oder die 
Biotonne sollte ebenfalls 
vermieden werden. Auch 
wenn manche Feuchttücher 
aus natürlichen Ausgangs-
materialien wie Baumwolle 
oder Bambus gefertigt sind 
und Begrifflichkeiten wie 
„biologisch abbaubar“ oder 
„kompostierbar“ aufweisen, 
ist insbesondere wegen ih-
rer Reißfestigkeit stark zu 
bezweifeln, dass sie sich bei 
der Kompostierung sicher 
zersetzen. Auch in unserer 
Gemeinde haben wir Prob-
leme damit. Zudem werden 
einige Tücher auch che-
misch behandelt, gebleicht 
oder mit Lotionen und Duft-
stoffen benetzt.
Tipp: Statt Feuchttücher 
zur Reinigung alternativ 
einen Waschlappen mit 
Wasser (und Seife) ver-
wenden. Neben der Ver-
meidung von Müll kann 
hierdurch auch eine nen-
nenswerte Menge an Ener-
gie eingespart werden, die 
bspw. für die Herstellung 
von Viskose und damit 
Feuchttüchern benötigt 
wird.

In der letzten Sit-
zung des Bau- und 
Umweltausschusses 
am 20.7.2023 wur-
den folgende Anträ-
ge behandelt: 
Staufenstraße	
Antrag auf 
Baugenehmigung:	

Neubau eines 
Betr iebsle i ter-
wohnhauses mit 
zwei Ferienwoh-
nungen.
Das gemeindli-
che Einverneh-
men wurde er-
teilt.

Neues aus der Bücherei

Unsere Öffnungszeiten:
Mo 15.30-18.30  |  Do 15.30-18.30  |  Sa 9.00-12.00

Diese schönen Sommerromane von der 
Bernauer Buchautorin Lotte Römer - auch 
unter dem Pseudonym Franziska Blum bekannt - gibt es bei 
uns in der Bücherei zur Ausleihe. Reisen Sie mit uns an die 
Nordsee auf die traumhafte Insel Norderney, nach Italien 
an den schönen Gardasee oder bleiben Sie zu Hause am 
Chiemsee und erleben Sie dort wundervolle Geschichten, 
die zum Träumen einladen.

Ein herzliches Dankeschön an Lotte Römer bzw. Franziska 
Blum, die uns immer ihr aktuelles Buch spendet. Wir freuen 
uns jedes mal sehr darüber!

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern einen wun-
dervollen Lesesommer:
Euer Bücherei-Team	

Gewerbevereinsmitglieder 
inserieren 20% günstiger

 im BERNAUER!
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Neues von der 
Tourist-Info

Nach gut 1 ½ Jahren sind die Renovierungsarbeiten ab-
geschlossen und das Bonnschlössl wieder in Betrieb. 
Das historische Gebäude im Bernauer Ortskern, bis-
her als Hotel betrieben, wurde seit November 2021 mit 
Herzblut und in viel Eigenleistung zu 10 großzügigen und 
hochwertig ausgestatteten Ferienwohnungen (38m² bis 
98m²) umgebaut. Seit Ende Juli genießen die ersten Gäs-
te Ihren Urlaub in den gemütlichen, von der Schreinerei 
Mehnert eingerichteten, Ferienwohnungen – einige davon 
dank neuer Logia mit Blick auf den See. Auch wenn sich 
einiges im Haus verändert hat, das beliebte Wellness-An-
gebot im Bonnschlössl bleibt den Gästen erhalten. 
Bernaus Bürgermeisterin Irene Biebl-Daiber und Elisa 
Eberle von der Tourist-Info durften sich schon persön-
lich von der neuen Wohlfühlatmosphäre überzeugen und 
wünschten Sylvia Stolz und Ihrer Familie alles Gute zur 
Wiedereröffnung.

Picknickkonzerte locken 
zahlreiche Zuschauer an

Beste Stimmung herrschte 
bei den rund 350 Besuchern 
am 27. Juli beim Grillabend 
des TSV. Nach der Tanzauf-
führung der Chiemseenixen 
übernahm die Band ̀ Quick & 
Dirty´ und sorgte für rockige 
Stimmung im Kurpark, wäh-
rend sich die kleinen Gäs-
te beim Torwandschießen 
und Fußball-Dart austoben 
konnten. Die fleißigen Mit-
glieder der Fußballabteilung 
des TSV Bernau servierten 
Würstl- und Steaksemmeln, 
vegetarische Asianudeln, 
Eis, Kuchen und leckere 

Cocktails. Die vorletzte Ver-
anstaltung im Rahmen der 
Picknick-Konzerte fand am 
10. August mit Livemusik 
der Band `3° Extra´ statt. 
Dazu servierte die Wasser-
wacht Bernau leckere Grill-
gerichte, Pommes und küh-
le Getränke. Den krönenden 
Abschluss der Konzertreihe 
bildet der Trachtenabend 
am 23. August, den die bei-
den Vereine „Almarausch“ 
und „D’Staffelstoana“ ku-
linarisch und mit einem 
abwechslungsreichen Pro-
gramm gestalten werden.

Hochriesstrasse 42 l 83209 Prien/Chiemsee
Tel.: 08051/2922 l www.moebel-palk.de

Hochriesstrasse 42 

Jetzt zum

Sommer-Spar

Preis!

Große Auswahl

an Bettwäsche

Möbel Palk GmbH
Küche  l  Wohnen  l  Schlafen

... damit Ihr Aufstehen 
                        wieder richtig Freude macht!

Jetzt
kostenlose

Schlafberatung-

Profi tieren Sie vom 

Expertenwissen

für erholsamen

Schlaf!

Radparadies und Wanderlust
Zwei neue Broschüren mit integrierten Faltkarten

Für alle Wander- und Radbe-
geisterten hat die Tourist-In-
fo je 20 abwechslungsreiche 
Tourentipps ausgearbeitet 
und in den beiden neuen 
Booklets „Radparadies“ und 
„Wanderlust“ für Einheimi-
sche und Gäste zusammen-
gestellt. Die Broschüren sind 
ab sofort kostenlos in der 
Tourist-Info erhältlich und 
passen dank handlichem 
Taschen-Format (DIN A6) in 
jeden Rucksack.

Neu sind nicht nur die Tou-
renauswahl und -aufberei-
tung. Einen besonderen 
Mehrwert bietet der Faltplan, 
der hinten im Umschlag ein-
gesteckt ist. Die Karte zeigt 
den Streckenverlauf aller 
Routen, markiert Aussichts- 
und Einkehrmöglichkeiten 
und gibt so die Möglichkeit 
einer räumlichen Verortung 
der Rad- bzw. Wanderwe-
ge. Passend zu den unter-
schiedlichen Interessen und 

für jede Kondition 
sind Touren ver-
schiedenen Schwie-
rigkeitsgrade enthal-
ten. 
Anhand eines Ver-
zeichnisses am 
Anfang der Bro-
schüren, das alle 
Kriterien der Rou-
te übersichtlich mit 
Piktogrammen darstellt, fin-
det man auf einen Blick die 
passende Tour. 
Die (Rad)Wanderungen 
selbst, werden jeweils auf 
einer Doppelseite mit Eck-
daten, Startpunkt, Einkehr-
tipps, Besonderheiten und 
einer Beschreibung inklusi-
ve Höhenprofil dargestellt. 
Ein stimmungsvolles Bild für 
jede Tour macht Lust auf die 
Strecke und zeigt markante 
Ausblicke und Besonderhei-
ten der Route. 

Mit Hilfe eines QR-Codes 
wird zudem auf das Online-
Tourenportal inkl. GPX-Da-
ten verwiesen. Ergänzend 
finden sich in den jeweils 
64-seitigen Rad- und Wan-
derbooklets Hinweise auf 
das Verhalten im Almenge-
biet, Einkehrtipps, Radver-
leihe und Tipps zur Vorbe-
reitung.  
Also Wanderschuhe schnü-
ren oder auf’s Radl steigen 
und die schönsten Ecken Eu-
rer Heimat neu entdecken!
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Dass wir die BR Radltour 
als eines der größten sport-
lichen Sommer-Events in 
Bayern gleich für zwei Mit-
tagsstationen nach Bernau 
holen konnten war eine 
einmalige Gelegenheit, den 
Urlaubsort Bernau in sei-
ner ganzen Vielfalt live und 
nachhaltig zu präsentieren. 
In zahlreichen Veröffentli-
chungen in Radio und TV 

(z.B. Abendschau), Online 
und auf Social Media, in lo-
kalen Zeitungen sowie an 
beiden Abendkonzerten in 
Traunstein (mit bis zu 12.500 
Besuchern) wurde der ge-
lungene Auftritt Bernaus als 
Mittagsstation gelobt. 

Nach dem mehrtägigen Auf-
bau war die Tourist-Info an 
beiden Veranstaltungstagen 
mit dem neuen Infopavil-
lon und allerhand Informa-
tionsmaterial zu „Urlaub in 
Bernau“ vor Ort und wurde 
von über 1.300 Radlern und 
Besuchern am Infostand 
konsultiert. Viele holten 
sich Anregungen für einen 
potenziellen Urlaub und 

blätterten die neue Radbro-
schüre durch. Knapp 1.200 
Radler nahmen an unserem 
Gewinnspiel teil und steck-
ten sich die Bernau-BR-
Radltour-Nadeln gleich an 
ihr Trikot.
Schon die herzliche Begrü-

ßung im Ort durch die Böller-
schützen, durch Fähnchen 
schwenkende Kindergar-
tenkinder und zahlreichen 
Schaulustigen entlang der 
Strecke erfreute die Rad-
ler sehr. Sowohl das Büh-
nenprogramm als auch die 
reibungslose kulinarische 
Versorgung durch unsere 
Gastrobetriebe und unse-
re exponierte Lage am See 
haben bei den Radlern, Zu-
schauern und BR-Mitwirken-
den einen äußerst positiven 
Eindruck hinterlassen. 
Im eigens aufgebauten Zir-
kuszelt konnten sich am 1. 
August rund 1.000 Teilneh-
mer stärken und das bunte 
Bühnenprogramm im Tro-
ckenen genießen. Unter 
dem Motto „Tradition und 
Brauchtum“ präsentierten 
sich die Trachtler aus Ber-
nau und Hittenkirchen und 
die Jugendkapelle Bernau 
mit viel umjubelten Auftritten. 
Am Mittwoch, den 2. August 
machte die BR-Radltour 
zum zweiten Mal Mittags-
pause bei uns in Bernau, 
musikalisch begleitet von 
der Bernauer Kultband Ma-
gics. Die Königsetappe rund 
um den Chiemsee fand mit 
einem Rekord-Starterfeld 
statt: Zusätzlich zu den rund 
1.000 Radlern vom Vortag 
nahmen noch rund 600 Ta-
gesradler teil, darunter auch 
die Intendantin des BR, Dr. 
Katja Wildermuth sowie pro-
minente Sportlegenden wie 
der Rennrodler Felix Loch 
und Skilangläufer Tobi An-
gerer.  

An beiden Tagen wurden 
die Hobbysportler sowie 
etliche Zuschauer und Mit-
wirkende in den knapp 
2-stündigen Mittagspausen 
von den Bernauer Wirten 
in einer logistischen Meis-
terleistung mit Fisch-, Bra-
ten- und Leberkässemmeln, 
Ofenkartoffeln, Käsespätzle 
und wärmendem Linsen-
eintopf für die Weiterfahrt 
gestärkt. BR-Moderator 
Roman Röll führte an bei-
den Tagen im Gespräch 
mit Bernaus Bürgermeiste-
rin Irene Biebl-Daiber durch 
das abwechslungsreiche 
Bühnenprogramm und kam 
dabei immer wieder auf das 
vielseitige Freizeitangebot 
rund um unseren Ort zu 
sprechen. Trotz des durch-
wachsenen Wetters war die 
Stimmung ausgelassen und 
viele bedankten sich beim 
Verlassen überschwänglich 
für den gelungenen Aufent-
halt.
Machen Sie sich gerne 
selbst einen Eindruck der 
beiden Tage – den Presse-
spiegel und die Fernsehbe-
richterstattung finden Sie bei 
uns auf der Website unter: 
https:/ /www.bernau-am-
chiemsee.de/br-radltour.
Fotos: A. Berger

ADAC Europa Classic 2023 
zu Gast in Bernau 

Oldtimer Fans sollten sich den 4. bis 6. September im 
Kalender markieren. An diesen drei Tagen starten die 
Fahrer der ADAC Europa Classic jeweils vom offiziellen 
Startplatz im Chiemseepark Bernau-Felden (P2 am Ba-
dehaus) in die Tagesetappen. Zu folgenden Startzeiten 
können Zuschauer die historischen Fahrzeuge in Ber-
nau-Felden aus der Nähe bestaunen. 
Mo 04.09.: 8:30 bis 9:45 Uhr (Fahrt nach Berchtesgaden)
Di 05.09.: 9 bis 10:15 Uhr (Fahrt zum Sudelfeld) 
Mi 06.09.: 9 bis 10:15 Uhr (Fahrt nach Kitzbühel)
Das Event mit einem Starterfeld von insgesamt 66 Autos 
wird von Sat1, Pro7, 3Sat und dem BR begleitet. Damit 
wir unseren Ort gegenüber den Medien sowie gegen-
über den Zuschauern ansprechend präsentieren, wird 
die Tourist-Info mit ihrem neuen Infopavillon und Werbe-
material vor Ort sein und die Fahrer mit einem Bernauer 
„Starterpaket“ begrüßen. 

BR-Radltour: 
Bernau präsentiert sich den 1.600 Radlern als 
gastfreundlicher und vielseitiger Urlaubsort
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Interessant für Senioren
Bernauer 
Seniorennachmittag
am Montag, 4. Septem-
ber um 14.00 Uhr im 
kath. Pfarrheim Ber-
nau. Die Kranken- 
und Bürgerhilfe 
aus Bernau ser-
viert am Nach-
mittag Kaffee 
und Kuchen und am 
Nachmittag wird Alt-
bürgermeister Klaus 
Daiber einen Gastvortrag 
halten zum Thema „Bienen“.
Spiele-Treff für 
Senioren jeweils Dienstag 
den 5. September und den 
19. September ab 14.00 
Uhr im Cafe Rothenwallner 
am Bahnhof. Neue Mitspie-
ler für verschiedene Spiele 
gesucht und herzlich will-
kommen. 
Wanderung für Senioren, 
geführt von Helmut Praßber-
ger. Jeweils am Donnerstag, 

den 7. September und am 
21. September. Treffpunkt 

ist um 14.00 Uhr am Park-
platz an der Rottauer 

Straße beim Minigolf-
platz. Das Ziel der 

Wanderung, und ob 
diese bei schlech-

tem Wetter statt-
findet, wird am 

Treffpunkt besprochen.
Seniorenschwim-
men mit Wasser-

gymnastik
bei beheiztem Badebetrieb 
(Warmbadetag) jeden Mitt-
woch von 10.00-12.00 Uhr 
im BernaMare unter neuer 
Leitung von Jutta Kokulinsky.
Fit ab 60 zig
jeden Freitag von 9:30 Uhr - 
10:30 Uhr in der Sporthalle 
mit TSV-Übungsleiter Rainer 
Wicha. Schwerpunkt wird auf 
Kraft- und Rückenschulung, 
Sturzprophylaxe, Koordinati-
on und Ausdauer gelegt.

Beste Pflege - rund um die Uhr - für Alle !
•	Vollstationäre Pflege
•	Pflegegrade 1 – 5
•	Kleine familiäre Wohngruppen
•	Eingestreute Tagespflege
•	Kurzzeitpflege
•	Freundliches, motiviertes Personal
• Großzügiger gepflegter Gartenpark

Informieren Sie sich , wir beraten Sie gerne ! 

wunderbare Lage 
zwischen Chiemsee 
und Kampenwand

Senioren- & Pflegeheim in Bernau a. Chiemsee

www.mayer-reif-pflegeheime.de – 08051/967390

Bernauer Seniorenausflug
auf die Fraueninsel
Die Gemeinde Bernau lädt alle Bernauer und Hitten-
kirchener Senioren ab 60 und deren Begleitpersonen 
am Montag, 18. September zum Seniorenausflug ein. 
Das Passagierschiff die MS „Edeltraud“ fährt um 14 Uhr 
vom Dampfersteg im Chiemseepark Bernau-Felden 
zur Fraueninsel, die Rückfahrt ist um 17 Uhr. Um ca. 
17.30 Uhr wird die Rückkehr in Felden sein. Es wird 
hierzu gebeten, wenn es möglich ist Fahrgemeinschaf-
ten zu bilden. 
Wichtig: Für alle die mit dem PKW nach Felden fahren 
entfällt die Parkgebühr an den Gemeindlichen Park-
plätzen und der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

Der vorhabenbezogene 
Bebauungsplan steht kurz 
vor dem Abschluss. Nach 
vielen Begutachtungen und 
Gesprächen hat uns das 
Planungsbüro Hohmann & 
Partner aus Übersee den 
baldigen Abschluss signa-
lisiert. Das Ganze bedarf 
noch einmal der „Abseg-
nung“ durch die Regierung 
von Oberbayern.
Danach geht unser Bau-
plan an den Gemeinderat 
und anschließend an das 
Landratsamt Rosenheim 
zur endgültigen Genehmi-
gung. 
Wir hoffen, dass dies dann 
schneller von statten geht. 
Dann könnten wir mit den 
Baufirmen in die Vorberei-
tung des geplanten Neu-
baus gehen.

Was tut sich in Sachen 
Senioren-Tagesstätte?

Wer Interesse an den Pla-
nungen hat, kann sich un-
ter Tel. 08051-965690 / Nst 
122 melden.

Gleichzeitig wollen wir den 
Entwurf der neuen Satzung 
behördlich prüfen lassen, 
so dass wir diese in der 
nächsten Mitgliederver-
sammlung zur Annahme 
durch die Mitglieder vor-
stellen können. 
Franz Prassberger		
Ferdinand Thalhammer

KRANKEN- und BÜRGERHILFE
BERNAU e.V.
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Der Abwasser- und Umwelt-
verband Chiemsee konnte 
gleich zwei Kollegen zum 
erfolgreichen Abschluss der 
Ausbildung gratulieren. Ale-
xander Hilger hat die 3-jäh-
rige Ausbildung zur Abwas-
serfachkraft abgeschlossen. 
Eine besondere Heraus-
forderung war dabei wie in 
allen anderen schulischen 
Bereichen die Coronazeit. 
Der praktische Unterricht 
konnte kaum vermittelt wer-
den, dennoch war der Prü-
fungsinhalt identisch zur 
Zeit vor Corona. „Wir sind 
stolz, dass Alexander die 
Ausbildung gut abgeschlos-
sen hat.“ so Betriebsleiter 
Freund „Die Ausbildung von 
Fachkräften ist uns und dem 
ganzen Verband ein großes 
Anliegen. Daher war auch 
der Beschluss zur Ausbil-
dung zum Meister für Ab-

Erfolgreiche Abschlüsse 
beim AUV Chiemsee

wassertechnik für Andreas 
Hötzelsperger einstimmig.“ 
Das Vertrauen zahlte Höt-
zelsperger dem Verband 
mit erfolgreichem Abschluss 
zurück und wird beim AUV 
künftig als Vorarbeiter mehr 
Verantwortung überneh-
men. 
Der Betriebsleiter führt wei-
ter aus: „Unser Berufszweig 
hat zwar nicht den besten 
Ruf, doch die störungsfreie 
Abwasserentsorgung ist 
von immensem Wert für die 
ganze Gesellschaft. Auf die 
hervorragende Arbeit unse-
rer gesamten Belegschaft 
können wir uns dabei abso-
lut verlassen. Ab September 
dürfen wir auch gleich den 
nächsten Auszubildenden 
bei uns im Haus begrüßen. 
So wollen wir unseren Bei-
trag gegen den Fachkräfte-
mangel leisten.“

Im Bild von links (Freund - Betriebsleiter, Hilger, Hötzel-
sperger, Schwaiger - Geschäftsführer)

Liebe Frau Lackerschmid-Schenk,
liebe Martina! 

Nach 24 Jahren Leitung des Kinderhaus Eichet 
gehst Du diesen Sommer in den Ruhestand.

Wir, der gesamte Vorstand des Gewerbeverein 
Bernau, bedanken uns für die vielen Jahre guter
Zusammenarbeit. Du warst uns stets kluge 
Ratgeberin bei Veranstaltungen und Aktionen, die 
wir für Kinder planten. Besonders danken wir für 
die große Unterstützung bei unserem Kinderfest im 
Kurpark, alljährlich im Mai. Ohne Deine kundige 
Hilfe und tatkräftige Mitarbeit wäre es kaum 
machbar. Vergelt´s Gott!

Nun wünschen wir Dir für Deinen Ruhestand das 
Allerbeste. Bleib uns gewogen!

Herzlichst
Alois Müller & Sascha Klein

Ein herzliches Vergelt´s Gott 
vom Gewerbeverein Bernau e.V.

Matthias Stöger GmbH 
83236 Übersee • Osterbuchberger Weg 2
Tel. 08642 8922-0 • www.stoeger.de

Obstannahme

Tauschen Sie Ihre Äpfel & Birnen 
bei uns wieder in leckere Säfte Ihrer Wahl

Jeden Mittwoch

BIO-Streuobst-Annahme

Obstannahme ab 11. Sept. 2023
Montag-Freitag von 8.00-12.00 + 13.00-17.00 Uhr

seit 1931
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Bürozeiten der Redaktion:
Freitag 15. September
von 9.00-18.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Bügelrainstr. 5 - Bernau

Telefonnummer 
der Redaktion 

6 2275

email:
tina-press@
t-online.de

Am Sonntag, 17. Septem-
ber, findet von 10 Uhr 
bis 18 Uhr heuer der tra-
ditionelle Laurenzimarkt 
in Bernau entlang der 
Chiemseestraße statt. 
Neben den rund 80 Ver-
kaufsständen, die regel-
mäßig vertreten sind, wird 
dieses Jahr auf dem Rat-
hausplatz auch für das leib-
liche Wohl gesorgt. 

Von Blasmusik der Bernau-
er Musikkapelle begleitet, 
gibt es Fassbier, Wasser 
und Säfte zu trinken und 
Hendl, Steckerlfisch und 
Bratwürstl als Brotzeit. 
Auf dem benachbarten 
Parkplatz an der Apotheke 
hat man die Gelegenheit, 
bei der E-Auto-Show diver-
se E-Modelle zu besichtigen 
und Probe zu fahren. 

Vom Kleinwagen bis zum 
SUV wird alles vertreten 
sein.
Dieses Jahr gibt es zeit-
gleich zum Laurenzimarkt 
auch einen Radl-Flohmarkt 
im Kurpark. 
Hier kann jeder gebrauchte 
Fahrräder und gebrauchtes 
Fahrradzubehör, wie Fahr-
rad-Anhänger, -Kindersitze, 
-Helme, -Kleidung und -Er-

satzteile zum Kauf anbieten. 
Neuware kann nicht zuge-
lassen werden. 
Der Aufbau ist ab 9.00 Uhr. 
Die Anmeldung erfolgt Vor-
ort. Wichtig für den Auf-
bau: Autos dürfen das 
Kurparkgelände nicht be-
fahren. 
Die Anlieferung ist nur über 
die Braunstraße / Widhol-
zerstraße möglich. 
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N A C H R U F E
Trauer in Hittenkirchen: 
„Wirts-Hedwig“ im 
Alter von 92 Jahren 
verstorben
Im gesegneten Alter von 92 
Jahren verstarb Hedwig Anto-
nie Bufler vom gleichnamigen 
Gasthof in Hittenkirchen. Der 
aus Hittenkirchen stammende 
Abt Petrus Höhensteiger von 
der Abtei Schäftlarn bezeich-
nete in der Trauerfeier in der 
Ortskirche „St. Bartholomäus“ 
die „Wirts-Hedwig“ als eine 
geradlinige Persönlichkeit, die 
das Bild von Hittenkirchen mit-
geprägt hat. 
Erst vor wenigen Wochen war 
der Geistliche noch zu Besuch 
bei Hedwig Bufler. „Köperlich 
war sie schwach, aber geis-
tig war sie noch richtig fit. Sie 
blickte dankbar auf das Leben 
zurück und hatte keine Angst 
vor dem Sterben“ - so der 
Geistliche, der Frau Bufler als 
überaus gesellige Frau, ja als 
Original mit starkem Willen 
und stetem Durchsetzungs-
vermögen bezeichnete und er 
ergänzte: „Ein langes Leben 
ist nicht immer ein leichtes Le-
ben gewesen, denken wir nur 
an die sechs Kriegsjahre. Im  
ihr eigenen Humor sprach sie 
gerne davon, dass sie nicht in 
den Himmel kommen brauche, 
da sie ja in Hittenkirchen und 
im Chiemgau den Himmel auf 
Erden hat“. Bereits als junges 
Mädchen musste Hedwig als 
Jüngste von vier Geschwis-
tern bei der Land- und Gast-
wirtschaft helfen, zumal ein 
Bruder im Krieg zurückblieb 
und der Vater durch den Ver-
lust eines Beines kriegsver-
sehrt war. Durch ihr Interes-
se und ihren Fleiß wurde das 
Mädchen zu einer „Allround-
erin“ beim Schlachten, in der 
Küche oder beim in Stuttgart 
erlernten Schnapsbrennen. 
Wie Abt Höhensteiger weiter 
erinnerte, musste sie einmal 
zusammen mit ihrem Vater 
im Alter von 11 Jahren von 
Hittenkirchen einen 19 Zent-
ner schweren Ochsen zum 

Schlachten nach Rosenheim 
bringen, dazu sagte er: „Die 
Hedwig saß auf dem Ochsen, 
der Vater mit nur einem Bein 
radelte nebenher - das muss 
ein Bild für Götter gewesen 
sein“. 1970 übergab Hedwig 
Bufler die Gastwirtschaft an 
ihren Bruder Ludwig und sie 
ging noch als Metzgerei-Ver-
käuferin nach Rosenheim ehe 
sie für den nunmehr letzten 
Lebensabschnitt wieder nach 
Hittenkirchen zurückkehrte. 
Wie sehr die stets - und aus 
Überzeugung - ledig geblie-
bene „Wirts-Hedwig“ mit dem 
Dorf und mit den Ortsvereinen 
verbunden war, das zeigten 
die Anwesenheit der Fahnen-
abordnungen und die Nach-
rufe am offenen Grab durch 
die Schützengesellschaft und 
durch den Trachtenverein.
Zweiter Schützenmeister 
Franz Thalhammer junior 
dankte für die langjährige 
Gastfreundschaft und dafür, 
dass sie seit dem Jahr 1951, 
als sie dem Schützenverein 
beitrat, eine große Stütze war. 
„Die Hedwig nahm an vielen 
Gau-, Preis- und Vorteilschie-
ßen teil, vor 15 Jahren erhielt 
sie die Ehrenmitgliedschaft, 
ihre Unterhaltsamkeit und ihre 
Kartenspieler-Leidenschaft 
nach den Schießabenden 
werden wir nicht vergessen“ 
- so Franz  Thalhammer. Auf-
grund ihrer Aktivitäten und der 
immer wieder großzügigen 
Unterstützung wurde Hedwig 
Bufler im Jahr 2004 von SKH 
Herzog Franz von Bayern mit 
dem Protektoratsabzeichen in 
Silber ausgezeichnet. Im sel-

ben Jahr   bekam sie die Aus-
zeichnung „Silberne Gams“ 
und im Jahr 2021 ehrten der 
Bayerische und der Deutsche 
Sportschützenbund die Wirtin 
für 70 Jahre Mitgliedschaft. 
Über 75 Jahre Mitglied und 
damit das langjährigste Mit-
glied war Hedwig Bufler beim 
Trachtenverein „Almarausch“. 
Wie Zweiter Vorstand Florian 
Wörndl weiter erinnerte, trat 
sie am 1. Januar 1948 in den 
Verein ein und war als 17jäh-
riges aktives Dirndl mit dabei, 
als es galt, das Vereinsleben 
nach dem Krieg wieder zu 

aktivieren. Auch der Trach-
tenverein wurde vielfach von 
der Verstorbenen in all den 
Jahrzehnten unterstützt, 1998 
wurde sie dafür zum Ehrenmit-
glied ernannt. 
Beide Vereine spendeten an-
statt einer Kranzniederlegung 
für die Bernauer Kranken- und 
Bürgerhilfe. 
Die Trauerfeier in der Kirche 
wurde musikalisch gestaltet 
mit Chor- und Jodler-Gesang 
sowie mit Orgelmusik, auf dem 
Friedhof sangen die „Paar-
Mädels“ das „Feierabend-
Lied“.                                     hö 

Im Alter von 87 Jahren ver-
starb überraschend Horst 
Weimer aus Bernau. Die 
Trauerfeier auf dem Friedhof 
von Bernau leitete Matthias 
Wicha als Hauptmann der 
Gebirgsschützenkompanie 
Bernau. Wicha erinnerte da-
bei an den Lebenslauf des 
Verstorbenen, der im würt-
tembergischen Göppingen 
zur Welt kam, in der trotz der 
furchtbaren Kriegszeiten eine 
schöne Jugend hatte zumal er 
in der Metzgerei seines Vaters 
aufwuchs und nicht hungern 
musste. Beruflich war er durch 
Fleiß und Interesse erfolgreich 
im Konstruktions- und Ent-
wicklungsbereich, mit 36 Jah-
ren wurde er technischer Lei-
ter für Antriebstechnik. Seinen 

Ruhestand verbrachte er am 
Chiemsee und in den Bergen 
mit vielen Freizeit-Hobbies. 
„Horst hatte immer Respekt 
vor einer höheren Macht und 
der Natur, welche er als die 
höchste Macht ansah. Auch 
bekannte er sich zu den sitt-
lichen und ethischen Gepflo-
genheiten, die er einhielt und 
achtete“ – so Matthias Wicha, 
der auch für dessen aktive 
Teilnahme bei den Bernau-
er Gebirgsschützen seit de-
ren Wiedergründung im Jahr 
2000. Horst Weimer diente bei 
vielen Ausrückungen als Leut-
nant und als Schriftführer. Ihm 
zu Ehren schossen die Kame-
raden von der Bernauer Ge-
birgsschützenkompanie einen 
dreifachen Ehrensalut.          hö

Mit Horst Weimer haben wir nicht nur einen 
guten Freund verloren, sondern einen Menschen, 

der unserer Familie durch seine väterliche Art, 
seinen Ratschlägen und seiner Loyalität sehr viel 

gegeben hat. Wir werden Dich vermissen.

In stiller Trauer – unvergessen
Schorsch Widmann mit Familie

Horst Weimer
* 29.11.1935    † 14.07.2023

Am Grab des Bernauer
Gebirgsschützen Horst Weimer
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Eva-Beatrix von Sluyterman
Bayern-Domizil-Immobilien • Lärchenstr. 9 • 83233 Bernau a. Ch.

Telefon 0178-3332603 • evs@bayern-domizil.de
www.bayern-domizil.de

Bernau a. Chiemsee
*charmant – nostalgisch – gepflegt*

Einfamilienhaus mit Potenzial auf großem Grund mit Kampenwand-Blick
Älteres, „schnuckeliges“ Haus mit Wohlfühlcharakter

EG: Wohnzimmer mit Kachelofen, Esszimmer, Küche, Duschbad
OG: 2 Schlafzimmer und ein kleiner Vorraum

Wfl: ca 130 m², Grundstück: ca. 970 m², Einzelgarage mit elektr. Tor, 
neuwertiges Gartenhäuschen, schöner eingewachsener Garten mit herrlichem 

Baumbestand, Terrasse und Balkon mit Südausrichtung
EA liegt zur Besichtigung vor, Preis: € 970.000,- zzgl. 2,975 % Prov. inkl. MwSt.

Verschiedenes

Sieschi´s
Nähstüberl

Urlaub vom 15.8.-30.9.
Mobil 0157-593 836 11

Einheimischer sucht 
in Bernau landwirtschaftliches 

Grundstück, gerne auch mit 
Waldanteil, in wassernähe zu 
kaufen oder auch zu pachten.

Kontakt unter: 0152-33732676

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort oder später:

ZIMMERER m/w/d
BAUHELFER m/w/d

AUSZUBILDENDE m/w/d

Mobil: 01 52 - 22 88 94 87 · Bahnhofplatz 11 · 83233 Bernau am Chiemsee

Zimmerei · Holzbau · Balkone

Anzeige 297026/B   Motiv 288946580      Seite 1 / 1

Orthopädische Privatpraxis in Bernau am Chiemsee
bietet ab 9/23 oder später Teilzeitjob für Arzthelfer/in, 

MFA oder MTRA (m/w/d); 
4 Arbeitstage mit 22-24 Std./Wo. (5 Tage evtl. mögl.), 
angenehmes Arbeiten in kleinem und nettem Team 
zu attraktiven Gehalts- und Urlaubsbedingungen, 

Bewerbung bitte per Mail an 
Dr. Beckert, info@orthopaedie-chiemsee.de

Anlagenmitarbeiter Biogasanlage (m/w/d)  
ab sofort in Vollzeit, Teilzeit, Aushilfe gesucht

FINSTERWALDER Umwelttechnik, 
Mailinger Weg 5, Bernau/Hittenkirchen 

Interesse? Tel: 08051/9659100 od. persönlich

Suche zuverlässige Hilfe im Haushalt,
2-Zimmer Wohnung in Bernau, 14tägig für 3-4 Stunden.

Telefon 0 80 51 / 96 59 173

Wir suchen Sie (m/w/d)

für unser Team
imFahrdienst

Rufen Sie uns an: 
 08031 80957-119
(Katharina Kallrath)
oder bewerben Sie
sich direkt online…

(eine ideale Tätigkeit als 
Zusatzverdienst, z.B. zur Rente)

83022 Rosenheim  malteser-rosenheim.de
Rathausstraße 25Malteser Hilfsdienst gGmbH,

jobs.malteser.de

Nutzen Sie bei Bedarf den Fahrdienst der Kranken- und 
Bürgerhilfe. Ansprechpartner hierfür ist Klaus Daiber - 
Telefon 0 80 51-83 25. 
Zusätzlich gibt es die Einkaufsfahrten, welche jeden 
Donnerstag ab 9.00 Uhr von Helmut Linges, Behinder-
tenbeauftragter der Gemeinde Bernau für Senioren und 
Menschen mit Handicap, angeboten und durchgeführt 
werden - Tel. 0 80 51-964 38 70.
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Termine im September

Sommerlandstraße 1, Tel. 08051-962789
Sprechzeiten: Di und Do 10-12 Uhr, Mi 14-16 Uhr

www.aschau-bernau-evangelisch.de

Gottesdienst am Sonntag 
3.,10. und 17. September
um 09.00 Uhr in der Hei-
landskirche in Bernau
Sonntag 3.,10. und 17. Sep-
tember um 10.30 Uhr in der 
Friedenskirche in Aschau
Wandergottesdienst am 
Sonntag, 24. September. 
Treffpunkt um 9.00 Uhr an 
der Heilandskirche, Bernau.
Feine Musik und bedenkli-
che Worte am Freitag, 29. 
September um 19.00 Uhr 

mit dem Chiemgauer Saite-
nensemble in der Heilands-
kirche in Bernau
Telefonisch erreichen Sie 
das Pfarramt am Dienstag  
und Donnerstag von 10.00-
12.00 Uhr, sowie Mittwoch 
von 14.00-16.00 Uhr unter 
der Telefonnummer 08051 / 
962789 und Pfarrerin Betina 
Heckner unter 08052 / 2424.
Pfarrerin Julia Offermann 
und Pfarrer Dietrich Klein un-
ter Telefon 08053-2070 809.

St. Bartholomäus
Hittenkirchen

Termine im September
Sonntag, 3. September
8.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Mittwoch, 6. September
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 10. September
8.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 17. September
19.30 Uhr Musik und Besin-
nung, musikalisch gestaltet 
vom Projektchor

Mittwoch, 20. September
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 24. September
8.30 Uhr Eucharistiefeier zu 
Erntedank, gestaltet als Fa-
miliengottesdienst mit Ver-
kauf von Erntesträußerl

Katholische Pfarrgemeinde

Termine im September
Freitag, 01.09.: 
18.30 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Lobpreisgottes-
dienst zum Herz-Jesu-Frei-
tag, anschließend Eucharis-
tische Anbetung
Sonntag, 03.09.:
10.00 Uhr Eucharistiefeier
19.00 Uhr Ausklang - ein 
musikalisches Abendgebet
Mittwoch, 06.09.: 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 07.09.:
10.00 Uhr Rosenkranz
Sonntag, 10.09.: 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 13.09.: 
19.00 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 14.09.:
10.00 Uhr Rosenkranz
Sonntag, 17.09.: 
10.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 20.09.: 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 21.09.: 
10.00 Uhr Rosenkranz
Sonntag, 24.09.: 
9.00 Uhr ökum. Wandergot-
tesdienst, TP an der evange-
lischen Kirche in Bernau
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 27.09.: 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 28.09.: 
10.00 Uhr Rosenkranz

Veranstaltung
Am 10. September 2023 findet eine Chiemsee-Schiffs-
prozession unter geistlicher Begleitung von Pfarrer Martin 
Straßer und Pfarrer Gottfried Grengel statt. Zwei Stunden 
Rundfahrt mit Hl. Messe, gestalteter Anbetung und Lob-
preis. Abfahrt ist um 18 Uhr in Prien/Stock, Steg 7. Einlass 
ab 17.30 Uhr. Der Eintritt beträgt für Erwachsene 20 € und 
für Kinder bis 14 Jahre 10 €. Verbindliche Anmeldung unter: 
winkler.brigitte66@gmail.com.

Im Rahmen von Begegnen 
Bewegen Besinnen (BBB) 
lädt die Ev. Kirchengemeinde 
Bernau zum mittlerweile fast 
schon zur Tradition gewor-
denen Wander-Gottesdienst 
ein. Ziel der gemeinsamen 

Wanderung am Sonntag den 
24. September, ist die Erlö-
serkirche in Marquartstein. 
Der Weg führt auf einer ca. 
11 km langen Strecke von 
der Heilandskirche in der 
Sommerlandstraße auf Feld-
, Wald- und Wiesenwegen 
bis zur ev. Kirche ins Achen-
tal. Der wunderschöne, völ-
lig autoverkehrsfreie Weg 
eignet sich auch bestens 
für Kinder und Familien. Auf 

Wander-Gottesdienst 
nach Marquartstein

dem Weg wird immer wieder 
innegehalten, um besinnli-
chen Texten zu lauschen, 
kurze Geschichten zu hören 
oder gemeinsam Lieder zu 
singen. Beginn ist um 9 Uhr 
an der Heilandskirche mit 
einer kurzen Andacht. Die 
Wanderung endet mit einem 
kleinen Abschlussgottes-
dienst um 11:45 Uhr in der 
Ewigkeitskirche in Übersee. 
Gottesdienstbesucher, die 
nicht so gut zu Fuß sind, 
sind herzlich eingeladen, 
mit dem Auto oder Bus nach 
Marquartstein zu kommen. 
Nach dem Gottesdienst be-
steht noch Gelegenheit zur 
gemeinsamen Einkehr beim 
Wirt in Marquartstein. Die 
nächste BBB-Aktion im Ok-
tober ist die Fußwallfahrt am 
7. Oktober, von Bernau zum 
Wallfahrtsort nach Maria 
Eck. 
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„Im Mittelpunkt steht heut 
Ihr“, so begrüßte der Abt 
von Kloster Schäftlarn, Pe-
trus Höhensteiger, die Ju-
gendlichen in der Bernauer 
Pfarrkirche St. Laurentius, 
wo Pfarradministrator Gott-
fried Grengel den Abt in 
seiner früheren Heimat will-
kommen heißen konnte. 

Dieser freute sich sichtlich 
als „Chiemgauer Gwax“ ein 
Heimspiel mit der Spendung 
des Firmsakraments an 42 
Firmbewerber und Firmbe-
werberinnen aus Rimsting, 
Wildenwart, Hittenkirchen 
und Bernau feiern zu kön-
nen. Gleich beim ersten 
Lied sprang der Funke vom 
Söllhubener Rhythmus-
chor und der Band Quint-
Essenz auf die Gottess-
dienstgemeinde über und 
die begeisternde Musik mit 
ihren passenden Liedtex-
ten waren Sinnbild für die 
Begeisterungsfähigkeit des 
Heiligen Geistes. „Was Gott 
damals zu den Christen ge-

sagt hat, gilt auch heute: ich 
bin für Euch da“ rief Abt Pe-
trus den jungen Christen in 
seiner Predigt zu. „Der Geist 
muss nicht verdient werden, 
sondern ist Geschenk für 
das Bestehen auch schwie-
riger Lebensmomente. Die 
Geistkraft Gottes ist aber 
auch Verpflichtung, die Kraft 
zu nutzen und Entscheidun-
gen zu treffen, auch gegen 
den Strom zu schwimmen 
und sich für andere einzu-
setzen.“ Selbst begeistert 
war der Abt von der großen 
Taube, die von der Mesner-
Familie mit unzähligen Blu-
men gestaltet worden war. 
Bei einem Stehempfang im 
Pfarrheim begrüßten die 
Pfarrgemeinderäte die frisch 
gefirmten Jugendlichen mit 
ihren Paten, wo noch aus-
führlich Zeit zum Ratsch 
bestand. Den Paten hatte 
der aus dem Hittenkirchner 
Ortsteil Kothöd stammende 
Abt Petrus mitgegeben, Ihr 
Patenamt auch über den 
Firmtag hinaus immer wie-
der zu pflegen und in Kon-
takt zu bleiben. 
Vorbereitet auf den Tag 
der Firmung hatten sich die 
Firmbewerber bei einzelnen 
Aktion wie dem Abend der 
Versöhnung, beim Besuch 
eines Chiemseefischers 
und im Rahmen des Pro-
jektes „leb!“, organisiert 
von der Kath. Jugendstelle 

42 junge Leute empfangen 
Sakrament der Firmung

Rosenheim in Zusammen-
arbeit mit den verschiede-
nen Pfarreien. In jeweils 
3-tägigen Aufenthalten in 
einem Jugendhaus waren 
die Jugendlichen in Klein-
gruppen unterwegs und 
beschäftigten sich mit ih-
ren persönlichen Stärken 
(des Hl. Geistes), dem Zu-
sammenspiel in der Grup-
pe und mit den Fragen des 
Lebens. Die Jugendlichen 
konnten zwischen leb!aktiv, 

einem Modul im Outdoorbe-
reich mit Teambuilding (z.B. 
Klettern, Bogenschießen, 
Feuerschlucken, Rafting), 
leb!kreativ. – einem Modul 
mit verschiedenen Work-
shopmöglichkeiten (malen, 
fotografieren, Theater, Film 
drehen) und leb!einfach - 
drei aufeinanderfolgende 
Treffen mit lebensprakti-
schen Erfahrungen, ge-
meinsam unterwegs sein 
ohne Übernachtung.
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Elke Hotz, Roland Herzog
Ihre Trauerberater für 
Bernau und Umgebung

Mit unserer 75-jährigen 
Erfahrung erledigen wir für 
Sie alle Formalitäten einer 
Bestattung und stehen 
Ihnen im Trauerfall rund 
um die Uhr zur Verfügung.

Rosenheim . Frühlingstrasse 9 . 08031 408970

Kräuterbuschen-Binden

Am Montag, den 14.08.23 
trafen sich um 13 Uhr viele 
Damen des kath. Frauen-
bundes im kath.Pfarrheim 
in Bernau zum Kräuterbu-
schen-Binden.
Die Frauen konnten aus 
sehr vielen verschiedenen 
Blumen und Kräutern viele 
bunte Sträuße zusammen-
stellen und binden.

Insgesamt wurden 130 
Kräuterbuschen fertigge-
stellt. Zum Abschluss konn-
ten sich dann alle fleißigen 
Straußbinderinnen bei Kaf-
fee und Kuchen stärken.

Die Kräuterbuschen wur-
den an Mariä Himmelfahrt 
vor dem Gottesdienstbeginn 
gegen eine Spendengabe 
verteilt, dabei kam ein Erlös 
von ca. 650 Euro zustande.
Diese werden an die Pfarr-
kirchenstiftung Bernau 
zweckgebunden für den 
Blumenschmuck in der 
Pfarrkirche gespendet.
Wieder einmal ein herzli-
ches Vergelt´s Gott an alle 
fleißigen Mithelfer beim Bin-
den und beim Verteilen.

Eine große Schar KDFB-
Frauen machte sich zu Fuß 
am frühen Abend des 19.7. 
auf den Weg zur 
Bez i rkswal l fahr t 
von Gritschen nach 
Kirchwald.
Dieses Jahr über-
nahm der Zweig-
verein Bad Endorf 
die Organisation und geist-
liche Begleitung. Auf dem 
Hinweg betrachteten wir das 
Leben von vier Frauen aus 

dem Alten Testament. Mit 
Glockengeläut wurden wir 
empfangen und von Pater 

Damian persönlich 
begrüßt. 
Nun stellten uns die 
WoGo-Leiterinnen 
Inge und Monika 
vier Frauen aus 
dem Neuen Testa-

ment vor.
Natürlich als Höhepunkt die 
Gottesmutter Maria.
Ganz herzlich sei hier Jo-
hanna Rosenwink aus Wil-
denwart gedankt, ihr Orgel-
spiel öffnete unsere Herzen 
weit. Nach stiller Einkehr, 
Lobpreis, Dank und Fürbitte 
traten wir den Rückweg an. 
Eine ganz besondere 
Abendstimmung lag auf 
dem Hochtal, vom Regen 
wurden wir verschont. 
Mit fröhlicher Einkehr im 
Gasthaus „Goldener Pflug“ 
beendeten wir die Wallfahrt.
Rosi Schlosser

Bezirkswallfahrt
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BernaMare - 
das Hallenbad

mit dem 
Spaßfaktor

Mit einem großen Festgot-
tesdienst feierte die Kath. 
Pfarrgemeinde St. Lauren-
tius am 10. August seinen 
Kirchenheiligen. Pfarrad-
ministrator Gottfried Gren-
gel zog mit den Ministran-
ten zu großen Klängen der 
Schmid-Orgel, gespielt von 
Klaus Breuer, in die festlich 
geschmückte Kirche ein, 
wo bereits die Fahnenab-
ordnungen Aufstellung be-
zogen hatten. Am Beispiel 

der kirchlichen Mitarbeiter, 
die sich Anfang 2022 als 
queere Menschen mit ih-
rer persönlichen sexuellen 
Orientierung um mehr An-
erkennung innerhalb der 
Kirche öffentlich eingesetzt 
hatten, ging Pfarrer Grengel 
auf das Leben von Lauren-
tius (+258 n.Ch.) ein und 
was es für uns heute bedeu-
ten kann. Auch Laurentius 
habe sich quer gestellt und 
mutig Stellung gegenüber 
dem römischen Kaiser be-

zogen, in dem er sich für 
die wahren Schätze, für die 
Familien, Alten und Kran-
ken stark gemacht hat. Der 
Fokus in unserer unruhigen 
Gesellschaft sei auch heute 
verstärkt auf die Schwachen 
in unserer Gesellschaft zu 
richten, in Bernau wie auch 
an den Kriegsfronten in der 
Welt. Nach dem Auszug traf 
sich die Festgemeinde noch 
zu einem Laurenzi-Ratsch, 
den Pfarrgemeinderatsvor-

sitzende Anna Wörndl mit 
ihrem Team mit Getränken 
und Schuxn vor dem Kir-
chenhaus vorbereitet hatte. 
Im Sinne der weltweiten So-
lidarität wurden Waren aus 
dem Eine-Welt-Laden ange-
boten, historische Laurenti-
us-Kerzen abgegeben und 
noch ausgiebig geratscht. 
Für ein großes Hallo und 
Staunen hatten 11 Störche 
gesorgt, die sich pünktlich 
zum Ende des Gottesdiens-
tes auf dem Kirchendach 

niedergelassen hatten und 
sich im Abendlicht sonnten. 
Ein musikalischer Ausklang 
schloss den lauen Sommer-
abend ab. Zu Orgelklängen 
von Klaus Breuer und be-
sinnlichen Worten von Anna 
Wörndl ging es bei stim-
mungsvollem Kerzenschein 
in die Nacht, die immer wie-
der von Sternschnuppen, 
den sog. Laurentiustränen 
für einen kurzen Moment er-
leuchtet wurde. Bereits am 

Morgen hatte eine Lauren-
tius-Andacht, gestaltet mit 
Liedern und Gitarrenklän-
gen von Birgit Weingartner 
und Impulsen von Gregor 
Thalhammer, stattgefunden.

Kirchenheiligen St. Laurentius gefeiert

Endlich wieder ein Pfarr-
ausflug! Auf Einladung 
von Michael Leberle lädt 
der Pfarrgemeinderat am 
Samstag, den 24. Sep-
tember, zu einer gemein-
samen Fahrt mit dem 
Reisebus nach München 
ein. Um 9 Uhr findet im 
Münchner Liebfrauen-
dom die Weihe der stän-
digen Diakone statt. 
Der aus Birkhausen bei 
Augsburg stammende 
und seit einigen Jahren 
im Chiemgau wohnende 
Michael Leberle wird dort 
zum Diakon geweiht und 
ab 1. Oktober in unseren 
Pfarrverbänden Westli-
ches Chiemseeufer und 
Bad Endorf eingesetzt 
werden. 
Die Abfahrt erfolgt vor-
aussichtlich ab 7 Uhr am 
Parkplatz Rottauer Stra-
ße. Nach dem Festgot-
tesdienst ist eine Führung 
durch den Liebfrauendom 
geplant. 
Anschließend geht es 
zum gemeinsamen Mit-
tagessen weiter in den 
südlichen Münchner 
Landkreis. Nach einem 
kleinen Besichtigungs-
programm geht es wieder 
zurück nach Bernau. Eine 
Rückkehr ist bis ca. 16:45 
Uhr geplant. 
Das genaue Programm 
und die Unkosten werden 
über Infozettel in Kürze 
bekanntgegeben. Eine 
Anmeldung ist über das 
Pfarrbüro Bernau (Tel. 
7221) möglich.

Pfarrausflug 
nach München 

geplant
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+++ Termine im September +++ Termine im September +++ Termine im September +++

Jeden Dienstag:	
	 1. Bernauer Eisstockschützen Verein!
	 Wir veranstalten jeden Dienstag ab ca. 18.00-21.00 Uhr, von Mai bis 

Anfang November 2021 je nach Witterung ein Asphaltschießen. Jeder 
ist dazu herzlichst eingeladen.

	 Auch Nichtmitglieder können kommen und mitmachen. 
Mo, Di, Do, Fr 8-12 Uhr, Di 14-16 Uhr, Do 14-18 Uhr (vom 17.8-31.10.2023)
	 Sommergalerie im Rathaus „Heitere Gelassenheit“
	 Zwischen dem 17.8. und 31.10. findet im Bernauer Rathaus die Som-

mergalerie Teil 2 statt. Kunstwerke sind von folgenden Künstlerinnen 
und Künstlern zu sehen: Corinna Brandl, Eva Dahn-Rubin, Christl 
Heilmann-Tiedt und Christl Wittmann. Eintritt frei. Die Ausstellung 
kann nur zu den Öffnungszeiten des Rathauses besucht werden.

Von 04.07.-31.10.2023
	 Skulpturenausstellung im Kurpark mit Werken von Dorothee Tiele-

mann, Thema „Kopf hoch!“-Kunst kann Mut machen. Ausstellung im 
Kurpark kann jederzeit besucht werden. Die Skulpturen können in den 
Bäumen entdeckt werden, wenn man den Kopf hebt und nach oben 
blickt.

Freitag 01.09.2023
11:00 bis 13:00 Uhr	Segway Tour „Rottauer Filze“ 
	 Mehrzweckhalle, Bernau. Jeden Freitag um 11:00 Uhr startet die Seg-

way-Tour von Bernau in Richtung Rottauer Filze. Unsere Leistung: 
Professioneller Guide, gründliche Einweisung, Helme mit Unterzieh-
hauben, Regencapes. Dauer ca. 1,5 bis 2 Stunden. Die Tour kostet 59 
€ p.P. (der angegebene Preis gilt bis 7 Personen. Ab 8 Personen Preis 
auf Anfrage), Ermäßigung mit Kurkarte. Mindestteilnehmerzahl 2 Per-
sonen. Voranmeldung unbedingt erforderlich (Tel. 0176 60387731).

13:30 bis 15:00 Uhr	Hofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 
	 Sepp‘n Bauer, Bernau. Erwachsene und Kinder bekommen einen Ein-

blick in das Hofleben, können Tiere streicheln und erfahren einiges 
über die bäuerlichen Traditionen. Bei einer Kutschfahrt mit den kraft-
vollen Bauernrössern erkundet Ihr die reizvolle Landschaft zwischen 
Kampenwand und Chiemseemoor. Im Anschluss werdet Ihr mit einer 
Brotzeit verwöhnt. Anmeldungen erforderlich unter 08051/9617222.

14:00 bis 18:00 Uhr	Ausstellung „UNSAGBAR“ in der Galerie MarahArt 
	 Ausstellung vom 8.8. bis 22.9.2023 in der Galerie MarahArt unter 

dem Motto „Unsagbar“ - weil „etwas“ größer ist als es in Worte 
gefasst werden könnte. Kann es im schöpferischen Akt als Intuiti-
on bezeichnet werden? Ist es das Ungesagte welches zwischen den 
Worten seiner Wirkung tut indem es im Werk sichbar - spürbar wird?

	 Bilder von Maria Sigl und Plastiken von Moni Stein.
Samstag 02.09.2023
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau. Lernt die wolligen Alpakas aus 

der Nähe kennen! Nach der gemeinsamen Fütterung geht ihr ca. 1,5 
Stunden auf barrierefreien Wegen gemeinsam spazieren. Dabei er-
fahrt Ihr Wissenswertes über die ruhigen und ausgeglichenen Tiere 
und genießt gleichzeitig die schöne Landschaft. Die Wanderung fin-
det nur bei geeignetem Wetter statt. Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 0160-94189903. Hinweis: Bei kurzfristiger Stornierung (24h vor-
her) und Nichterscheinen, wird eine Ausfallrechnung gestellt.

10:00 bis 15:30 Uhr	Besuch Museum Torfbahnhof 
	 Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Bernau/Rottau. Das Torfmu-

seum ist jeden Samstag, Sonntag (April bis Nov.), Mittwoch (Juli bis 
Okt.) und feiertags für einen individuellen Rundgang von 10-15 Uhr 
geöffnet. Feldbahnfahrten inklusive einer Besichtigung des Torfbahn-
hofgebäudes mit der Ballenpresse bieten wir jeweils stündlich von 
10:00 bis 15:00 Uhr an. Erwachsene zahlen 10 €; Kinder ab 6 J. 8 €; 
Gästekarteninhaber sind 1 € ermäßigt.

Sonntag 03.09.2023
08:00 bis 11:00 Uhr	Dorffrühstück im Landgasthof Hittenkirchen 
	 Landgasthof Hittenkirchen, Bernau. Jeden Sonntag bietet der Land-

gasthof Hittenkirchen ein Dorffrühstück für Gäste und Einheimische 
an. Aufgetischt werden regionale Wurst- und Käsespezialitäten, so-
wie Fisch vom Chiemsee Fischer. Dazu allerlei Leckereien von süß 
bis deftig. Gelegentlich findet das Frühstück auch mit musikalischer 
Begleitung statt. Um Reservierung wird gebeten (Tel. 08051 2391)

09:00 bis 11:00 Uhr	Vogelkundliche Naturbeobachtung, Irschener Winkel 
	 In Bernau Felden steht der Beobachtungsturm, der einen freien 

Blick in den Irschener Winkel mit seinen Röhricht- und Teichrosen-
feldern ermöglicht. Nehmt an einer der kostenlosen Führungen der 

Chiemsee-Vogelführer teil und lernt die Vogelwelt Bernaus näher 
kennen. Sonderführungen für Gruppen oder Schulklassen möglich. 
Treffpunkt am Beobachtungsturm „Irschener Winkel“. Unter www.
terminwand.de finden Sie aktuelle Infos.

10:00 bis 15:30 Uhr	Besuch Museum Torfbahnhof 
	 Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Bernau/Rottau (s. 2.9.)
11:00 bis 13:00 Uhr	Ausstellung „UNSAGBAR“ in der Galerie MarahArt 
	 Bernau a. Chiemsee (s. 1.9.)
Montag 04.09.2023
08:30 bis 09:45 Uhr	ADAC Europa Classic 2023 
	 Bernau-Felden - Parkplatz P2, Bernau am Chiemsee
	 Oldtimer Fans sollten sich den 4. bis 6. September im Kalender mar-

kieren. An diesen drei Tagen starten die Fahrer der ADAC Europa 
Classic jeweils vom offiziellen Startplatz im Chiemseepark Bernau-
Felden (P2 am Badehaus) in die Tagesetappen. Zu folgenden Startzei-
ten können Zuschauer die historischen Fahrzeuge in Bernau-Felden 
aus der Nähe bestaunen. 

	 Mo 04.09.: 8:30 bis 9:45 Uhr (Fahrt nach Berchtesgaden)
	 Di 05.09.:        9 bis 10:15 Uhr (Fahrt zum Sudelfeld) 
	 Mi 06.09.:       9 bis 10:15 Uhr (Fahrt nach Kitzbühel)
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee (s. 2.9.)
14:00 bis 16:30 Uhr	Fotoexkursion zu den besten Spots Richtung Bergham
	 Tourist-Info, Bernau am Chiemsee. Ob analog, mit Digitalkamera 

oder Handy – lasst Euch von unserem passionierten Hobbyfotografen 
Eberhard Hoberg die schönsten Fotomotive und Perspektiven Bern-
aus zeigen. Die Fotoexkursion ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Teilnahmebedingungen für das Gewinnspiel und die 
Datenschutzhinweise finden Sie unter www.bernau-am-chiemsee.de/
teilnahmebedingungen-fotoexkursion.

18:00 bis 20:00 Uhr	Führung über den Lehrpfad für Geomantie 
	 Kurpark bei der Sitzgruppe am Kneippbecken, Bernau a. Chiemsee
	 Im Bernauer Kurpark gibt es einen Lehrpfad für Geomantie und Ra-

diästhesie. Sie können das Wünschelrutengehen unter Anleitung 
ausprobieren. Anmeldung empfohlen (Tel. 08052/9540911 oder 
0151/52511115). Kosten: 10 € p.P. - mit Gästekarte ermäßigt.

Dienstag 05.09.2023
09:00 bis 10:15 Uhr	ADAC Europa Classic 2023 (s. 4.9.)
	 Bernau-Felden - Parkplatz P2, (heute: Fahrt zum Sudelfeld)
10:00 bis 12:00 Uhr	Eine römische Zeitreise - Führungen mit Monika Utz 
	 ab Parkplatz am Minigolfplatz, Bernau. Die Führung mit Monika Utz 

bietet Einblicke in den römischen Alltag, das Leben auf einer Villa 
Rustica und in die Wohn- und Badekultur im römischen Bernau des 
2. Jhd. n. Chr. Anmeldung bis 24h vorher unter FuehrungRoemerRe-
gion@web.de erforderlich. Erwachsene zahlen 5 €, Kinder und Besu-
cher mit Gästekarte nehmen kostenfrei teil.

14:00 bis 18:00 Uhr	Ausstellung „UNSAGBAR“ in der Galerie MarahArt 
	 Galerie MarahART, Bernau a. Chiemsee (s. 1.9.)
19:30 bis 20:30 Uhr	Letztes Kurkonzert im Medical Park Chiemsee 
	 Medical Park Chiemsee, Bernau. Ihr letztes Kurkonzert der Saison 

spielt die Musikkapelle Bernau am Dienstag, den 5. September um 
19.30 Uhr im Foyer des Medical Park Chiemsee in der Birkenallee 
41.Der Eintritt ist frei. Dirigent Albert Osterhammer und die mehrfach 
ausgezeichnete Musikkapelle Bernau sorgen für gute Stimmung im 
Medical Park Chiesmsee.

Mittwoch 06.09.2023
09:00 bis 10:15 Uhr	ADAC Europa Classic 2023 (s. 4.9.)
	 Bernau-Felden - Parkplatz P2, (heute: Fahrt nach Kitzbühel)
10:00 bis 12:00 Uhr	Seniorenschwimmen im BernaMare 
	 Jeden Mittwoch wird am Warmbadetag von 10.00 bis 12.00 Uhr ein 

Seniorenschwimmen mit Wassergymnastik angeboten. Das Dampf-
bad darf während der 2 Stunden vollumfänglich von den Senioren 
genutzt werden.

10:00 bis 15:30 Uhr	Besuch Museum Torfbahnhof 
	 Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Bernau/Rottau  (s. 2.9.)
14:00 bis 19:00 Uhr	Warmbadetag im BernaMare 
	 BernaMare Familienbad & Sauna, Bernau. Jeden Mittwoch wird die 

Wassertemperatur im Familienbad BernaMare von 28° auf 31° er-
höht. Der ideale Badetag für Babys, Kleinkinder und Senioren!

15:00 bis 18:00 Uhr	Segway Tour „Auf Moorwegen zum Chiemsee“ 
	 „Farbinger Hof“, Bernau. Jeden Mittwoch um 15:00 Uhr startet die 

Segway-Tour vom Farbinger Hof in Richtung Chiemseeufer. Unsere 
Leistung: Professioneller Guide, gründliche Einweisung, Helme mit 
Unterziehhauben, Regencapes. Dauer ca. 2,5 bis 3 Stunden. Die Tour 
kostet 79 € p.P. (der Preis gilt bis 7 Personen. Ab 8 Personen Preis 
auf Anfrage), Ermäßigung mit Kurkarte. Mindestteilnehmerzahl 2 Per-
sonen. Voranmeldung unbedingt erforderlich (Tel. 0176 60387731).

Veranstaltungskalender
der Tourist-Info

Mitteilung der Gemeinde Bernau
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Donnerstag 07.09.2023
09:00 bis 14:00 Uhr	Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz 
	 Jeden Donnerstag (außer Feiertagen) von 09:00 bis 14:00 Uhr findet 

der Wochenmarkt auf dem Rathausplatz statt. Es werden Produkte 
des heimischen Obst- und Gartenanbaus, der Land- und Forstwirt-
schaft sowie der Fischerei angeboten. U.a. gibt es regionale Fleisch- 
und Wurstwaren, Fischspezialitäten, Pasta, Antipasti, Olivenöl, Tee, 
Honig, Marmeladen, Käse, Obst und Gemüse, Eier, Nudeln, Gewürze, 
Senf, Saucen, Chutneys, Pestos, Brotaufstriche u.v.m..

10:00 bis 15:00 Uhr	Almkräuterwanderung zur Herrenalm 
	 ab Parkplatz am Minigolfplatz, Bernau. Während der Wanderung zur 

Herrenalm erfahrt ihr Wissenswertes über die Berg- und Wiesen-
pflanzen sowie das Leben und Arbeiten auf der Alm. Bei der behirte-
ten Hütte könnt ihr Euch mit einer almtypischen Brotzeit stärken. An-
meldung erforderlich in der Tourist-Info, Tel. 08051 98680. Kosten 
5,00 Euro. Für Gästekarteninhaber ist es kostenfrei.

10:00 bis 12:00 Uhr	und 14:00 bis 18:00 Uhr Ausstellung „UNSAGBAR“ in 
der Galerie MarahArt, Bernau a. Chiemsee (s. 1.9.)

19:30 bis 21:30 Uhr	Luftgewehr-Schießen für Feriengäste 
	 Gästehaus Unt am See, Bernau. Die Eichetschützen veranstalten wie-

der jeden Donnerstag vom 29.6. bis 7.9.23 ein Luftgewehr-Schießen 
mit Luftgewehr und Luftpistole auf 10 m für Feriengäste auf ihrem 
Schießstand im Gästehaus „Unt am See“.

20:00 bis 22:15 Uhr	Theater der Bernauer Volksbühne e.V. 
	 Kampenwandsaal, Bernau am Chiemsee. Theateraufführung der 

Bernauer Volksbühne e.V. mit dem Stück „Der ledige Hof“ von Lud-
wig Anzengruber. Die Idee war: „Klassik trifft Moderne“, d.h. Traditi-
onsstück triftt auf neuen Saal. Einlass um 19 Uhr, Beginn um 20 Uhr. 

	 Preise: Abendkasse: 10 € (VVK: 11,50 €), Kinder unter 14 Jahren: 
6 € (VVK: 7,10 €). Jugendliche bis 18 Jahren/ Kurkarte/ Schwerbe-
hinderte: 8 € (VVK: 9,30 €). Ticketverkauf in der Tourist-Info Ber-
nau, bei allen VVK-Stellen von Ticket Scharf und online unter www.
ticketscharf.de möglich. Restkarten erhalten Sie an der Abendkasse.
Weitere Termine: 31.8./ 7.9./ 14.9./ 21.9./ 28.9.2023

Freitag 08.09.2023
11:00 bis 13:00 Uhr	Segway Tour „Rottauer Filze“ 
	 Mehrzweckhalle, Bernau am Chiemsee  (s. 1.9.)
13:30 bis 15:00 Uhr	Hofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 
	 Sepp‘n Bauer, Bernau am Chiemsee  (s. 1.9.)
14:00 bis 18:00 Uhr	Ausstellung „UNSAGBAR“ in der Galerie MarahArt 
	 Galerie MarahART, Bernau a. Chiemsee  (s. 1.9.)
Samstag 09.09.2023
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee (s. 2.9.)
10:00 bis 12:00 Uhr	Eine römische Zeitreise - Führungen mit Monika Utz 
	 ab Parkplatz am Minigolfplatz, Bernau (s. 5.9.)
10:00 bis 15:30 Uhr	Besuch Museum Torfbahnhof 
	 Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Bernau/Rottau (s. 2.9.)
Sonntag 10.09.2023
08:00 bis 11:00 Uhr	Dorffrühstück im Landgasthof Hittenkirchen 
	 Landgasthof Hittenkirchen, Bernau am Chiemsee (s. 3.9.)
10:00 bis 15:30 Uhr	Besuch Museum Torfbahnhof „Tag des offenen Denk-

mals“ Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Bernau/Rottau (s. 2.9.)
Montag 11.09.2023
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee  (s. 2.9.)
14:00 bis 15:30 Uhr	Fotoexkursion zu den besten Spots Ortsmitte
	 Tourist-Info Bernau, Bernau am Chiemsee  (s. 4.9.)
Dienstag 12.09.2023
10:00 bis 12:00 Uhr	Eine römische Zeitreise - Führungen mit Monika Utz 
	 ab Parkplatz am Minigolfplatz, Bernau (s. 5.9.)
14:00 bis 18:00 Uhr	Ausstellung „UNSAGBAR“ in der Galerie MarahArt 
	 Galerie MarahART, Bernau a. Chiemsee  (s. 1.9.)
Mittwoch 13.09.2023
10:00 bis 12:00 Uhr	Seniorenschwimmen im BernaMare (s. 6.9.)
10:00 bis 15:30 Uhr	Besuch Museum Torfbahnhof 
	 Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Bernau/Rottau (s. 2.9.)
14:00 bis 19:00 Uhr	Warmbadetag im BernaMare (s. 6.9.)
15:00 bis 18:00 Uhr	Segway Tour „Auf Moorwegen zum Chiemsee“ 
	 „Farbinger Hof“, Bernau am Chiemsee  (s. 6.9.)
Donnerstag 14.09.2023
09:00 bis 14:00 Uhr	Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz (s. 7.9.)
09:30 bis 11:30 Uhr	Kräuterwanderung rund um den Hitzelsberg 
	 ab Parkplatz am Minigolfplatz, Bernau
	 Auf den Wiesenhängen und in den Wäldern rund um den Hitzelsberg 

wird die pflanzliche Artenvielfalt des Chiemgaus sichtbar und erleb-
bar. Neben Kräutern, Heilpflanzen und essbaren Gewächsen lernen 
Sie auf der zweistündigen Wanderung auch die wild wachsenden 
Sträucher und Bäume dieses Gebietes näher kennen. Keine Anmel-
dung erforderlich. Teilnahmegebühr 5 € (mit Gästekarten kostenfrei).

10:00 bis 12:00 Uhr	und 14:00 bis 18:00 Uhr Ausstellung „UNSAGBAR“ in 
der Galerie MarahArt, Bernau a. Chiemsee (s. 1.9.)

18:00 bis 19:00 Uhr	Geh-Hirn in Bewegung 
	 Wechselnde Plätze, Bernau. Schritt für Schritt unser Gehirn in Bewe-

gung bringen. Eine einfache Methode um unser Gehirn zu trainieren 
und gleichzeitig zu entspannen. Bei einem 1-stündigen achtsamen 
Spaziergang in der Natur, mit Gehirntrainings-Übungen. Anmeldung 
und Info erforderlich: Birgitt Sironi 0157/51579066. Kosten 15 € p.P.

20:00 bis 22:15 Uhr	Theater der Bernauer Volksbühne e.V. 
	 Kampenwandsaal, Bernau am Chiemsee  (s. 7.9.)
Freitag 15.09.2023
11:00 bis 13:00 Uhr	Segway Tour „Rottauer Filze“ 
	 Mehrzweckhalle, Bernau am Chiemsee  (s. 1.9.)
13:30 bis 15:00 Uhr	Hofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 
	 Sepp‘n Bauer, Bernau am Chiemsee  (s. 1.9.)
14:00 bis 18:00 Uhr	Ausstellung „UNSAGBAR“ in der Galerie MarahArt 
	 Galerie MarahART, Bernau a. Chiemsee  (s. 1.9.)
Samstag 16.09.2023
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee  (s. 2.9.)
10:00 bis 15:30 Uhr	Besuch Museum Torfbahnhof 
	 Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Bernau/Rottau  (s. 2.9.)
Sonntag 17.09.2023
08:00 bis 11:00 Uhr	Dorffrühstück im Landgasthof Hittenkirchen (s. 3.9.)
10:00 bis 18:00 Uhr	Laurenzimarkt 
	 Verkaufsstellen entlang der Chiemseestraße in Bernau mit Musik, 

Speisen und Getränken auf dem Rathausplatz und E-Autoshow auf 
dem Ärzteparkplatz und Radl-Flohmarkt im Kurpark.

10:00 bis 15:30 Uhr	Besuch Museum Torfbahnhof 
	 Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Bernau/Rottau  (s. 2.9.)
Montag 18.09.2023
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee  (s. 2.9.)
14:00 bis 16:30 Uhr	Fotoexkursion zu den besten Spots Richtung Bergham
	 Tourist-Info Bernau, Bernau am Chiemsee  (s. 4.9.)
18:00 bis 20:00 Uhr	Führung über den Lehrpfad für Geomantie 
	 Kurpark bei der Sitzgruppe am Kneippbecken, Bernau (s. 4.9.)
Dienstag 19.09.2023
10:00 bis 12:00 Uhr	Eine römische Zeitreise - Führungen mit Monika Utz 
	 ab Parkplatz am Minigolfplatz, Bernau (s. 5.9.)
14:00 bis 18:00 Uhr	Ausstellung „UNSAGBAR“ in der Galerie MarahArt 
	 Galerie MarahART, Bernau a. Chiemsee (s. 1.9.)
Mittwoch 20.09.2023
10:00 bis 12:00 Uhr	Seniorenschwimmen im BernaMare (s. 6.9.)
10:00 bis 15:30 Uhr	Besuch Museum Torfbahnhof 
	 Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Bernau/Rottau (s. 2.9.)
14:00 bis 19:00 Uhr	Warmbadetag im BernaMare  (s. 6.9.)
15:00 bis 18:00 Uhr	Segway Tour „Auf Moorwegen zum Chiemsee“ 
	 „Farbinger Hof“, Bernau am Chiemsee (s. 6.9.)
Donnerstag 21.09.2023
09:00 bis 14:00 Uhr	Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz  (s. 7.9.)
10:00 bis 15:00 Uhr	Almkräuterwanderung zur Herrenalm 
	 ab Parkplatz am Minigolfplatz, Bernau (s. 7.9.)
10:00 bis 12:00 Uhr	und 14:00 bis 18:00 Uhr Ausstellung „UNSAGBAR“ in 

der Galerie MarahArt, Bernau a. Chiemsee (s. 1.9.)
20:00 bis 22:15 Uhr	Theater der Bernauer Volksbühne e.V. 
	 Kampenwandsaal, Bernau am Chiemsee  (s. 7.9.)
Freitag 22.09.2023
11:00 bis 13:00 Uhr	Segway Tour „Rottauer Filze“ 
	 Mehrzweckhalle, Bernau am Chiemsee (s. 1.9.)
13:30 bis 15:00 Uhr	Hofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 
	 Sepp‘n Bauer, Bernau am Chiemsee (s. 1.9.)
14:00 bis 18:00 Uhr	Ausstellung „UNSAGBAR“ in der Galerie MarahArt 
	 Galerie MarahART, Bernau a. Chiemsee  (s. 1.9.)
Samstag 23.09.2023
08:00 bis 18:00 Uhr	Oldtimerausfahrt des MSC-Priental e.V. - 
	 Von Aschau nach Prien. Durchfahrt in Bernau ca. 10:00-10:30 Uhr
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee (s. 2.9.)
09:00 bis 11:30 Uhr	Bernauer Wichtl Markt 
	 Mehrzweckhalle, Bernau. Kleider- und Spielzeugmarkt.
10:00 bis 15:30 Uhr	Besuch Museum Torfbahnhof 
	 Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Bernau/Rottau (s. 2.9.)
Sonntag 24.09.2023
08:00 bis 11:00 Uhr	Dorffrühstück im Landgasthof Hittenkirchen  (s. 3.9.)
10:00 bis 15:30 Uhr	Besuch Museum Torfbahnhof 
	 Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Bernau/Rottau (s. 2.9.)
Montag 25.09.2023
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee (s. 2.9.)

Mitteilung der Gemeinde Bernau



Monatliche Informationen und Aktuelles aus Bernau März 2019 · Nr.3 

BERNAUERD
E

R

An
 s

äm
tli

ch
e 

Ha
us

ha
lte

 Herausgeber:  Gewerbeverein Bernau e.V.  34. Jahrgang

Mitteilungsblatt der Gemeinde Bernau

September 2023Seite 22

+++  Aus Vereinen und Verbänden +++

BUND 
Naturschutz 
Montag, 
18.9.2023: 
Offener Stammtisch um 
19:30 Uhr in der Pizzeria La 
Vela, Aschauer Str. 22. Mit-
glieder, interessierte Bürger 
und Gäste sind herzlich ein-
geladen. 
Samstag, 2.9.2023: 
Spaziergang zu exoti-
schen und heimischen 
Bäumen in Prien-Ost (siehe 
Kasten)

Freitag, 8.9.2023
13.00 Uhr Ausflug
nach Ruhpolding
mit Besichtigung des Holz-
knecht-Museums und an-
schließender Einkehr bei der 
„Windbeutel-Gräfin“. Abfahrt 
am Minigolf-Parkplatz und 
anschließend am Bahnhof. 
Anmeldung bei Christa Wein-
gartner, Tel. 08051/8864

14:00 bis 15:30 Uhr	Fotoexkursion zu den besten Spots Ortsmitte
	 Tourist-Info Bernau, Bernau am Chiemsee (s. 7.9.)
Dienstag 26.09.2023
10:00 bis 12:00 Uhr	Eine römische Zeitreise - Führungen mit Monika Utz 
	 ab Parkplatz am Minigolfplatz, Bernau (s. 5.9.)
Mittwoch 27.09.2023
10:00 bis 12:00 Uhr	Seniorenschwimmen im BernaMare (s. 6.9.)
10:00 bis 15:30 Uhr	Besuch Museum Torfbahnhof 
	 Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Bernau/Rottau (s. 2.9.)
14:00 bis 19:00 Uhr	Warmbadetag im BernaMare (s. 6.9.)
15:00 bis 18:00 Uhr	Segway Tour „Auf Moorwegen zum Chiemsee“ 
	 „Farbinger Hof“, Bernau am Chiemsee (s. 6.9.)
Donnerstag 28.09.2023
09:00 bis 14:00 Uhr	Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz  (s. 7.9.)
20:00 bis 22:15 Uhr	Theater der Bernauer Volksbühne e.V. 
	 Kampenwandsaal, Bernau am Chiemsee (s. 7.9.)
Freitag 29.09.2023
11:00 bis 13:00 Uhr	Segway Tour „Rottauer Filze“ 
	 Mehrzweckhalle, Bernau am Chiemsee (s. 1.9.)
13:30 bis 15:00 Uhr	Hofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 
	 Sepp‘n Bauer, Bernau am Chiemsee  (s. 1.9.)
Samstag 30.09.2023
09:00 bis 11:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee  (s. 2.9.)
10:00 bis 15:30 Uhr	Besuch Museum Torfbahnhof 	
	 Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Bernau/Rottau  (s. 2.9.)	
Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Stammtisch der 
Blumen- u. Gar-
tenfreunde Bernau
Wer sich für den Garten-
bauverein und seine Arbeit 
interessiert, ist herzlich ein-
geladen und zwar am Don-
nerstag, 28. September, 
19.30 Uhr im Gasthof „Al-
ter Wirt“, Bernau. Nichtmit-
glieder herzlich willkommen!

Was uns die
Bäume erzählen 
/ Tour Ost
Einen etwa dreistündigen 
Spaziergang durch Prien 
bietet der BUND Natur-
schutz Prien-Breitbrunn-
Gstadt und Bernau für alle 
Interessierten am Sams-
tag, 2. September an. 
Vom Haus des Gastes aus 
spazieren wir zu einheimi-
schen und exotischen Bäu-
men im Osten der Marktge-
meinde und erfahren dabei 
Wissenswertes über Bäu-
me und ihre Bedeutung für  
Umwelt und Klima. Treff-
punkt ist um 13:00 Uhr am 
Haus des Gastes, Prien, 
Alte Rathausstr. 11.

Am Mittwoch, den 13.9. 
2023 um 19.00 Uhr gemein-
same Fahrt nach Rosen-
heim zur Kreisversammlung 
der GRÜNEN Anmeldung, 
auch für interessierte Nicht-
Mitglieder, bei Sepp Geng-
hammer, Tel. 8428



Die Volkshochschule bietet im 
Herbst | Winter 2023 folgende Kurse an:

Montag
D4218: Power - Pilates
10 Mal, von 18:00 bis 19:00 Uhr. Kursbeginn: 18.09.2023
Kursleitung: Petra Steinberger, Pilatestrainerin
Kursort: Bernau, Baumannstr. 56, Chiemseehospiz
D4219: Power - Pilates
10 Mal, von 19:00 bis 20:00 Uhr, Kursbeginn: 18.09.2023
Kursleitung: Petra Steinberger, Pilatestrainerin
Kursort: Bernau, Baumannstr. 56, Chiemseehospiz
Dienstag
D4132: Hatha Yoga
5 Mal, von 19:15 bis 20:45 Uhr, Kursbeginn: 12.09.2023
Kursleitung: Iris Siglreithmaier, Yogalehrerin
Kursort: Bernau, Baumannstr. 56, Chiemseehospiz
D4133: Hatha Yoga
5 Mal, von 19:15 bis 20:45 Uhr, Kursbeginn: 05.12.2023
Kursleitung: Iris Siglreithmaier, Yogalehrerin
Kursort: Bernau, Baumannstr. 56, Chiemseehospiz
Mittwoch
D4208: Wirbelsäulengymnastik mit Yoga und Pilates 
für Geübte. 13 Mal, von 16:30 bis 17:30 Uhr. Kursbe-
ginn: 04.10.2023. Kursleitung: Andrea Arnhold, Pilates-
trainerin, bodyArt®-Instructor
Kursort: Bernau, Grundschule, Schulstraße 1, Turnhalle
D4209: Pilates und funktionales Muskeltraining für 
Geübte. 13 Mal, von 17:45 bis 18:45 Uhr. Kursbeginn: 
04.10.2023. Kursleitung: Andrea Arnhold, Pilatestraine-
rin, bodyArt®-Instructor
Kursort: Bernau, Grundschule, Schulstraße 1, Turnhalle
Donnerstag
D4134: Hatha-Yoga
12 Mal, von 16:30 bis 18:00 Uhr. Kursbeginn: 14.09.2023
Kursleitung: Ines Fialka, Yogalehrerin
Kursort: Bernau, Grundschule, Schulstraße 1, Turnhalle
D4135: Hatha-Yoga
12 Mal, von 18:15 bis 19:45 Uhr. Kursbeginn: 14.09.2023
Kursleitung: Ines Fialka, Yogalehrerin
Kursort: Bernau, Grundschule, Schulstraße 1, Turnhalle

Für alle Kurse gibt es derzeit noch freie Plätze. Nähere 
Auskünfte und Anmeldung: vhs-Büro, Tel. 08051/3430.

Das vhs-Angebot in Bernau

Fahrt zum 
Rosenheimer Herbstfest

Trachtenverein 
„D´Staffelstoana“

Der Trachtenverein „D‘ Staf-
felstoana“ Bernau fährt am  
Erntedank-Sonntag, den 3. 
September, zum Rosenhei-
mer Herbstfest. Hier findet 
der „traditionelle Bayerische 
Böhmische Aufnocht“ im 

Flötzinger Festzelt statt.
Abfahrt mit dem Bus ist 
pünktlich vom Parkplatz am 
Minigolf um 17 Uhr. 
Es sind hierzu im Flötzinger 
Festzelt genügend Plätze 
reserviert.
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Apotheken-Dienste
Für den Apotheken-Nacht- bzw. Notdienst 
ist jeweils nur eine Apotheke zuständig.

September   Nacht/Notdienst       September   Nacht/Notdienst

01	Fr	 Schloss-Apotheke, Aschau
02	Sa	 Spitzweg-Apoth., Prien
03	So	 Zellerhorn-Apo, Aschau
04	Mo	Katharinen-Apo., Prien
05	Di	 Ap. Ärztezentrum, Bernau
06	Mi	 Marien-Apotheke, Prien
07	Do	 Schloss-Apotheke, Aschau
08	Fr	 Sonnen-Apotheke, Frasdorf
09	Sa	 Zellerhorn-Apo, Aschau
10	So	 Katharinen-Apo., Prien
11	Mo	Ap. Ärztezentrum, Bernau
12	Di	 Marien-Apotheke, Prien
13	Mi	 Schloss-Apotheke, Aschau
14	Do	 Sonnen-Apotheke, Frasdorf
15	Fr	 Spitzweg-Apoth., Prien

Nachtdienst bedeutet:
Mo-Fr von 18.00-8.00 Uhr
Notdienst am Wochenende 
und an Feiertagen (24 Std):

Beginn ist um 8 Uhr morgens bis 8 Uhr 
am nächsten Tag. Eine Priener und 
die Bernauer Apotheke sind werktags 
bis 19.00 Uhr geöffnet.

Die ärztlichen Bereitschaftsdienste können unter der 
Nummer 116 117 kostenfrei bei der Rettungsleitstelle

erfragt werden (ausgenommen Zahnärzte). 
In Notfällen kann auch die Nummer 112 angerufen werden.

Impressum
Der BERNAUER erscheint einmal monatlich, jeweils Ende des Monats.

Veranwortlich für den Inhalt: 
Gewerbeverein Bernau e.V., 1. Vorsitzender Alois Müller

Verantwortlich für den gemeindlichen Teil:
Erste Bürgermeisterin Irene Biebl-Daiber

Redaktionelle Bearbeitung, Layout und Satz, 
Anzeigenannahme, Bearbeitung und Druck:

DMC Druck + Media-Center (Josef Gregori)
Büro: Bügelrainstraße 5, 83233 Bernau, Tel. 62275, Fax 65411

email: tina-press@t-online.de
Anzeigenpreisliste Nr. 12 - Auflage 4.150
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Gesundheitstipp

von
Apothekerin
Heidi
Jungbeck

Produktion von Proteinen un-
terstützen, die für die Gesund-
heit der Leber von entschei-
dender Bedeutung sind.

Um von den möglichen Vor-
teilen der Mariendistel für die 
Leber zu profitieren, können 
Nahrungsergänzungsmittel 
mit standardisierten Mengen 
an Silymarin in Erwägung ge-
zogen werden. Dennoch ist 
es ratsam, vorher einen Arzt 
zu konsultieren, insbesondere 
wenn Sie bereits Lebererkran-
kungen haben oder andere 
Medikamente einnehmen.

Während die Mariendistel eine 
vielversprechende Unterstüt-
zung für die Lebergesundheit 
bietet, sollte sie nicht als Er-
satz für eine gesunde Lebens-
weise betrachtet werden. Eine 
ausgewogene Ernährung, 
ausreichende Bewegung und 
der Verzicht auf übermäßigen 
Alkoholkonsum sind weiterhin 
wesentliche Faktoren für eine 
optimale Lebergesundheit. 

Denken Sie daran, dass eine 
ganzheitliche Herangehens-
weise an Ihre Gesundheit am 
besten ist.

Mariendistel zur
Unterstützung der
Lebergesundheit
Die Leber ist ein lebenswichti-
ges Organ, das für zahlreiche 
Funktionen im Körper verant-
wortlich ist, darunter Entgiftung, 
Stoffwechsel und Speicherung 
von Nährstoffen. Um die Ge-
sundheit der Leber zu erhalten, 
kann die Mariendistel (Silybum 
marianum) eine natürliche Un-
terstützung bieten.

Die Mariendistel ist eine Pflan-
ze, die seit langem für ihre po-
sitiven Wirkungen auf die Leber 
bekannt ist. Ihr aktiver Bestand-
teil, das Silymarin, besitzt an-
tioxidative und entzündungs-
hemmende Eigenschaften.
Diese Eigenschaften können 
dazu beitragen, die Leberzel-
len vor Schäden zu schützen, 
die durch oxidative Belastung 
und Entzündungen verursacht 
werden.

Silymarin kann auch dazu bei-
tragen, die Regeneration von 
geschädigten Leberzellen zu 
fördern. Es könnte die Zell-
membranen stärken und die 

16	Sa	 Katharinen-Apo., Prien
17	So	 Ap. Ärztezentrum, Bernau
18	Mo	Marien-Apotheke, Prien
19	Di	 Schloss-Apotheke, Aschau
20	Mi	 Sonnen-Apotheke, Frasdorf
21	Do	 Spitzweg-Apoth., Prien
22	Fr	 Zellerhorn-Apo, Aschau
23	Sa	 Ap. Ärztezentrum, Bernau
24	So	 Marien-Apotheke, Prien
25	Mo	Schloss-Apotheke, Aschau
26	Di	 Sonnen-Apotheke, Frasdor
27	Mi	 Spitzweg-Apoth., Prien
28	Do	 Zellerhorn-Apo, Aschau
29	Fr	 Katharinen-Apo., Prien
30	Sa	 Marien-Apotheke, Prien
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Initiative gegen ausufernde 
Spekulationen mit land-
wirtschaftlichen Flächen, 
die die Bäuerinnen und 
Bauern immer mehr in die 
Knie zwingen. Mit einem 
Gesetzentwurf zur Verbes-
serung der Agrarstruktur 
haben DIE GRÜNEN dem 
Grundgedanken der Baye-
rischen Verfassung Leben 
eingehaucht,wonach der 
Erwerb landwirtschaftlicher 
Fläche nicht lediglich der 
Kapitalanlage dienen darf. 
Mit diesem Gesetzesvor-
schlag haben DIE GRÜNEN 
Maßstäbe zumSchutz der 
landwirtschaftlichen Struktur 
Bayerns gesetzt.
Wirtschaft stärken –
Windkraft endlich 
etablieren
Zur Windkraft: Durch das 
energiepolitische Versagen 
der Bayerischen Staatsre-
gierung hat Bayern ein gu-
tes Jahrzehnt beim Ausbau 
der wichtigsten erneuerba-
ren Energiequelle verloren. 
Mit insgesamt gerade ein-
mal 37 kW installierter Leis-
tung pro Quadratkilometeri 
ist Bayern Schlusslicht bei 

Landtags-Kandidat in Bernau

Die Bernauer GRÜNEN 
hatten anläßlich des Wahl-
kampf-Auftaktes ihren 
Landtagskandidaten für den 
Wahlkreis Rosenheim-ost, 
Valentin Weigel, zu einer 
OV-Besprechung 
eingeladen. Er soll-
te angesichts der 
immer nur negati-
ven Berichterstat-
tung in den Regi-
onal-Medien die Mitglieder 
einmal darüber informieren, 
was DIE GRÜNEN trotz Op-
positionsstatus im Landtag 
bzw als Junior-Ampelpart-
ner im Bund bisher erreicht 
haben.

Klimaschutz-Gesetz 
eingebracht
So zur Diskussion über 
das Bayerische Klima-
schutzgesetz: Die Land-
tags-GRÜNEN haben als 
zweitstärkste Fraktion und 
Oppositionsführerin den 
breiten gesellschaftlichen 
Protest gegen das erste Kli-
maschutzgesetz der Baye-
rischen Staatsregierung ins 
Parlamentgeholt und die 
Regierungsfraktionen zum 
Umlenken gezwungen. Das 
neue Gesetz der Staatsre-
gierung ist noch lange kein 
wirksames Gesetz, aber 
ohne DIE GRÜNEN würde 
es mit hoher Wahrschein-
lichkeit gar kein Gesetz und 
auch nicht das Ziel geben, 

Bayern bis 2040 klimaneut-
ral zu machen. Ein von den 
GRÜNEN vorgelegtes bay-
erisches Klimaschutzgesetz 
haben die Regierungsfrak-
tionen abgelehnt. Dennoch 

haben DIE 
GRÜNEN mit 
z a h l r e i c h e n 
par lamenta-
rischen Initi-
ativen in der 

vergangenen Legislaturperi-
ode gezeigt, wie wirksamer-
Klimaschutz und ein echtes 
Klimagesetz für Bayern aus-
sehen können.
„Nur um die eigenen selbst-
gesteckten Ziele zu errei-

chen, müsste die Söder-
Regierung das Tempo beim 
Klimaschutz verzehnfachen! 
Dafür braucht es aber kon-
krete Maßnahmen, das ist 
bei Söder aber Mangelware. 
Während sich die Klimak-
rise immer mehr zuspitzt, 
versucht sich die Söder-Re-
gierung mit windelweichen 
Scheinmaßnahmen zu pro-
filieren. Dies ist im höchsten 
Maße verantwortungslos 
und ein Schlag ins Gesicht 
der Kinder und nachfolgen-
den Generationen.”
Gegen Spekulation mit
landwirtschaftlichen
Flächen
Zur Verbesserung der Ag-
rarstruktur: BayLaBoG - hin-
ter diesem Kürzel steckt die 

GRÜNE Klimaschutz-Initiativen
in Bund und Land

der Windenergie. Durch das 
Verhindern von günstigem 
Windstrom hat die Söder-
Regierung den Wirtschafts-
standort Bayern gefährdet 
und lädt die Netzkosten den 
nördlichen Bundesländern 
auf. Nun hat der GRÜNE 
Bundes-Klimaminister Ro-
bert Habeck 10H durch ein 
vernünftiges Steuerungsin-
strument ersetzt. DIE GRÜ-
NEN wollen den Rücken-
wind aus Berlin nutzen und 
fordern, bereits bis Ende 
2024 zwei Prozent der Lan-
desfläche für die Windener-
gie bereitzustellen. 
Genehmigungsverfahren 
sollen beschleunigt und die 
Menschen vor Ort an den 
Gewinnen beteiligt werden.
Klar ist: Jede neueWind-
kraftanlage senkt nicht nur 
den Strompreis, sie sichert 
auch den Industriestand-
ort. Auch die Stromnetze 
müssten auf allen Ebenen 
ausgebaut werden. Die 
gefährlichen, Strahlenmüll 
produzierenden Atomkraft-
werke wieder anzuheizen, 
ist keine Lösung und letzt-
endlich teurer.

Valentin Weigel, Direkt-Kandidat Rosenheim-Ost der 
GRÜNEN für die Landtagswahl

Nächster Redaktionsschluss:
Freitag 15. September
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Die Pachtinteressenten für 
den neuen Kiosk am Strand-
bad präsentierten sich in der 
Julisitzung dem Gemeinde-
rat. Wegen ihres stimmigen 
und ausgewoge-
nen Konzeptes 
entschied sich 
der Rat für Bene-
dikt und Vincent 
Gschwendner aus 
Übersee. Die Brü-
der betreiben be-
reits D´Feldwies 
in Übersee-Feldwies und 
das Al Dente in Chieming. 
Vincent Gschwendner ist 
Hotelfachmann und hat 
Tourismus und Holtelma-
nagement studiert (B.A.). 
Benedikt Gschwendner ist 
Rechtsanwalt in Traunstein. 
Das Betreiberkonzept über-
zeugte vor allem wegen der 
eindeutigen Ausrichtung 
des Strandbadkiosks auf 

Sascha Klein Stefan Saur Helmut Wachter

Pächter für unser Strandbad
familienfreundliche Bewir-
tung, erschwingliche Preis-
gestaltung und mit Strand-
badklassiker im Angebot, 
wie Currywurst mit Pommes 

& Co., andererseits 
aber auch italieni-
sches wie Pizza und 
Pasta.
Die Gschwendner-
Brüder planen einen 
Ganzjahresbetrieb 
des Kiosks, damit 
auch an schönen 

Herbst- oder Wintertagen 
ein Drink oder Brotzeit am 
See möglich ist.
Nach dem Abriss des alten 
Kiosks im Oktober, soll noch 
Ende des Jahres mit dem 
Bau des neuen Gebäudes 
begonnen werden. Die Fer-
tigstellung ist für Mai / Juni 
geplant, so dass der Kiosk 
rechtzeitig zur Badesaison 
2024 eröffnet werden kann. 

www.currypasta.de

Hause

Der Rottauer Formel-
1-Club, eine 36-jährige Mo-
torradl- und Motorsportge-
meinschaft, hat vor kurzem 
sein Bestehen im herrlich 
angelegten und gemütli-
chen Garten vom Straßer 
Herbert gefeiert. Es waren 
rund 200 Gäste, darun-
ter Motorradler, Freunde, 
Bekannte, Verwandte und 
Rottauer eingeladen. Bei 
der Gelegenheit wurde 
eine Spendenbox aufge-
stellt. Dank der Großzü-
gigkeit der Geladenen, der 
Vergünstigungen unserer 
Metzgereien Salnerhof und 

Formel–1 Club Rottau 
spendet 2.550,- Euro

Laubhuber und auch der 
Spendenbereitschaft im ei-
genen Kreis konnte nun an 
drei soziale Einrichtungen 
jeweils 850,- Euro überge-
ben werden: Kindergarten 
Rottau, Kranken- und Bür-
gerhilfe Bernau, Initiative 
„Chiemgauer Kinder in 
Not“.
Vielen herzlichen Dank al-
len, die durch ihre Mitarbeit 
und ihr Mitfeiern zum gu-
ten Gelingen dieses 36er-
Festls beigetragen haben 
und durch Spenden dieses 
Ergebnis ermöglicht ha-
ben.

Auf dem Bild von rechts hinten: Angelika Drost, 
Chiemgauer Kinder in Not, Ferdinand Thalhammer, 
Kranken- und Bürgerhilfe Bernau, Astrid Wehweck, 
Kindergarten, Peter Thalhammer, Hermann Fär-
binger und Manfred Straßer stellvertretend für den 
Formel-1-Club, Michaela Würth und Tamara Späth 
ebenso wie die Kinder vom Kindergarten Rottau.
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Breitbrunn am Chiemsee / Tel. Nr. 08054 398 
www.koch-bauunternehmung.de

• PLANUNG
• SCHLÜSSELFERTIG BAUEN 

• NEUBAU/ UMBAU

Der Bernauer September 2018 Seite 17 

Sommergalerie Bernau im September
Die SommerGalerie im Rat-
haus - als stille Begleiterin 
des Skulpturengartens im 
August - geht nun im Sep-
tember in die letzte Runde 
für diese Saison. Die Künst-
lerinnen Corinna Brandl, 
Dorothea Hornemann und 
Monika Stein schließen den 
Reigen.  
Das in einer gemeinsamen 
Aktion der Künstlerinnen 
gestaltete Plakat verrät kei-
ne Details und will Sie, liebe 
Besucherinnen und Besu-
cher, neugierig 
machen auf die 
neue Ausstel-
lung. Soviel ver-
raten die Künst-
lerinnen vorweg 
– exklusiv im 
Bernauer – zu ih-
rer Kunst:
„In meiner Ma-
lerei geht es meist um die 
menschliche Figur, um 
mythologische Tiere und 
archaische Landschaften. 
Es dominieren kräftige Far-
ben, die ich großflächig, 
gestisch-expressiv in meh-
reren Schichten auftrage, 
oft überlagert von Lasu-
ren, Farbschüttungen und 
Kohle-Kreidestrichen. Ich 

bewege mich zwischen ei-
nem figürlichen und abstrakt 
expressiven Stil. Neuer-
dings experimentiere ich mit 
skulpturalen Elementen im 
Bild, und mit kleinen Bron-
zeskulpturen. Mein Motto 
(nach Pablo Picasso): „Ich 
suche nicht – ich finde“ oder:   
Was aus der Ungewissheit 
gefunden wird, ist immer ein 
Wagnis, ein Abenteuer,“ so 
Corinna Brandl. 
Dorothea Hornemann 
möchte ihre Kunst Ihnen 

nahe bringen 
mit der Aussage: 
„Das Wesen ei-
nes Kunstwerks 
ist so individuell 
wie das Wesen 
eines Menschen.
Ich male schon 
immer nach The-
men, die für mich 

noch gar nicht ausgeschöpft 
sind:   Gärten, Landschaften, 
Rosen, Schalen ... und ich 
bin inspiriert von moderner 
Lyrik, die ich umzusetzen 
versuche - als Künstlerin 
überlasse ich das Erkennen 
dem Betrachter.
Monika Stein schließt sich 
an mit der Aussage: „Über 
meine Kunst zu sprechen 

fällt mir nicht schwer. Ich 
liebe es, den Atelierduft zu 
riechen und mich in der Ma-
lerei wie in der Bildhauerei 
auszutoben. Dabei fällt es 
mir schwer, die Zeit „nicht“ 
zu vergessen. Wenn meine 
dabei entstandenen Arbei-
ten auch noch Anerkennung 
finden, was gibt es für einen 
Künstler Schöneres.“
Ein Dankeschön an unseren 
Herrn Bürgermeister Philipp 
Bernhofer, der als Hausherr 
der Kunst im wahrsten Sin-
ne des Wortes gebührend 
Raum einräumt und an un-
sere Kulturreferentin Micha-
ela Leidel, die immer ver-
netzend und beratend dem 
KunstKreis zur Seite steht.
In diesem Zusammenhang 
ein herzliches Dankeschön 
auch an die Mitarbeiter des 
Rathauses für die freundli-
chen Begegnungen auf den 
Fluren, an die Mitarbeiter 
des Bauhofes für die tat-
kräftige Unterstützung und 
an die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der TouristInfo 
Bernau für das professio-
nelle Marketing, das Bernau 
als KunstOrt immer mehr ins 
Gespräch bringt.
Marah Strohmeyer-Haider 

Priener Straße 47
83209 Prien am Chiemsee
Telefon 0 80 51 / 6 52 12
Telefax 0 80 51 / 9 25 80
Mobil 0171 / 44 57 882

www.maler-hoetzelsperger@t-online.de

MALERFACHBETRIEB UND HEBEBÜHNENVERLEIH

Filmdreharbeiten 
bei der Wasserwacht
Über zwei Wochenen-
den hinweg begleitete ein 
Filmteam eines bekannten 
Fernsehsenders die Arbeit 
der Wasserwacht Bernau 
und damit auch jeden Ein-
satz live. Zunächst verlief 
das erste Wochenende 
noch verhältnismäßig hu-
man und mit wenig Akti-
on. Nachdem jedoch ein 
Großteil der Interviews und 
reichlich Schnittmaterial für 
den Fernsehsender gesam-
melt war, zeigte das zweite 
Drehwochenende und dar-
über hinaus die beiden an-
schließenden Tage das vol-
le Leistungsspektrum. Von 
einfachen Schleppaktionen 
verschiedener Wasserfahr-
zeuge bis hin zu komplexen 
medizinischen Patienten-
versorgungen war reichlich 
Aktion geboten. Krönender 
Abschluss für die Filmdreh-
arbeiten war das Unwetter 
an Maria Himmelfahrt, wel-
ches in kürzester Zeit eine 
Menge an Einsätzen brach-
te. Für welches Sendefor-
mat, bei welchem Sender 

und wann die reelle Arbeit 
der Wasserwacht Bernau im 
Wasserrettungsdienst aus-
gestrahlt wird, teilen wir mit 
sobald die Sendedaten be-
kannt sind – bis dahin sind 
die Inhalte unser Geheimnis, 
bleiben Sie neugierig!

Aus dem 
Einsatzgeschehen
Im August herrschte im Ein-
satzgeschehen schier Hoch-
konjunktur. Eine Vielzahl an 
Einsätzen ereignete sich im 
Wasserrettungsdienst als 
auch im medizinischen Be-
reich. Auch einige Fahrten 
während Gewittern und Un-
wettern waren zur Rettung 
von Wassersportler:innen 
notwendig. Unter anderem 
konnten die ehrenamtlichen 
Helfer:innen in Zusammen-
arbeit mit dem hauptamtli-
chen Rettungsdienst einer 
Patientin zur Hilfe eilen, wel-
che Übelkeit und in Folge 
dessen Erbrechen beklag-
te. Die Patientin wurde zur 
weiteren Diagnostik in das 
Krankenhaus gebracht. 
Eine Vermisstensuche ließ 
auch nicht lange auf sich 
warten. Im Rahmen des-
sen kam ein Fachdienst des 
BRK mit Drohnen zum Ein-
satz um bei der Personen-

suche zu unterstützen. Nach 
verhältnismäßig kurzer Zeit 
konnte der Einsatz abgebro-
chen werden, nachdem die 
Person gefunden war. 
Auch im Strandbad Bernau 
kam es zu einem Unfall, bei 
dem sich ein junger Mann 
nach einem unglücklichen 
Sprung das obere Sprung-
gelenk gebrochen hatte. 
Die Wasserwacht-Crew 
des Strandbad leitete ers-
te Maßnahmen ein bis der 
Patient schließlich von der 
Wachmannschaft mit dem 
Motorrettungsboot in das 
Krankenhaus zur weiteren 
Versorgung gebracht wer-
den konnte. 
Mitte des Monats überrasch-
te ein großes Unwetter vie-
le Wassersportler:innen. 
Binnen weniger Minuten 
alarmierte die Leitstelle auf 
eine Vielzahl an Notrufen. 
Alleine unsere Ortsgruppe 
konnte mehreren SUPs und 
Kanus als auch Segelbesat-
zungen zur Hilfe eilen. Eini-
ge wenige Personen waren 
auf Grund des Windes und 
des einsetzenden Regens 
unterkühlt und bedurften ei-
ner Behandlung in unserem 
Sanitätsraum der Wache. In 
genanntem Szenario waren 
beide Motorrettungsboote, 
Gruppenführer, Sanitäts-
kräfte, Wasserretter und 
Bootsführer (insgesamt 16 
ehrenamtliche Helfer:innen) 
für die vielen Wassersportler 
im Einsatz – gröbere körper-
liche Schäden der Sportler 
blieben jedoch aus. 

Blutspendeaktion 
im September!
Am 21.9.2023 dürfen wir 
zusammen mit dem BRK-
Blutspendedienst München 
zur Blutspende in die Turn- 
und Mehrzweckhalle Ber-
nau einladen. Die Spenden 
werden zwischen 16:00 Uhr 
und 20:00 Uhr entgegenge-
nommen. Wie immer dürfen 
Sie sich im 
Anschluss 
über ein 
Geschenk 
nach Ihrer 
Wahl freu-
en – auch 
für das leibliche Wohl wird 
gesorgt sein. Gerne können 
Sie auch wieder die Online-
Terminreservierung des 
Blutspendedienst nutzen 
(siehe auch QR-Code). Wir 
freuen uns auf Sie!
Bildungsangebot - 
Rettungsschwimmer:in 
im Wasserrettungsdienst
Im September freuen wir 
uns darauf, Ihnen den 
nächsten Lehrgang zum 
Rettungsschwimmer:in im 
Wasserrettungsdienst an-
bieten zu können. Genann-
ter Lehrgang baut auf dem 
Lehrgang Rettungsschwim-
men auf (DRSA-Silber). Der 
Lehrgang findet vom 15.9.-
17.9.2023 in unserer Was-
serrettungsstation statt. 
Die An-
me ldung 
k ö n n e n 
Sie be-
q u e m 
über un-



September 2023 Seite 27 
Monatliche Informationen und Aktuelles aus Bernau März 2019 · Nr.3 

BERNAUERD
E

R

An
 s

äm
tli

ch
e 

Ha
us

ha
lte

 Herausgeber:  Gewerbeverein Bernau e.V.  34. Jahrgang

Mitteilungsblatt der Gemeinde Bernau

Reitham 11,  83233 Bernau,  Mobil: 0151/21 98 21 86, markus.hofmann92@t-online.de

Alles im grünen Bereich bei der Garten- Landschaftsp�ege Markus Hofmann

Garten- Landschaftspflege
Markus Hofmann

Garten- LandschaftspflegeM

Normal- und Problembaumfällungen, Hecken- und Sträucherzuschnitt, 
Pflasterarbeiten, Reinigungsarbeiten, Rasenmähen, 

Holz- und Metallzäune, Entrümpelungen

seren Technischen Leiter 
Florian Bickert (tl@wasser-
wacht-bernau.de) vorneh-
men. Detaillierte Informati-
onen entnehmen Sie gerne 
der Ausschreibung (siehe 
auch QR-Code). 
Auch einen Rettungs-
schwimm-Lehrgang wer-
den wir im Herbst anbieten 
– die konkreten Kursdaten 
können Sie auch hierzu bei 
unserem Technischen Leiter 
Florian Bickert erfahren, die-
se standen zum Zeitpunkt 
des Drucks noch nicht fest.

Kinderschwimmkurs
Das oben genannte Kurs-
angebot können wir erfreu-
lich durch einen Kinder-
schwimmkurs ergänzen. 
Letzte und heiß begehrte 
Plätze sind noch verfüg-
bar. Beginn des kommen-
den Schwimmkurses ist für 
Sonntag den 24.09.2023 im 
14-tägigen Rhythmus ge-
plant. Informationen zum 
Kinderschwimmkurs erteilt 
Ihnen unsere stellvertreten-
de Jugendleiterin, Katrin 
Niekerke (2.jugendleiterin@
wasserwacht-bernau.de). 
Der Kinderschwimmkurs 
wird wie immer im BernaMa-
re stattfinden. 

Ferienprogramm 
mit der Wasserwacht
Einsatzgefühl wie in echt 
hatten die Ferienprogramm-
kinder am Montag den 7.8. 
beim „Bootfahren mit der 
Wasserwacht“. Es regnete 
zwischendurch, der See war 
aufgewühlt und es war kalt. 
Üblicherweise rückt die Was-
serwacht genau bei solch ei-
nem Wetter aus und so auch 
unsere Ferienprogramm-
kinder. Betreut von unserer 
Jugend SEG lernten sie die 
üblichen Stationen eines Ein-
satzes auf dem See kennen: 
Zum Beispiel auch die Kran-
kenhaus Bootsanlegestelle 
sowie den Rettungswagen 
auf der Herreninsel. Aufge-
wärmt haben sich die Kinder 
dann wieder in der gemütli-
chen Wasserwacht Hütte bei 
Erste-Hilfe-Übungen und ein 
bisschen Knotenkunde. Sehr 
interessiert durften sie den 
neu renovierten Sanitäts-
raum besichtigen und auch 
alle anderen Bereiche der 
Wasserwachthütte kennen-
lernen. Werkstatt, Material-
lager, Funkraum, hier wurde 
den Kindern bewusst, wie 
vielfältig die Aufgaben bei 
der Wasserwacht sind und 
das alles ehrenamtlich or-
gansiert wird.

Auf einen gelungenen Nach-
mittag folgte am nächsten 
Tag ein ebenso gelunge-
ner Vormittag. Diesmal 
stand im Bernamare ein 
„Spiel und Spaßprogramm 
im Wasser“ an. Die kleinen 
Nicht- bzw. Halbschwim-
mern hatten viel Freude mit 
den diversen Spielformen 
zur Wassergewöhnung, die 
zum Ziel hatten, das bei der 
Wasserwacht übliche Ge-
meinschaftsgefühl zu stärk-
ten: Wie erzeugt man einen 
Strömungskanal, auf welche 
Weise kann man sich gegen-
seitig durchs Wasser trans-
portieren und wie kann man 
Dinge durchs Wasser bewe-
gen ohne sie zu berühren, 
das alles durften die Kinder 
erfahren. Dank unserer zahl-
reichen Schwimmassisten-
ten konnte den Kindern hier-
bei viel Sicherheit im Wasser 
vermittelt werden, so dass 
sie mit einem guten Gefühl 
das Schwimmbad wieder 
verlassen haben.
Zwei Tage später ging es 
dann im Freibad in Aschau 
weiter. Der „Tag des Abzei-
chens“ war auch dieses 
Jahr wieder ein voller Er-
folg. An die 20 Abzeichen 
konnten vergeben werden; 
die Erfolgsstimmung durch 
die absolvierten Leistungen 
breitete sich im ganzen Bad 
aus und steckte auch eini-
ge Urlaubsgastkinder dazu 
an, ihr Seepferdchen, Pira-
ten- oder Bronzeabzeichen 
abzulegen. Dank zahlreicher 
Helfer aus der Wasserwacht-

jugend-Elternschaft und un-
serer jugendlichen Rettungs-
schwimmerriege konnten die 
Kinder in nur 2 Stunden ver-
sorgt werden.
Den krönenden Abschluss 
im Ferienprogramm machte 
die Tagesveranstaltung am 
darauffolgenden Montag, 
bei der 20 Mitarbeiterkinder 
des Medicalparks den „Tag 
mit der Wasserwacht“ ver-
bringen durften. Auch sie 
erhielten Einblick in die Ar-
beit der Wasserwacht und 
genossen aber auch den 
See mit Spiel und Spaß am 
Wasser. Selbstverständlich 
stets unter der Aufsicht un-
serer jugendlichen Rettungs-
schwimmer.
Geplant für den Sommer ist 
nun noch ein internes Zelt-
lager für alle daheimgeblie-
benen Jungwasserwachtler, 
bevor es dann am Sonntag, 
den 24.9.23 mit dem Ju-
gendtraining im Bernamare 
weitergeht. Bei Interesse 
an unseren Jugendaktionen 
setzte Dich mit Katrin Nieker-
ke in Verbindung unter 2.ju-
gendleiterin@wasserwacht-
bernau.de. Ebenso starten 
wir im Herbst auch eine wei-
tere Schwimmkursrunde; 
wer hier auf die Interessen-
listen gesetzt werden möch-
te, melde sich ebenfalls bei 
der Jugendleitung.
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Innen- & Außenputz
Malerarbeiten Vollwärmeschutz

FassadengerüstSanierung
www.theranda-decor.de
08051 / 965 4554

stoeger-immobilien@web.de
web: chiemseemakler.com

IMMOBILIEN STÖGER
Für Eigentümer im Chiemgau & Umgebung

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?  

Dann sind wir der richtige Ansprechpartner.
Ein Fachmann ermittelt den realen Marktwert Ihrer  

Immobilie vor Ort und berät zur Wertsteigerung!

... kostenlos & unverbindlich
 83236 Übersee          Rufen Sie uns an oder    83355 Grabenstätt
 Faschingweg 11        senden uns eine Mail an: Max-Huber-Straße 2
 Tel. 08642 6428        info@stoeger-immobilien.de  Tel. 08661 3249974
 Mobil: 0171 680 4671  stoeger-immobilien.de

83236 Übersee
Faschingweg 11
Tel: 08642 6428

Mobil: 0171 680 4671

83355 Grabenstätt
Max-Huber-Straße 2
Tel: 08661 3249974

Rufen Sie uns an oder
senden uns eine Mail an:

info@stoeger-immobilien.de
stoeger-immobilien.de

Fahrzeugbrand 
auf Autobahn
In der Nacht vom 26. Juli 
wurde die Feuerwehr Ber-
nau zur Unterstützung der 
Feuerwehr Frasdorf hinzu-
alarmiert. In der Erstalar-
mierung rückte der Mann-
schaftstransportwagen mit 
Verkehrssicherungsanhän-
ger aus, um bei einem bren-
nenden Kleintransporter auf 
der Autobahn die Einsatz-
stelle abzusichern. Aufgrund 
der schlechten Löschwas-
serversorgung wurde das 
Löschgruppenfahrzeug na-
chalarmiert, um mit 3000 
Liter Löschwasser und 
Schaummittel die Löschar-
beiten zu unterstützen. Ins-
gesamt zehn Einsatzkräfte 
waren für zweieinhalb Stun-
den im Einsatz.

Großbrand in Aschau
Am Samstagnachmittag des 
29. Juli wurde die Bernau-
er Wehr zur Unterstützung 
bei einem Großbrand einer 
Lagerhalle in Aschau benö-

tigt. Bereits auf der Anfahrt 
war eine große Rauchsäu-
le über dem Ort erkennbar. 
Unverzüglich rüsteten sich 
mehrere Atemschutzgeräte-
träger aus, um die Aschauer 
Feuerwehr bei den Löschar-
beiten zu unterstützen. Doch 
es galt auch die Löschwas-
serversorgung sicherzustel-
len sowie die Koordination 
am Bereitstellungsraum zu 
übernehmen. Neben 22 
Kräften aus Bernau waren 
auch zahlreiche umliegende 
Feuerwehren, eine Vielzahl 
an Einsatzkräften des Roten 
Kreuzes sowie das Techni-
sche Hilfswerk vor Ort. Erst 
nach vier Stunden konnten 
die Bernauer Einsatzkräfte 
wieder einrücken. 

Ferienprogramm
Zur großen Freude der Kin-
der konnte in diesem Jahr 
wieder unser Ferienpro-
gramm stattfinden. Rund 
um das Thema Feuerwehr 
durften die Kinder mit ihren 

Eltern die Fahrzeuge und 
Geräte anschauen, im Feu-
erwehrauto probesitzen und 
natürlich viele Fragen an 
unsere Kameraden stellen. 
Die Jugendfeuerwehr zeig-
te einen Löschaufbau und 
die aktive Mannschaft den 
Ablauf bei einem Verkehrs-
unfall mit mehreren verletz-
ten Personen. Im Anschluss 
wurde eine Fettexplosion 
gezeigt – so bleibt hoffentlich 
in Erinnerung niemals bren-
nendes Öl mit Wasser abzu-
löschen. Nach einer Brotzeit 
und einem Eis konnten die 
Kinder noch eine Rundfahrt 
mit dem unseren Großfahr-
zeugen machen, ehe das 
Ferienprogramm gegen 18 
Uhr endete. 

Vermeintlicher 
Waldbrand
Ein vermeintlicher Wald-
brand hatte am Samstag-
abend des 12. August die 
Feuerwehren Rottau, Ber-
nau, Grassau, Übersee 
und Prien zu einem Einsatz 
geführt. Aus dem Tal war 
ein großer Feuerschein in 
Richtung der Hefteralm zu 
beobachten. Tatsächlich 
handelte es sich lediglich um 
ein Daxnfeuer. Im Einsatz 
waren vier Fahrzeuge mit 
insgesamt 26 Einsatzkräften 
der Bernauer Wehr. 

First Responder und 
PKW in Vollbrand
Gleich zwei Einsätze hatte 
die Feuerwehr Bernau am 
18. August zu bewältigen: 
Bei einem medizinischen 
Notfall wurde die Reanima-
tion bis zu Eintreffen des 
Rettungsdienstes übernom-
men. Am späten Abend 
verursache dann ein bren-
nender PKW den nächs-
ten Alarm: Der in Vollbrand 
stehende BMW wurde unter 
Atemschutz gelöscht und die 
Verkehrsabsicherung auf 
der Autobahn übernommen. 
Zudem wurde die Familie, 
die auf dem Weg in den Ur-
laub war, bis zum Eintreffen 
des Rettungsdienstes von 
der Feuerwehr betreut. 17 
Kräfte waren im Einsatz, ge-
gen 2 Uhr morgens war der 
Einsatz beendet.
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Die goldrichtige Entschei-
dung hat die Dorfge-
meinschaft Hittenkirchen 
getroffen, als sie ihr traditio-
nelles Dorffest trotz zunächst 
schlechter Wetterprognosen 
wie geplant am Samstag 
stattfinden hat lassen. 
Bei herrlichem Sommerwet-
ter und milden Temperatu-
ren konnte das Fest heuer 
wieder vor dem Trachten-
heim abgehalten werden 
und viele Besucher aus Hit-
tenkirchen und den umlie-

genden Dörfern anlocken.
Für die musikalische Unter-
haltung sorgte wie in den 
Vorjahren die Musikgruppe 
“Ochablech” aus Unterwös-
sen. Weitere Unterhaltung 
lieferten die Auftritte der 
Kinder-, Jugend- und Akti-
vengruppe des Trachten-
vereins “Almarausch” sowie 
der Hittenkirchener Goaßl-
schnalzer. 
Highlights waren dabei der 
Auftanz über den gesamten 
Dorffestplatz der Kinder- 

Dorffest-Freuden in Hittenkirchen ...

und Jugendgruppe und der 
„Holzhacker-Marsch“ der 
Aktivengruppe, der in die-
sem Jahr neu einstudiert 
wurde.
Neben süffigem Bier vom 
Hofbräuhaus Traunstein 
und gegrillten Speisen gab 
es auch ein reiches Sa-
lat- und Kuchenbuffet. Die 
Katholische Landjugend 
organisierte unter der Un-
terstützung der örtlichen 
Unternehmen wie auch be-
reits in der Vergangenheit 

eine Tombola. Schon nach 
kurzer Zeit konnten alle 
Lose verkauft und damit alle 
Spenden der Unternehmen 
unter den Besuchern verteilt 
werden.
Den Ausklang fand das 
Dorffest schließlich an der 
Bar der Aktivengruppe 
des Trachtenvereins, bei 
der noch bis in die späten 
Nachtstunden weitergefeiert 
wurde.     
Bericht und Fotos: 
Michael Hötzelsperger

... und ebenso gelungen: das Dorffest in Bernau 

Bei schönstem Sommer-
wetter fand am 12. August 
das diesjährige Dorffest der 
„Staffelstoana“ statt.
Bereits am Nachmittag fan-
den sich die ersten Gäste 
ein. Für das leibliche Wohl 
war mit deftigen Brotzeiten 

und kühlem Bier bestens 
gesorgt. Die Röckefrauen 
des Vereins boten eine gro-
ße Auswahl an selbstge-
backenen Kuchen und Tor-
ten an, und nicht nur für die 
kleinen Besucher gab es zur 
Erfrischung  eine Auswahl 

verschiedener Eissorten.
Unter der Leitung von Al-
bert Osterhammer sorgte 
die Musikkapelle Bernau 
für beste Stimmung bei den 
Gästen. Auch die „Hafens-
teiner Alphornbläser“ ließen 
sich mit einigen geblasenen 

Weisen hören, und die Kin-
der- und Jugendgruppe be-
reicherte das Programm mit 
ihren Auftritten.
Noch lange in die Nacht hin-
ein genossen die Besucher 
den lauen Sommerabend.
gre, Fotos: A. Berger
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KYBAMETRUM ist ein neu-
es Projekt der Künstlerin 
Sophia Kirst in der Gale-
rie MarahART im Sommer 
2023 und erstreckte sich 
über den Galerieraum hi-
naus, bis hoch zu den still-
gelegten Wasserbehältern. 

Bei der Projektbesprechung 
im November letzten Jahres 
mit der 1. Bürgermeisterin 
Irene Biebl-Daiber waren 
sich alle Anwesenden einig, 
dass dies auch ein interes-
santes und lehrreiches The-
ma für die Schulerinnen und 
Schüler sein wird und so 
erfolgte die Einladung zum 
Wandertag im Juli. Diese 

Idee wurde von Frau Henz, 
Schulleitung sofort aufge-
nommen und unterstützt. 
Am 17.Juli war es dann so-
weit, die Klassen 3 a und 3 
b der Bernauer Schule be-
suchten die Galerie Mara-
hART in Bernau. Durch den 
Starkregen am Morgen des 
Wandertages, der eigentlich 
über die Galerie hin zum al-
ten Wasserturm führen soll-
te, wurde der Ausflug spon-
tan in die Galerie verlegt. 
Das war Dank des guten 
Zusammenwirkens der Leh-
rerinnen Frau Matthes und 
Frau Isenberg, den kreati-
ven Schülerinnen und Schü-
lern, sowie der Künstlerin 

Sophia Kirst möglich. Die 
Galeristin Marah Strohmey-
er-Haider stellte das Projekt 
KYBAMETRUM vor, das die 
Künstlerin durch ihre lang-
jährige Beschäftigung mit 
dem Thema Wasser entwi-
ckelt hat. Sie möchte im täg-

lichen Umgang mit diesem 
Element unser Bewusstsein 
schärfen und damit die ihm 
zustehende Wertschätzung 
zurückgeben. Wir nutzen 
das Wasser seit Urzeiten 
in all seinen Erscheinungs-
formen: flüssig gasförmig 
und fest – Wasser – Dampf 
– Eis. Gespannt hörten die 
Kinder zu als sie über den 

erweiterten Kunstbegriff von 
Joseph Beuys erfuhren und 
dass wir uns nun alle inmit-
ten einer Sozialen Plastik 
befinden, indem wir den so-
zialen Umgang miteinander 
vertiefen und gemeinsam 
arbeiten. 
Nun kam der kreative Teil 
des „Wandertages“: Sophia 
Kirst hat Material für die 
Schülerinnen und Schüler 
mitgebracht, mit welchem 
Sie ihre Werke „Elegien des 
Wassers“, so der Namen 
der in der Galerie gezeig-
ten Arbeiten, kreiert hatte. 
Dieses Material durften die 
Kinder verwenden und Kirst 
weihte sie in Malgeheimnis-

se ein. Es wurde begeistert 
zusammen ausprobiert und 
die Galerie wandelte sich 
zum dynamischen Atelier. 

Die Werke der Kinder wur-
den bis zum Ende der Aus-
stellung KYBAMETRUM in 
den GalerieSchaufenstern 
abwechseln präsentiert und 
die Galerie hatte viele junge 
Besucherinnen und -besu-
cher in Begleitung der Eltern 
und Nachbarn. Die Schüle-
rinnen und Schüler waren 
weit über die Malarbeit hin-

Außergewöhnlicher 
SchulWandertag in Bernau

zum Kunstprojekt KYBAMETRUM 
von Sophia Kirst.

Vor der Galerie mit Sophia 
Kirst.

In der Galerie mit Lehrerin 
Frau Matthes.

aus interessiert und stellten 
Fragen zum Werdegang der 
Künstlerin und waren sehr 
beeindruckt, was es heißt 
Künstlerin zu sein – alterna-
tivlos.
Zum Abschluss wurde ein 
kurzer Ausschnitt aus einem 
Video der 3-D-Skulptur aus 
dem alten Wasserbehälter 
gezeigt zum Klang der ei-
gens von Sophia Kirst dazu 
komponierten Wassermu-
sik. 
In der aktuellen Ausstel-
lung der Galerie mit dem 
Titel UNSAGBBAR werden 
Bilder von Maria Sigl und 
Skulpturen und Plastiken 
von Monika Stein gezeigt. 
Matinee ist am Sonntag, 
den 3.9. um 11 Uhr.
Marah Strohmeyer-Haider, 
Galeristin    Handy  1724-
864956  www.galeriemarah.
art 

Brauchtum zum Fest Maria
Himmelfahrt – Der Kräuterbuschen
Kräuterbuschen binden - Kräutererfahrungen mit allen 
Sinnen lautete das Thema des Ferienprogramms des 
Kath. Pfarrgemeinderats Bernau.
Anna Wörndl und Klara Kaufmann machten sich gemein-
sam mit 12 Kindern am Montag, den 14.August 2023 auf 
den Weg durch Bernau, um allerhand Kräuter, Blumen 
und Heilpflanzen zu sammeln. Dabei hörten die Kinder 
viel wissenswertes über die Pflanzen, einige z.B. Bren-
nesselsamen wurden sogar verkostet. Zurück im Pfarr-
heim wurden grosse Kräuterbuschen mit mindestens 
7 verschiedenen Arten von Blumen und Kräutern ge-
bunden. Natürlich durften auch Informationen über das 
Brauchtum rund um das Fest Maria Himmelfahrt nicht 
fehlen. Eine gemeinsame Brotzeit mit allerlei Kräuterpro-
dukten rundete den ereignisreichen Vormittag der sehr 
interessierten Kinder ab. 
Text: Klara Kaufmann - Bild: Anna Wörndl

Die stolzen Kräuterbuschenbinder
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Im Rahmen des Bernau-
er Ferienprogramms der 
Blumen- und Gartenfeun-
de Bernau haben sich 13 
Kinder zur Moorstation Ni-
ckelheim aufgemacht. Trotz 
des schlechten Wetters 
waren alle gut gelaunt und 
gespannt darauf, was sie in 
den nächsten Stunden er-
wartet.
Moorgeist – wer oder was 
könnte das sein? Mit Moor-
führerin Brigitte Holzner wa-
ren die Kinder auf der Suche 
nach Pflanzen und Tieren, 
die im Moor leben. Wo könn-
te sich der Moorgeist verste-
cken? Wie könnte er ausse-

Die Blumen- und Gartenfreunde:
Unterwegs zu den Moorgeistern

hen? Diesen Fragen wurde 
mit Händen und Füßen auf 
den Grund gegangen. Dabei 
ging es um die Aufgabe der 
Moore für unser Klima eben-
so wie um den Lebensraum 
seltener Planzen und Tiere.
Am Ende der Führung konn-
ten alle im „grünen Klassen-
zimmer“, in dem viele Pflan-
zen und Tiere ausgestellt 
sind, einen Moorgeist als 
Talismann für den Wander-
rucksack basteln.
Auf der Rückfahrt gab es 
noch einen kleinen Zwi-
schenstop an einer Eisdie-
le als Belohnung für diesen 
gelungenen Vormittag.

Die Bernauer Ferienkinder der Blumen- und Garten-
freunde Bernau mit ihren Moorgeistern und Moorführe-
rin Brigitte Holzner.            Text und Foto: Hans Kaufmann

Stammtisch der Blumen- und 
Gartenfreunde Bernau 

Wer sich für den Gartenbauverein und seine Arbeit inter-
essiert, ist herzlich eingeladen und zwar am Donnerstag 
den 28. September um 19.30 Uhr im Gasthof „Alter 
Wirt“ in Bernau. Nichtmitglieder sind herzlich willkommen!
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Prien

Im Rahmen einer Gala in 
der BMW-Welt zeichnete 
Bayerns Innen- und Sport-
minister Joachim Herrmann 
unseren Ehrenlandesschüt-
zenmeister mit dem Son-
derpreis „Herausragendes 
Engagement im Ehrenamt“ 
aus. In der Laudatio wür-
digte der Sportminister Wol-
fang Kink als „Brückenbauer 
für den bayerischen Schieß-
sport“ und „Motivator für das 
Ehrenamt“.
Sportminister Joachim Herr-
mann hatte selbst die Lau-
dation für Wolfgang Kink 
übernommen: „Er ist „der 
Brückenbauer“ für den bay-
erischen Schießsport. Sein 
annähernd 50 Jahre wäh-
rendes, ehrenamtliches Le-
benswerk im Zeichen von 

Schießsport und Schützen-
kultur ist vom aktiven Zu-
gehen auf die Öffentlichkeit 
und von der Verankerung 
des Schützenehrenamts in 
der Mitte der Gesellschaft 
geprägt. Den Schießsport 
wie das Schützenwesen 
versteht und fördert er als 
gelebtes Kulturgut seiner 
Heimat – zum allseitigen 
Nutzen des Ehrenamts der 
rund 4.500 im Bayerischen 
Sportschützenbund versam-
melten Schützenvereine 
und -gesellschaften. 
Mit seinem Engagement – 
auch als ehemaliger 1. Lan-
desschützenmeister – trägt 
er dazu bei, dass dem Eh-
renamt für das schießsport-
liche Training, die sportliche 
Talentförderung oder die 

Ehrenlandesschützenmeister 
Wolfgang Kink mit dem Bayerischen 

Sportpreis ausgezeichnet

Eichetschützen Bernau

Zum Schuljahresende 
durfte die Jugend der 
Schützengesellschaft Ei-
chet Bernau einmal eine 
andere sportliche Dis-
ziplin ausprobieren. Mit 
ihren Betreuern Klaus 
Daiber und Hans Kauf-
mann machten sie sich bei 
schönstem Sommerwetter 
auf den Weg nach Gra-
benstätt zum Bogensport-
platz der ZSG Grabenstätt 
zum Bogenschießen.
Nach der fachkundigen 
Einweisung in Sicherheit 
und Technik des Bogen-
sports durch die Bogen-
sportleiter Harald Lange-
mak und Ulrich Kastner 
von der ZSG Grabenstätt 
ging es über zum prakti-
schen Teil.

Nachdem anfangs noch 
der eine oder andere Pfeil 
an der Scheibe vorbeiflog, 
erhöhte sich die Treffer-
quote kontinuierlich und 
es war deutlich zu se-
hen, wie viel Spaß es den 
Jungschützen machte.
Zum Schluß konn-
ten die jungen Bo-
genschützen noch
ihre Treffsicherheit bei ei-
nem kleinen Wettbewerb 
unter Beweis stellen. Da-
für wurden die ersten 3 mit 
einer Urkunde und einer 
kleinen Süßigkeit geehrt.
Zum gemütlichen Aus-
klang gab es dann noch 
vor der Rückfahrt nach 
Bernau für alle eine ge-
meinsame Brotzeit.
Text u. Foto: Hans Kaufmann

Schnuppernachmittag 
bei den Bogenschützen

Die 3 jungen Sieger mit den Betreuern (v. links) Ulrich 
Kastner, Klaus Daiber, Hans Kaufmann und Harald 
Langemak

Ausrichtung bzw. Durch-
führung schießsportlicher 
Wettkämpfe öffentlich Be-
achtung und Anerkennung 
zuteilwerden. 
Die hierdurch erzielte, ge-
sellschaftliche Anerkennung 
für das Schützenwesen 
schafft bei den ehrenamt-
lich Tätigen auf allen ver-
bandlichen Ebenen – vom 
Schützenverein vor Ort 

über die Schützengaue und 
Schützenbezirke bis hin zur 
Landesebene – viel Moti-
vation zur Ausübung ihrer 
Ehrenamtsaufgaben. Sein 
langjähriges Wirken ist vor-
bildhaft.“          Text:BSSB.de
Anmerkung der Redation: 
Wolfgang Kink ist in Bernau 
geboren und hier noch all-
seits bekannt. Er war Mitglied 
bei den Eichetschützen.

Gewerbevereinsmitglieder 
inserieren 20% günstiger

 im BERNAUER!
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„Der Tod gehört zum Leben   
- gerade deshalb gilt es den 
Menschen in der Chiemsee-
hospiz in Bernau am Ende 
ihres irdischen Daseins eine 
würdevolle Zeit zu geben“ 
– nach diesem Grundsatz 
wurde das Haus im Novem-
ber 2020 eröffnet. Bei der 
nunmehrigen Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins 
Chiemseehospiz 
e.V. wurde ein-
mal mehr deut-
lich, wie wichtig 
das Zusammen-
wirken der kom-
munalen Einrich-
tung (Landkreise 
Berchtesgadener 
Land, Traunstein 
und Rosenheim 
sowie Stadt Rosenheim) mit 
dem Förderverein und mit 
den damit verbundenen örtli-
chen Hospizvereinen ist.  Wie 
schwer, aber auch wie gelin-
gend die Führung des Hau-
ses und des Fördervereins 
sein können, das zeigte die 
Versammlung unter der Lei-
tung von Vorsitzendem Alois 
Glück. 
Neben den Menschen sind 
natürlich auch die Finanzen 
ein zentraler Punkt für gute 
Ergebnisse. Aufgrund von 
Spenden und Zuwendungen 
in Höhe von rund 130.000 
Euro und nicht zuletzt we-
gen der hohen Anschubfi-
nanzierung der OVB-Weih-
nachtsspenden-Akt ionen 
2017-2018 ist die Situation 
stabil. Wie Rechnungsprüfe-
rin Maria Stöberl informierte, 
konnten durch den Verein 
ein Dienstfahrzeug ange-
schafft und Zusatz-Angebote 
für Therapien und Personal 
verwirklicht werden. Schatz-
meister Walter Richter dank-
te vor allem Margit Parzinger 
vom Büro des Hospizvereins 
für sparsame und dennoch 
tolle Zusammenarbeit. In 
seinem Ausblick gab er be-
kannt, dass aufgrund von 
Erbschaften weitere Defizit-

Ausgleiche und Investitionen 
möglich sein werden. Die 
Entlastungen erfolgten ein-
stimmig.
Führungswechsel: 
„Große Fußstapfen und 
eigene Spuren“
Die Leitung für die wieder an-
stehenden Neuwahlen für die 
kommenden zwei Jahre über-
nahm Rosenheims Land-

rat Otto Lederer 
auch im Beisein 
seiner Land-
r a t s - K o l l e g e n 
Bernhard Kern 
(Berchtesgade-
ner Land) und 
Siegfried Walch 
(Traunstein) und 
Rosenheims stell-
vertretender Bür-

germeisterin Gabriele Leicht. 
Alois Glück, der seit Grün-
dung des Vereins Vorsitzen-
der war, bat um Ablösung 
und fand nach mehreren Ge-
sprächen mit dem vormaligen 
Landrat des Berchtesgade-
ner Landes Georg Grabner 
positives Gehör. „Eigentlich 
war mein grundsätzliches 
Ansinnen, nach Ende der po-
litischen Laufbahn und nach 
vielen Gremien-Zugehörig-
keiten Abstand von Ämtern 
zu nehmen, aber hier handelt 
es sich um etwas Besonde-
res und Inniges“ – so Georg 
Grabner, der 13 Jahre Ab-
geordneter des Bayerischen 
Landtags und 18 Jahre Land-
rat im Berchtesgadener Land 
war. Ergänzend sagte er: 
„Die Palliativ- und Hospiz-

Bemühungen im Landkreis 
habe ich stets wohlwollend 
und aufmerksam begleitet, 
letztlich bin ich durch eine 
Hospiz-Begleiter-Ausbildung 
zur Erkenntnis gekommen, 
dass diese Aufgaben nicht 
nur wichtig, sondern auch 
unglaublich erfüllend sind“. 
Nach der einstimmig erfolg-
ten Wahl sagte er mit Blick 
auf seinen Vorgänger: „Dei-
nen großen Fußstapfen will 
ich mit eigenen Spuren fol-
gen, die Region von Ramsau 
bis Rosenheim hat Dir viel zu 
verdanken“. 
Als stellvertretende Vorsit-
zende wurde Reinhilde Spies 
vom Jakobus-Hospiz-Verein 
Rosenheim als Mithelferin 
der ersten Stunde in ihrem 
Amt bestätigt. Auch Schatz-
meister Walter Richter sowie 
die Rechnungsprüferinnen 
Maria Stöberl und Elisabeth 
Bauer bekamen anerken-
nende Bestätigung durch 
Wiederwahl. Stefan Scheck 
als Vorstand des gegründe-
ten Kommunalunternehmens 
zum Bau und Betrieb des 
Chiemsee-Hospiz und Hos-
piz- und Pflegedienstleiterin 
Ruth Wiedemann von der 
Bernauer Einrichtung mit 10 
Betten informierten, dass die 
durchschnittliche Verweildau-

er bei rund 24 Tagen liegt 
und dass die Zusammenar-
beit mit dem Förderverein 
höchst angenehm ist. Wei-
ters hieß es: „Eine erreichte 
Belegung von rund 90 Pro-
zent kann aufgrund bestimm-
ter Voraussetzungen nicht 
weiter gesteigert werden, die 
Zusammenarbeit mit Haus-
arztpraxen wollen wir weiter 
intensivieren. Aufgrund der 

ersten Erfahrungsjahre reicht 
es derzeit, dass für unsere 
Region mit drei Landkreisen 
und mit der Stadt Rosenheim 
ein Hospiz-Bett für ca. 60.000 
Einwohner verfügbar ist. Wo 
aufgrund der Altersstrukturen 
noch Anpassungen notwen-
dig sein werden, ist im teil-
stationären und ambulanten 
Bereich, beispielsweise im 
Sinne eines Tageshospiz.“. 
Ein gesonderter Dank galt 
noch Landrat Bernhard Kern 
vom Berchtesgadener Land, 
er vermittelte die Spende 
eines neuen Pultes von der 
Berchtesgadener Schnitz-
schule, die nunmehr einen 
besonderen Platz im Haus 
zusammen mit dem Kondo-
lenzbuch gefunden hat.
In einer anschließenden Fei-
erstunde wurde der bisherige 
Vorsitzende vom Förderver-
ein Alois Glück zum Ehren-
vorsitzenden ernannt. hö

Georg Grabner übernimmt 
Vorsitz vom Chiemseehospiz-

verein von Alois Glück 
Mitgliederversammlung in Bernau

Eindrücke von der Versammlung des Fördervereins 
Chiemseehospiz in Bernau.               Fotos: Hötzelsperger 

Der neue Ehrenvorsitzen-
de Alois Glück mit seinem 
Nachfolger Georg Grabner.
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Sportliche Erfolge wie die-
sen verkündet man gerne: 
Die Herrenmannschaft des 
TC Bernau steigt kommen-
de Saison in die Südliga 
3 auf! Gegen alle 6 Mann-
schaften konnte man sich 
ohne Punktverlust (12:0 !) 
durchsetzen. Am stärksten 
gefordert war das Team 
auswärts beim Tabellen-
zweiten TC Breitbrunn, 
konnte sich aber letztend-
lich 4:5 behaupten. Glück-
wunsch an alle Spieler zu 
diesem fulminanten Ergeb-
nis! Neben dem sportlichen 
Erfolg gibt es eine weitere 
gute Vereinsnachricht: Das 
Sommernachtsfest dieses 
Jahr wetterbedingt erst zwei 
Tage später zu veranstal-
ten, war genau die richtige 
Entscheidung! Bei angeneh-
men Temperaturen und vor 
allem ohne Niederschlag 
fanden viele Besucher den 
Weg zum Clubgelände des 
TC Bernau. Am Nachmittag 
wurde zu Beginn Kaffee und 
Kuchen angeboten. Gegen 
Abend waren es dann die 

Aufstieg der Herren & 
gelungenes Sommernachtsfest

Grills, Salatbar und Fritteu-
sen, welche zum Wohl der 
hungrigen Besucher auf 
Hochtouren liefen. Neben 
Bier vom Fass, Wein und 
alkoholfreien Getränken 
waren an der Bar vor allem 
sommerliche Longdrinks 
gefragt. Musikalisch beglei-
tet von den Magics, konnte 
man mehrere Paare zu de-
ren rhythmischen Klängen 
tanzen sehen. Die Kinder 
und Jugendlichen konnten 
sich mit Basketball, (Tri-) 
Tennis, Hockey und Stel-
zen die Zeit aktiv vertreiben. 
Unter dem Strich verblieb in 
der Vereinskasse erfreuli-
cherweise ein ansehnliches 
Plus! Abschließend lässt 
sich festhalten, dass ohne 
den lobenswerten Einsatz 
vieler Clubmitglieder und 
weiterer Unterstützer das 
SNF nicht stattfinden hätte 
können. Der Dank gilt somit 
allen, die direkt und indirekt 
mitgewirkt haben! Weitere 
schöne Eindrücke vom Fest 
sind auf www.tc-bernau.de 
zu finden. Vorteil Auf!

TSV-Fußball

In der Fußballwelt gibt es 
Momente, in denen Ver-
änderung und Anpassung 
unvermeidlich sind. In die-
ser Saison steht der TSV 
Bernau vor einer solchen 
Situation: Erstmals seit ei-
nigen Jahren wird es keine 
A-Jugend (U19) geben, da 
aufgrund einer Änderung im 
Verbandsrecht einige Spie-
ler in die Herrenmannschaft 
rutschen konnten. 
Dies stellt die U17-Mann-
schaft (B-Jugend) in den 
Mittelpunkt und birgt eine 
zusätzliche Verantwortung. 
Jeder Spieler in der U17 
repräsentiert jetzt nicht nur 
seine Altersklasse, sondern 
auch das Erbe und den Stolz 
des gesamten Jugendbe-
reichs des Vereins. Es geht 
nicht nur darum, sich selbst 
zu beweisen, sondern auch 
den Platz der Älteren zu fül-
len und ein Vorbild für die 
Jüngeren zu sein. Nicht zu-
letzt soll das Fundament für 
die Rückkehr der A-Jugend 
gelegt werden.
Die Trainer dieser talentier-
ten Gruppe junger Spieler 
sind sich der zusätzlichen 
Herausforderung, die die-
se Situation mit sich bringt, 
voll bewusst. Dennoch wird 
darin auch eine großartige 
Gelegenheit gesehen. 

Eine Chance, Charakter-
stärke zu zeigen, sich als 
Einheit zu formen und ge-
meinsam über sich hinaus-
zuwachsen.
Die Vision ist klar: Die 
Mannschaft will einen Fuß-
ball spielen, der technisch 
versiert, leidenschaftlich 
und vor allem gemeinschaft-
lich ist. 
Wenn es gelingt, das Poten-
tial voll zu entfalten und auf 
den Platz zu bringen, wird 
es für jeden Gegner schwer, 
den TSV zu besiegen.
Paukenschlag zum 
Saisonstart!
Der erste Spieltag startet 
gleich mit einem Pauken-
schlag und der TSV Bernau 
empfängt den TuS Prien am 
15.09.2023 um 19:30 Uhr 
zum Derby an der Buchen-
straße.
Derbys haben ihre eigene 
Magie. Es geht nicht nur 
um die Punkte, sondern 
auch um die Ehre, um Tra-
dition, um die Leidenschaft 
auf dem Platz. Die Jungs 
freuen sich über jeden Zu-
schauer, der sie an diesem 
besonderen 1. Spieltag un-
terstützt. Für die Zuschauer 
gilt: Kommt zahlreich, bringt 
Freunde und Familie mit, 
und feiert gemeinsam ein 
Fußballfest.                      A.E.

Neuer Wind und alte Rivalitäten: 
U17-Derby gegen Prien 

zum Saisonstart!

Banner Spiel gegen Prien
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Gleich vier Vereinsmeister 
kürte die Schwimmabtei-
lung des TSV Bernau bei 
ihrer diesjährigen Meister-
schaft im Hallenbad Berna-
Mare: Martina Nepomucky 
und Noel Nemes erreichten 
in allen vier Schwimmar-
ten Schmetterling, Rücken, 
Brust und Kraul insgesamt 
die schnellste Zeit. Um 
auch die Leistung der Jün-
geren zu würdigen, gab es 
erstmals zwei Junior-Ver-
einsmeister, Anna Wandin-

ger und Julian Fromm, die 
nur drei Disziplinen ohne 
Schmetterling absolvierten. 
Dazu gratulierte ihnen der 
Abteilungsleiter Matthias 
Vieweger bei der Siegereh-
rung ebenso wie den beiden 
Siegern des Sparkassen-
Cups für die beste Leistung 
im Lagenschwimmen: Mar-
tina Nepomucky und Julian 
Fromm.
Nach drei Jahren Zwangs-
pause stießen die Meis-
terschaften im Bernauer 
Hallenbad wieder auf eine 
große Resonanz mit knapp 
110 Teilnehmern. Vor einer 
großen Zuschauerkulisse 
gingen knapp 300 Starts 
ins Wasser. Abteilungsleiter 
Matthias Vieweger bedank-
te sich bei allen Mithelfern, 

die für einen reibungslosen 
Verlauf samt Auswertung 
der mehrstündigen Veran-
staltung sorgten. Das große 
Teilnehmerfeld spiegelte 
auch die Angebotsvielfalt 
der TSV-Schwimmabteilung 
wider: Die jüngsten Schwim-
mer paddelten mit Flossen 
und Brett durch das Was-
ser, während die älteren 
Kinder und Jugendlichen in 
verschiedenen Disziplinen 
ihre Jahrgangsmeister er-
mittelten.

Alle Schwimmerinnen und 
Schwimmer erhielten als 
Erinnerung eine neue TSV-
Badekappe als Geschenk. 
In der Jahrgangswertung 
konnten die drei Erstplat-
zierten jeweils eine Gold-, 
Silber und Bronzemedaille 
mit nach Hause nehmen. 
Folgende Platzierungen 
ergab es bei den einzel-
nen Jahrgängen:
Jahrgang 2017: 1. Matilda Ar-
nold und Paul Hagemeister
Jahrgang 2016: 1. Anna-Lena 
Bauer und Dominik Paul, 2. Sara 
Bertozzi und Leopold Meissner, 
3. Lukas Meirer
Jahrgang 2015: 1. Lea Zurows-
ki und Erik Böhme, 2. Leni Let-
tenbichler und Andreas Eckart, 
3. Isabella Langmann und Mi-
chael Stettner

Jahrgang 2014: 1. Sofia Schön 
und Leo Nordmann, 2. Lina 
Schnaiter und Valentin Wan-
dinger, 3. Laura Bachmann und 
Ludwig Meissner
Jahrgang 2013: 1. Anna Fromm 
und Jakob Oberlechner, 2. Kat-
ja Meirer und Oliver Fietzek, 3. 
Clara Haas und Niclas Walch
Jahrgang 2012: 1. Helena 
Maier und Vinzent Paul, 2. Isa-
bella Böhme und Moritz van 
Schwartzenberg, 3. Svea Jahn 
und Valentin Bichl
Jahrgang 2011: 1. Anna Wan-
dinger und Valentin Reng, 2. 
Sabrina Mayer und Jan Kubi-
cek, 3. Antonia Oberlechner und 
Benjamin Kirsch
Jahrgang 2010: 1. Sarah Bullin-
ger und Julian Fromm, 2. Lore-
lei Gauthier und Elouen Renard, 
3. Emma Wirth
Jahrgang 2009: 1. Lilli van 
Schwartzenberg und Theo Din-

Das Bernauer Unternehmen MAXEEZ Sport, Health & 
Lifestyle hat die Schwimmabteilung des TSV Bernau 
mit einer großzügigen Sachspende unterstützt. Hol-
ger Lehnert (Mitte) übergab im BernaMare MAXEEZ® 
Schwimmbretter an den Abteilungsleiter Matthias View-
eger und Maria Oberlechner, die die Spende vermittelt 
hat. Das Kickboard ist als Schwimmhilfe gerade für Kin-
der mit den zwei Griffen ideal. So dient es der Verbesse-
rung des Schwimmstils und ermöglicht den idealen Auf-
trieb. MAXEEZ führt darüber hinaus bunte Badekappen 
für Kinder im Sortiment. Die Schwimmabteilung des TSV 
Bernau sagt der Familie Lehnert herzlichen Dank!

Schwimmbretter von Maxeez

Vier TSV-Vereinsmeister 
im Wasser

Der TSV-Abteilungsleiter Matthias Vieweger mit den 
Jahrgangs- und Vereinsmeistern.                Foto: A. Berger

kel, 2. Marlena Pertl, 3. Johanna 
Pertl
Jahrgang 2008: 1. Noel Nemes, 
2. Nepomuk Heindl
Jahrgang 2007: 1. Martina Ne-
pomucky, 2. Miranda Maier
Bei der Siegerehrung dank-
te Abteilungsleiter Matthias 
Vieweger den Übungslei-
tern für ihren ganzjährigen 
Einsatz am Beckenrand. 
Die Schwimmabteilung im 
TSV Bernau betreut mit 
über 20 Übungsleitern etwa 
200 Kinder und Jugendli-
che jede Woche im Hallen-
bad. Erst kürzlich wurde 
der TSV Bernau vom Bay-
erischen Schwimmverband 
mit der Gold-Auszeichnung 
„Schwimm-Aktiv“ in den 
Kategorien Gesundheit, 
Events, Schwimmen ler-
nen, Ausbildung und Gesell-
schaft geehrt.
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Der Bernauer unser Blatt´l

Der TSV Bernau führt auch 
im September jeden Mon-
tag ab 17:00 Uhr bei tro-
ckenem Wetter, Training 
und Abnahme des Deut-
schen Sportabzeichens 
durch.
Die Termine werden in der 

Sportabzeichen: Abnahme
Tagespresse bekannt ge-
geben.
Auskunft erteilen die Prü-
fer: Rainer Wicha, Tel. 
08051/8145; Helmut Praß-
berger, Tel. 08051/89414; 
Dierk Schmidt, Tel. 
08051/1297.

Nimm Deine Herausforderung an!
Teile Deinen Erfolg: #Sportabzeichen

Bernau bewegt sich

Ergebnislisten mit Beteiligung von Läufern des SLV
Frauen W50
1. Gabi Schmid PTSV Rosenheim 32:30 12
2. Doris Bernhofer SLV Bernau 33:41 16
Männer M30
1. Jonas Kraft 25:17 5
2. David Matt SG WWA Rosenheim 27:19 7
3. Valentin Wolf LC Chiemgau Steigenberger 27:20 8
4. Wolfgang Kinzner Musikverein Schnaitsee 27:33 9
5. Mathias Zacherl SLV Bernau 29:24 16
Männer M40
1. Josef Fritz HSC Vögelsberg/ Wattens 22:59 2
2. Stephan Dandlberger Lauffeuer chiemgau 27:05 6
3. Stefan Amann RV Pfeil Neuötting 29:16 14
4. Mario Zurowski SLV Bernau 29:25 17
5. Marco Paulus 34:29 23
Männer M50
1. Manfred Schmelz SC Ainring 28:23 12
2. Ludwig Roßrucker SC Haag 30:06 20
3. Klaus Eberhard Lauffeuer Chiemgau 31:09 21
4. Andreas Platen SLV Bernau 38:39 24
Männer M40
1. Florian Zeisler Happy Fitness 24h 26:17 1
2. Florian Holzinger TUS Feuchtwangen 29:36 3
3. Klaus Kreidl HSC Vögelsberg/ Wattens 30:13 4
4. Hans Heinrich SC Haag 32:50 10
5. Michael Mitterer TSV Schnaitsee 34:32 13
6. Michael Egger 35:16 15
7. Jakob Mayer SLV Bernau 39:02 23
8. Johann Osterhammer SLV Bernau 40:34 24
Männer M60+
1. Sepp Wolf PTSV Rosenheim 37:36 20
2. Anton Gröschl PTSV Rosenheim 41:38 25
3. Peter Leitner SLV Bernau 44:07 27
4. Jürgen Pöpperl-Macht PTSV Rosenheim 47:31 29
Gesamtanzahl Teilnehmer: 83

Kampenwand Staffellauf

Ausbildungskurs 
Fischereischein
Der Fischereiverein für Kinder 
und Jugendliche Prien e.V.  führt 
nach den Sommerferien einen 
Ausbildungskurs zum Erwerb 
des staatlichen Fischereischei-
nes in Prien, im Schulungsraum 
beim Sportrestaurant Alpenblick 
(Am Sportplatz 2, 83209 Prien – 1. OG), durch. 
Der erste Kursabend ist am Freitag, 22.9.2023. 
Der letzte Kurstag ist am Samstag, 14.10.2023. Die 
Kurszeiten sind jeweils freitags von 19.00 Uhr bis 21.00 
Uhr und samstags von 9.00 Uhr bis 15.30 Uhr.
Am Montag, den 11.9.23 um 19.00 Uhr, findet hierzu ein 
Infoabend im Schulungsraum des Sportrestaurants Al-
penblick statt. Das Anmeldeformular zum Download gibt 
es im Internet unter www.Fischereiverein für Kinder und 
Jugendliche Prien e. V. (Aktuelles und bei Dokumente 
Downloads). Der Kurs ist für Jugendliche ab 12 Jahren 
und für Erwachsene geeignet. Telefon für Rückfragen: 
01515 / 8068435.
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Haus
Flohmarkt

www.hofflohmarkt-bernau.de
Mit freundlicher Unterstützung der fa-konzeptwerkstatt - Fanny Albersinger - Werbeagentur Bernau!

Oktober 2023
  mistet aus!3 3.0

.. mit Sonderstellplätzen, Verpflegung der Vereine und kleinem Rahmenprogramm. 

9 - 18 Uhr - bei jedem Wetter
Unkostenbeitrag 12 EUR

Anmeldung und Zahlung 
bis 1. September 2023

auf der Website möglich.

 

Am Tag der Deutschen 
Einheit – Dienstag, 3. Ok-
tober – findet wieder der 
Haus- und Hofflohmarkt in 
ganz Bernau statt. 
Auch Vereine können sich 
daran nicht nur mit einem 
Flohmarktstand beteiligen, 
sondern auch mit einer Ver-
pflegungsstation. 
Der TSV Bernau, der Ten-
nisclub, die Kranken- und 
Bürgerhilfe sowie der Ju-
gendtreff planen bereits 
einen Standort. Die Ge-
tränke- und Essensplät-
ze werden ebenso wie 
die Flohmarktstände 
im Lageplan auf der 
Homepage: www.
hofflohmarkt-bernau.
de veröffentlicht wir im 
nächsten BERNAUER.
Eine Vereins-Anmeldung 
für eine Verpflegungsstati-
on  ist  bis  zum 1. Septem-

ber möglich. Interessierte 
Vereine können sich beim 
gemeindlichen Sportrefe-
renten Matthias Vieweger 
(matthias.vieweger@gmx.
de) melden. Bitte dabei auch 
den gewünschten Standort 
angeben. Gemeinsam wird 
es sicher wieder ein schö-
nes „dahoam in Bernau“ am 
Einheitssonntag, 3. Oktober 
2023!

Hofflohmarkt 
mit Verpflegungsstationen

Schulweghelfer für das kommende 
Schuljahr dringend gesucht!

Um die Sicherheit für Schulanfänger sowie alle anderen 
Grundschulkinder Bernaus zu erhöhen, werden zum 
neuen Schuljahr dringend Schülerlotsen gesucht.
Die Kinder müssen die vielbefahrene Chiemseestraße 
queren, um in die Schule zu gelangen. Dies soll auch 
weiterhin gefahrlos möglich sein!
Der Lotsendienst lässt sich sehr gut mit dem Bringen 
bzw. der Abholung des eigenen Kindes verbinden. Der 
zeitliche Aufwand beträgt je nach Tageszeit 15-30 Mi-
nuten, einmal pro Woche. Über Unterstützung bei die-
sem Ehrenamt würden wir uns sehr freuen!
Bei Interesse melden Sie sich gerne unter 
E-Mail: carilaksa@hotmail.com.
Gabi Dalzio  im Namen der Bernauer Schulweghelfer

Haus
Flohmarkt

www.hofflohmarkt-bernau.de
Mit freundlicher Unterstützung der fa-konzeptwerkstatt - Fanny Albersinger - Werbeagentur Bernau!

Oktober 2023
  mistet aus!3 3.0

.. mit Sonderstellplätzen, Verpflegung der Vereine und kleinem Rahmenprogramm. 

9 - 18 Uhr - bei jedem Wetter
Unkostenbeitrag 12 EUR

Anmeldung und Zahlung 
bis 1. September 2023
auf der Website möglich.

 

Mitteilung der Gemeinde
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Die Kinder-& Jugendgarde 
durfte bei schönsten Wetter 
am Seefest mit ihrer Som-
merchoreo auftreten. 
Für das Ferienprogramm 
wurde mit viel Mühe und 
Geduld eine Choreografie 
geschrieben die von der 
Kinder- und Jugendgarde 
einstudiert wurde.
Lange wurde hierfür geprobt 
und der Auftritt mit großem 
Applaus beendet. Vielen 
Dank hier an die Wasser-
wacht Bernau für die Mög-
lichkeit zum Auftritt. 
Einen weiteren Auftritt hat-
ten wir mit den Chiemsee-
nixen am Bernauer Picknick 
Konzert im Kurgarten.
Ein recht herzliches Danke-
schön geht an unsere Trai-
nerinnen Laura Vieweger 
und Alina Röglinger für die 
geleistete Arbeit. 

Viel war los bei den 
Chiemseenixen im Juli und August

FG Chiemseenixen Bernau e.V.

Ein besonderes Highlight 
war das Ferienprogramm 
am 5. August in der Mehr-
zweckhalle Bernau.
Hier wurde bereits früh am 
Morgen die Halle zum rie-
ßen Bespaßungsprogramm 
umgebaut. Von Seilschwin-
gen über Schwebebalken 
bis hin zum Trampolin und 
Schweberinge war alles da-
bei was Kinderaugen leuch-
ten ließ.
Um die 20 Kinder aus Ber-
nau hatten sich für das Feri-
enprogramm mit den Nixen 
angemeldet.
Begonnen wurde das Pro-
gramm um 10 Uhr wo jedes 
Kind sein Namensschild so-
wie ausreichend Getränke 
erhalten hat. 
Nach einer kurzen Vorstel-
lungsrunde ging es auch 
schon direkt los. 

Vom Stoptanz über ver-
steinern wurden alle Spie-
le ausreichend und mit viel 
Elan der Kinder mit gespielt. 
Im Anschluss wurde sich 
ausgiebig an den acht auf-
gebauten Stationen ausge-
tobt bevor es dann zu einer 
kleinen gemeinsamen Cho-
reo ging. Diese wurde im 
Vorhinein von Alina Röglin-
ger zu Papier gebracht und 
anschließend zusammen 
einstudiert. Die Choreogra-
pie wurde unter der Leitung 
von Alina Röglinger und der 
Jugendgarde von den Som-
merferienprogrammkindern 
einstudiert.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am  

Freitag, den 8. September 2023, 9.00- 11.30 Uhr, 
findet auf dem Gelände der JVA Bernau (am Lagerhaus/neben der Tankstelle) 

der jährliche Herbstmarkt statt, auf dem verschiedene Handwerksbetriebe der Anstalt ihre 
Erzeugnisse (Brot, Fleisch,- Wurst- und Rauchwaren, Eier, Blumen, Gemüse, Töpferwaren u.a.) 

zum Verkauf anbieten und Ihre Leistungen vorstellen. 
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Erzeugnisse (Brot, Fleisch,- Wurst- und Rauchwaren, Eier, Blumen, Gemüse, Töpferwaren u.a.) 

zum Verkauf anbieten und Ihre Leistungen vorstellen. 

 

 

 

 

          

 

  

Am 
Freitag, den 8. September 2023, 9.00-11.30 Uhr

findet auf dem Gelände der JVA Bernau (am Lagerhaus/
neben der Tankstelle) der jährliche Herbstmarkt statt, 

auf dem verschiedene Handwerksbetriebe der Anstalt ihre 
Erzeugnisse (Brot, Fleisch-, Wurst- und Rauchwaren, Eier, 
Blumen, Gemüse, Töpferwaren u.a.) zum Verkauf anbieten 

und ihre Leistungen vorstellen.

Damit man gestärkt in den 
Nachmittag starten kann, 
gab es pünktlich zur Mit-
tagszeit Pizza. 
Nachdem alle wieder ge-
stärkt waren, ging es direkt 
mit Spielen, Choreo üben 
und den Stationen weiter. 
Zum krönenden Abschluss 
wurde die gelernte Choreo 
vor lauter glücklichen Eltern-
augen vorgeführt und wurde 
bei viel Applaus sogar wie-
derholt. 
Nach einem Powertag in der 
Turnhalle endete das Pro-
gramm dann gegen 16 Uhr. 
Janine Staudacher, 
Sportwart Prinzengarde
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• Qualitativ hochwertiges,
tierschutzgerechtes
Zubehör, wie Brust-
geschirre und Leinen von
Together, Lederleinen u.a.

• Bücher und 
Geschenkartikel

• Biologische und natur-
belassene Futtermittel
ohne chemische Zusätze,
wie Frischfleisch, Fleisch-
dosen, Trockenfutter,
Leckerlies und Kauartikel

• Biologisches Futter-
ergänzungsmittel
und Pflegemittel

Elsa’s Futterhäusl
Am Anger 36
83233 Bernau
Tel: 08051/970076
www.pfotenversand.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9 - 12 und 15 - 18 Uhr

Samstag
9 - 12 Uhr

elsas-futt_Layout 1  28.10.2016  11:06  Seite 1

Besuch auf dem 
Rederhof
Kurz vor den Sommerferi-
en durften die Kinder vom 
Kindergarten Hittenkirchen 
einen Ausflug zu Familie 
Steinbichler auf den Reder-
hof in Hittenkirchen machen. 
Nach einem kurzen Fuß-
marsch wurden die kleinen 
Hittenkirchener bereits von 
Familie Steinbichler erwar-
tet. Der erste Weg auf dem 
großen Hof führte direkt in 
die Scheune. Dort erklärten 
Christina und Hans Stein-
bichler, anhand anschau-
licher Materialien, welche 
Fahrzeuge und Tiere sich 
auf ihren Hof befinden und 
welche Arbeiten auf einem 
Bauernhof täglich zu ver-
richten sind. Anschließend 
ging es zu den Hühnern, 
welche von den Kindern ge-
füttert werden durften, und 
weiter in den Stall zu den 
Kühen. Dort wurde den klei-
nen Hofbesuchern erklärt, 
wie ein Melkstand funktio-
niert und welche Ration Fut-
ter eine Kuh täglich benö-
tigt.  Zum Abschluss durften 

die Kinder in der Scheune 
noch ausgelassen im Heu 
toben und eine leckere Brot-
zeit, bestehend aus selbst-
gebackenem Brot und fri-
scher Milch, genießen. Ein 
herzliches Dankeschön an 
Familie Steinbichler für die 
liebevoll und kindgerechte 
Führung über ihren Hof.
Abschlussfeier 
der Vorschulkinder
Wieder neigt sich ein Kin-
dergartenjahr dem Ende zu 
und es war der Zeitpunkt ge-
kommen, um Abschied von-
einander zu nehmen. Dank 
schönen Wetters konnte der 
Abschlussgottesdienst, wel-
cher seit Jahren Tradition im 
Kindergarten Hittenkirchen 
ist, gemeinsam mit allen El-
tern und Geschwistern im 
Freien abgehalten werden. 
Zu Beginn sangen die Vor-
schulkinder ein kleines Lied 
vor, welches sie Tage zuvor 
bereits fleißig einstudiert 
hatten. Anschließend leitete 
Conny Gaiser mit liebevol-
len Worten in den religiösen 
Teil über. Als der große Mo-
ment gekommen war, dass 
die künftigen Schulkinder 
freudig ihre selbstgebastel-
ten Schultüten in Empfang 
nehmen durften, blieben so 
manche Emotionen nicht 
verborgen. Abschied neh-
men mussten die Kinder, El-
tern und Erzieherinnen auch 
von Katharina Sdzuy, die 

ihr erstes Ausbildungsjahr 
zur Erzieherin in Hittenkir-
chen absolvierte. Die Kinder 
und das Team bedanken 
sich herzlich bei Kathari-
na Sdzuy für die liebevolle 
Betreuung der Kinder, die 
tolle Zusammenarbeit und 
wünschen ihr für die Zukunft 
nur das Beste. Zum Schluss 
wurden die Erzieherinnen 
noch mit einem großen Ge-
schenk überrascht, welches 
die Vorschulkinder gemein-
sam mit ihren Eltern gebaut 

und gestaltet haben. Ein 
herzliches Dankeschön für 
den großartigen „Grüffelo“, 
welcher am Gartenzaun sei-
nen Platz gefunden hat. Wir 
haben uns riesig darüber 
gefreut! Die Kinder und Er-
zieherinnen vom Kindergar-
ten Hittenkirchen wünschen 
den künftigen Erstklässlern 
für ihren weiteren Lebens-
weg alles liebe und Gute, ei-
nen wunderschönen ersten 
Schultag sowie eine erfolg-
reiche Schulzeit. 
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Theater in Samerberg
Mitte Juli waren die Kinder 
des Kinderhauses, die im 
Herbst Vorschulkinder wer-
den, nach Samerberg ein-
geladen. Die Schulkinder 
der 2. Klassen führten in der 
Turnhalle der Grundschule 
ein Theaterstück auf. Die 
Aufführung war sehr schön 
und kurzweilig und die Ak-
teure bekamen viel Ap-
plaus. Anschließend durften 
die Kindergartenkinder noch 
den Kindergarten in Samer-
berg besichtigen. Das war 
ein vergnüglicher Vormittag, 
der noch lange in guter Erin-
nerung bleiben wird!

Schulhofrallye
Die Vorschulkinder durften 
zur Schulhofrallye in die 
Bernauer Grundschule ge-
hen. Im Schulhof konnten 
die Mädchen und Buben bei 

zahlreichen Aufgaben be-
weisen, wie schlau sie sind. 
Sie mussten Fragen beant-
worten, Rätsel lösen u. v. 
m. Das war ein großer Spaß 
und die Kinder konnten er-
neut mal wieder Schulluft 
schnuppern.
Kennenlernnachmit-
tag der neuen Kinder
Zahlreiche „neue“ Kinder 
und ihre Eltern folgten an 

einem Freitagnachmittag 
der Einladung des Kinder-
gartenpersonals ins Kinder-
haus. Dort fand ein Ken-
nenlernnachmittag statt. Die 
Kleinen konnten sich in ihrer 

Kindergartengruppe umse-
hen und die Eltern erhielten 
wichtige Informationen rund 
ums Kinderhaus.
Religiöse Feier mit 
Conny Frey
Ende Juli kam Conny Frey 
zu Besuch ins Kinderhaus. 
Sie gestaltete eine kleine 
religiöse Feier zum baldigen 
Beginn der Ferien, welche 
folgendes Thema hatte: 
Wege gehen. Dabei wurde 
deutlich, dass wir alle jeden 
Tag viele Wege beschreiten 
und auch die Vorschulkinder 
schlagen bald einen neuen 
Weg ein – den Weg in die 
Schule. Bei einer Legear-
beit konnten die Mädchen 
und Buben aktiv mitwirken. 

Danke an Conny Frey für 
die schöne religiöse Einheit!
Verabschiedung 
vom Elternbeirat
Das pädagogische Perso-
nal verabschiedete sich an 

einem Julinachmittag mit 
Eiskaffee und Gebäck von 
ihrem überaus engagierten 
und fleißigen Elternbeirat. 
Herzlichen Dank für den un-
ermüdlichen Einsatz und die 
große Hilfsbereitschaft im 
letzten Kinderhausjahr!
Abschlussgottes-
dienst in Pfarrkirche
Ende Juli fand in der 
Bernauer Pfarrkirche ein 
Abschlussgottesdienst statt. 
Gemeindereferentin Cor-
nelia Gaiser gestaltete die 
schöne Feier. Zahlreiche 
Lieder umrahmten musi-
kalisch den Gottesdienst. 
Die Vorschulkinder, die im 
Herbst eingeschult werden, 
bekamen von ihren Erziehe-

rinnen die wunderschönen, 
selbst gebastelten Schultü-
ten überreicht. Mit großer 
Freude und Stolz nahmen 
sie diese in Empfang.
Abschiedsfest 
für die Vorschulkinder
An einem sonnigen Juli-
vormittag machten sich die 
Vorschulkinder mit ihren 
Erzieherinnen auf den Weg 
in Richtung Mehrzweckhal-
le. Auf einer Wiese durften 
die Kinder ein Picknick mit 
Würstl, Brezen und Getränk 
genießen. 
Anschließend begaben sich 
alle in die Mehrzweckhalle. 
Dort wurden lustige Spiele 
gespielt und die Mädchen 
und Buben durften nach 
Herzenslust spielen und to-
ben. 
Auf dem Rückweg zum Kin-
derhaus stärkten sich die 
Kinder noch mit Süßigkei-
ten. Das war ein Vormittag 
mit Spiel und Spaß!

Kinderhaus unterm Regenbogen
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Endspurt und 
schöne Ferien
Am Freitag, den 21. Juli, 
fand im AWO Kinderhaus 
das jährliche Sommerfest 
statt. Während der Aufbau 
noch im strömenden Regen 
begann, freuten sich Kinder, 
Eltern und das AWO-Team 
über den strahlenden Son-
nenschein am Nachmittag. 
So wurde beim schönen 
Wetter gegrillt und gespeist, 
die Kinder genossen die 
Schloßhüpfburg. Das Team 
baute verschieden Statio-
nen auf: So konnten die klei-
nen Gäste Glitzer-Tatoos 
bekommen, geschminkt 
werden oder sich über zau-
berhafte Zöpfe freuen.
Besonders emotional und 
rührend fiel dieses Jahr die 
Verabschiedung von un-
seren 14 Vorschülern aus. 
Die großen Kindergarten-
kinder hatten sich in den 
vergangenen Monaten mit 
viel Fleiß und Begeisterung 
auf den Schritt in die Grund-
schule vorbereitet. Ihre Er-
zieherinnen und Erzieher 
standen ihnen dabei stets 
zur Seite und unterstützten 
sie auf ihrem Weg. Als Ab-
schiedsgeschenk bastelten 
die Kinder eifrig an einem 
Vogelhäuschen und überga-
ben das kreative Geschenk 
an das AWO-Kinderhaus. 
Für die außergewöhnliche 
Unterstützung bei diesem 
Bauvorhaben bedanken wir 
uns bei den Familien Klem-
ke und Wörndl. Besonders 

aufregend war wieder die 
Lange Nacht: An diesem 
Abend wurden gemein-
sam mit den Kindern Piz-
zabrötchen und Wiener im 
Schlafrock gebacken. Eine 
spannende Schatzsuche 
rundete das Abendteuer ab. 

Die Vorschulkinder blicken 
nun gespannt und aufgeregt 
ihrer kommenden Schulzeit 
entgegen, während die Er-
zieherinnen und Erzieher 
stolz darauf sind, dass sie 
diese jungen Persönlichkei-
ten auf ihrem Weg begleiten 
durften. Wir hoffen, dass die 
Grundschulzeit genauso er-
folgreich und erfüllend sein 
wird wie die Jahre im Kin-
dergarten.
Bilder sagen mehr 
als tausend Wörter! 
Bei einem professionel-
len Fotoshooting - vielen 
Dank hierfür an Stefan Gul-
den  - sind wunderschöne 
Erinnerungen an das Kin-
dergartenjahr entstanden. 
Wunderbare Portraits und 
gemeinsame Gruppenfotos 
sind ein tolles Andenken 
an die Kindergartenzeit. In 
diesem Sinne wünscht das 
AWO Team allen Kindern 
und Eltern schöne Sommer-
ferien und freut sich auf das 
Wiedersehen Ende August

AWO Kinderhaus im Sportpark

r e i t e rZ i m m e

Schultütenfest 2023 - 
Das Beste kommt zum 
Schluss!
20 zukünftige Erstklassler 
wurden in diesem Jahr beim 
Schultütenfest verabschie-
det. Zum Auftakt spielten 
und sangen die Kinder der 
musikalischen Früherzie-
hung unter Leitung von Steffi 
Grutschnig, der „Musi-Stef-
fi“. In der großen Fuchsta-
lente-Show zeigten dann die 
zukünftigen Schulkinder ihr 
Können. Es wurde getanzt, 
gerapt, geklettert, geturnt 
und Kunstrad gefahren. 

Kinderhaus- Leitung Martina 
Schenk bedankte sich bei 
Eltern, Team und Gemein-
de für das Engagement, den 
Einsatz und die gute Zusam-
menarbeit im abgelaufenen 
Jahr 2022-23. 
Gleichzeitig verabschiede-
te sie sich nach 24 Jahren 
Kinderhaus in den Ruhe-
stand. Sie übergab ihrer 
Nachfolgerin Amelie Brandt 
ein symbolisches Steuerrad 
und wünschte ihr für die be-
vorstehende Aufgabe alles 
Gute. 

Die Schlauen Fuchs-Eltern 
hielten eine besondere 
Überraschung bereit. Als 
Geschenk überreichten sie 
eine Fußmatte mit allen Na-
men der Schlauen Füchse 
darauf. 
Das Beste kam zum Schluss: 
Am Ende des Programms 
bekamen die Schlauen 
Füchse ihre Schultüten über-
reicht. Stolz nahmen sie die 
zum Teil selbst gestalteten 
und phantasievoll verzierten 
Tüten in Empfang. 
BR-Radltour
Auch die Mädchen und Bu-
ben vom Kinderhaus Eichet 
standen an der Strecke, als 
die BR-Radltour Anfang Au-
gust durch Bernau rauschte. 
Ausgerüstet mit Fähnchen, 
Kuhglocke und und Ras-
seln feuerten sie die Radler 
lautstark  an, bis die Stimme 
weg war.  
Verfasser: Kinderhaus Eichet 
mls, Fotos: Kinderhaus Eichet

Neues vom
Kinderhaus Eichet
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Netz für Kinder

Oberreith
Der letzte Vorschulausflug 
des Jahres führte uns nach 
Oberreith. Bei trockenem 
Wetter wurden Ziegen ge-
füttert, das Gelände erkun-
det, der riesen In- und Out-
doorspielplatz ausführlichst 
bespielt, mit dem Zug ge-
fahren und in der Flugshow 
Bussarde und Adler be-
staunt. Ein köstliches Buf-
fet unserer Vorschuleltern 
rundete den wunderbaren 
Ausflug ab.

Abschlusseinheit 
mit Conny
Jeder Abschied hat immer 
etwas trauriges; aber auch 
die Chance neues zu begin-
nen. Wo führen uns neue 
Wege nach den Sommer-
ferien hin? Wer geht in die 
Schule? Wer kommt neu in 
die Einrichtung?
Conny Frey ging diesen Fra-
gen mit einer Religionspäd-

agogischen Einheit mit den 
Kindern auf den Grund. Ein 
herzliches Vergeltsgott da-
für, liebe Conny!
Rausschmissparty
Am 4.8. war es so weit, un-
sere künftigen Schulkinder 
wurden buchstäblich aus 
dem Kindergarten raus ge-
schmissen. Über Wochen 
planten die Kinder bereits 
ihren großen Tag. Vom 
Frühstückbuffet, über den 
Tagesablauf bis zu den Auf-
führungen - alles lag in Kin-
derhand.
So gab es nach Topfschla-
gen und Schokofondue 
eine große Schatzsuche mit 
schwierigen Aufgaben, so-
wie ein Bilderbuchkino mit 
Soundeffekten. Dann wurde 
es emotional, alle Kinder-
gartenerinnerungen und die 
selbstgebastelten Schultü-
ten wurden überreicht.
Mit dem Lied „Viel Glück 
und viel Segen“ begleite-
ten die jüngeren Kinder die 
großen bis zur Tür, durch 
welche sie dann mit dem 
Rauswurfspruch hochkant 
hinausgeworfen und von 
ihren Eltern in Empfang ge-
nommen wurden.

KATHARINA DÜMLER

Personal Training
Ernährungsberatung

Dance Fitness

T. 0157 51 32 19 52

info@kd-personaltraining.de 
www.kd-personaltraining.de 

Erreiche Deine Ziele mit
professioneller Unterstützung

Der große Herbst- und 
Wintermarkt der „Bernau-
er Wichtl“ findet am 
Samstag, 23. September, 
in der Mehrzweckhalle Ber-
nau statt.
Von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
wird Kleidung für Babys, 
Kinder und Jugendliche so-
wie eine große Auswahl an 
Spielwaren, Babybedarf, 
Bücher und Wintersportar-
tikel angeboten. Im gemüt-
lichen „Wichtl-Café“ gibt es 

wieder Kaffee, Kuchen und 
Herzhaftes zur Stärkung.
Schwangere und Mütter mit 
Babys bis zu 3 Monaten dür-
fen bereits um 8.00 Uhr zum 
Einkaufen kommen (bitte 
Mutterpass mitbringen).
Neue Helfer sind wie immer 
gerne willkommen. Außer-
dem suchen wir Verstärkung 
im Orga-Team. Weitere 
Infos rund um den Kleider-
markt unter www.bernauer-
wichtl.webador.de .

Herbst- und Wintermarkt

Autohaus Unterberger 
Am Reitbach 2, 
83209 Prien am Chiemsee, 
Tel. 08051 9876-0
www.unterberger.cc

STARKE ANGEBOTE. PERFEKTER SEVICE.

Unterberger 90x65mm.indd   2 08.08.23   12:01
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Jugendreferentin Katrin Hofherr

Buchtauschregal 
Kinderhaus Eichet
Im Moment haben wir die 
Gemeindebücherei vorrü-
bergehend im Eichet, was 
ganz wunderbar für alle ist, 
die es jetzt nah haben. Das 
Buchtauschregal für Kinder-
bücher darf und soll gerne 
trotzdem weiterhin genutzt 
werden. Vor allem Pixi Bü-
cher erfreuen sich bei den 
Kleinen großer Beliebtheit 
und dürfen gerne aufgefüllt 
werden.
Ferienprogramm 2023
Für alle Veranstalter findet 
ein Treffen inkl. Imbiss und 

Gemeinderat für Kinder
Im Rahmen des Ferienprogramms tagte erneut der Ge-
meinderat für Kinder im Sitzungsaal des Bernauer Rathau-
ses. Nach einer sehr informativen und spannenden Füh-
rung von Kämmerer Patrick Greilinger durch das Rathaus, 
sowie einen Abstecher ins Land der großen Zahlen (die 
Kinder waren sehr begeistert und noch mehr beeindruckt) 
eröffnete der zweite Bürgermeister Gerhard Jell offiziell die 
Sitzung mit dem Hauptthema Ferienprogramm. Das dies-
malige Gremium war äußerst weitsichtig und diskutierte 
beeindruckend kontrovers zu den Tagesordnungspunkten 
miteinander als auch mit Bürgermeister und Jugendrefe-
rentin. Die Bekanntgabe der Beschlüsse folgt im nächsten 
Bernauer.
Vielen herzlichen Dank an unsere Bürgermeisterin fürs Or-
ganisieren, Gerhard Jell für die Übernahme des Termins 
(an seinem Geburtstag) und riesigen Dank an Kämmerer 
Patrick Greilinger, der den Kindern auf beeindruckende 
Weise vermittelt hat, dass Verwaltung vielfältig und inter-
essant sein kann.
Im Büro der Bürgermeisterin wurde das Luftbild Bernaus 
bestaunt und Orientierung sowie das eigenen Zuhause ge-
sucht und gefunden.

Liebe Jugendliche, liebe Kinder, liebe 
Eltern, es ist schon wieder Septem-
ber... ich wünsche allen einen guten 
Start in ein neues Schuljahr, eure Aus-
bildung oder Studium und stets die 
richtige Balance zwischen Gelassen-
heit und Ehrgeiz.
Katrin Hofherr - Jugendreferentin

Austausch mit Bürgermeis-
terin und Jugendreferentin 
zum Rückblick auf dieses 
und der groben Planung 
des Ferienprogramms 2024 
statt. Die Einladung erfolgt 
über das von allen genutzte 
Feripro Programm. 
Jugendförderung 2022
Die Gemeinde Bernau ge-
währt allen Bernauer Verei-
nen mit Jugendbeteiligung 
einen Zuschuss zur Jugend-
arbeit. Allen Jugendwarten/ 
Jugendbeauftragten die für 
2022 noch keinen Antrag 
gestellt haben: Bitte Nach-
richt an mich.

Flohmarkt/Bernau mistet aus
Statt, wie vor der Pandemie, die Möglichkeit im Rahmen 
des Laurentzimarktes Spielzeug, Bücher, etc. zu verkau-
fen, können sich Kinder selbstverständlich unkompliziert 
am 03.10. am Hofflohmarkt/ Bernau mistet aus beteiligen.  
Die Stände der Kinder sind kostenfrei und bedürfen kei-
ner Anmeldung. Die Aufnahme in die Übersichtskarte 
und markierenden Luftballons erfolgt gegen Anmeldung 
und Gebühr.
Allen schon jetzt einen schönen Tag der deutschen Ein-
heit und nette Begegnungen am Hofflohmarkt.



Chiemseestr. 15 • 83233 Bernau am Chiemsee • 08051 / 8316 • info@elektro-wachter.de • www.elektro-wachter.de

Wir suchen Dich !
Bewirb dich noch heute und werde ein Teil des Teams

Ihr Partner für Strom, Licht, Photovoltaik und Elektrogeräte
in Bernau am Chiemsee

Elektro Wachter 

von 9.00 bis 14.00 Uhr

19:30 Uhr
Boarisch aufg‘spuid
und tanzt mit der
„Boarischen Bris“

10:00 Uhr im Festzelt
1. Preis: 300 , 2. Preis 200 , 3. Preis 100
sowie 2 Tischpreise

19:30 Uhr der Trachtenvereine
Niederaschau und„Edelweiss“ „D’Griabinga“

Hohenaschau und Sachrang„D‘Geiglstoana“
Eintritt: 8 , Kinder von 7 – 14 Jahren  3

10:30 Uhr - großer Mittagstisch
mit derFrühschoppen Söllhubener Blaskapelle

ab 14:00 Uhr „Doiwinkel-Musi“Unterhaltung mit der

17:00 Uhr
Traditionelles ,Kesselfleisch- und Giggerlessen
für Unterhaltung sorgen die
Aschauer Dorfmusikanten

Ihre Festwirtsfamilie Heinrichsberger mit Team

18.00 Uhr Hans-Clarin-PlatzAufstellung zum Festzug am
und Freibier-Ausschank

18.30 Uhr mit den Vereinen, der Aschauer
Musikkapelle und dem Brauereigespann
vom Bahnhof zum Festzelt

19.00 Uhr durch den
1. Bürgermeister
Simon Frank, anschl.
Stimmung mit den
„Preana Buam“

Festredner:

Bayerischer
Wirtschaftsminister

A MSCHAUER ARKT
FESTZELT

A MSCHAUER ARKT
FESTZELT

31.A .- 4.S . 2023UG EPT


